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Erstklassige medizinische Versorgung auf universitärem Niveau, interdisziplinäre Zusammenarbeit, 
persönliche Betreuung und hoher Komfort – dafür steht die Beta Klinik seit ihrer Gründung vor 
zehn Jahren. 60 erfahrene Ärzte und Therapeuten aus 30 Fachbereichen kümmern sich hier um Ihre  

Gesundheit und Ihr Wohlbe�nden.

Ihre Gesundheit – Unsere Kompetenz

Beta Klinik • Joseph-Schumpeter-Allee 15 • 53227 Bonn • 0228 909075-0 • www.betaklinik.de
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Liebe Leserinnen und Leser, 

kennen Sie Addi und Willi? Addi 
heißt richtig Adrian Plonka und 
Willis Nachname lautet Belling-
hausen. Addi tre�en Sie in Bonn 
im Lenné Snack und Willi über- 
all dort, wo gute Musik und gute 
Laune gefragt sind. Doch Sie 
müssen jetzt weder direkt in  
den Lenné Snack gehen noch 
nach einem Partyevent forschen, 
auf dem Willi Bellinghausen 
auftri�t – wir stellen Ihnen die 
beiden in dieser RHEINexklusiv 

genauer vor. Danach können Sie immer noch entscheiden, ob 
Sie Schaschlik essen oder tanzen gehen – oder erst das eine und 
dann das andere.

Wie für jede Ausgabe waren wir auch für diese wieder in der 
Gourmetszene unterwegs und haben in der Kölner Innenstadt 
Sonja Baumann und Erik Sche�er getro�en. Die beiden 
Spitzenköche haben die Küche von Gut Lärchenhof verlassen 
und mit dem „NeoBiota“ ein eigenes Restaurant erö�net. Lassen 
Sie sich von Ihrem Konzept überraschen.

Bevor wir uns dann zu unserem „Tre�punkt“ mit Horst Menzel, 
Geschäftsführer des Porsche Zentrums Bonn, begeben, machen 
wir noch einen Aus�ug in die jetzt wunderschön grüne Natur 
und verbringen einen Tag mit Bergfried im Siebengebirge. 

Bevor Sie jetzt umblättern und zu lesen beginnen, wünsche  
ich Ihnen noch einen schönen Sommer und eine wunderbare 
Ferienzeit.

Ihr 

Peter Rothe, Herausgeber

Wohnraum 
 unter freiem Himmel

· Steinarbeiten

· Gartengestaltung 

· Gartenpflege 

· Zaun- und Toranlagen

Marktstr. 92
53229 Bonn
Tel: 02 28 48 29 03 
lentzen-garten@t-online.de

www.lentzen-bonn.de

Zaun- und Toranlagen
Verkauf und Montage
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die Quelle des Lebens

Erstklassige medizinische Versorgung auf universitärem Niveau, interdisziplinäre Zusammenarbeit, 
persönliche Betreuung und hoher Komfort – dafür steht die Beta Klinik seit ihrer Gründung vor 
zehn Jahren. 60 erfahrene Ärzte und Therapeuten aus 30 Fachbereichen kümmern sich hier um Ihre  

Gesundheit und Ihr Wohlbe�nden.

Ihre Gesundheit – Unsere Kompetenz

Beta Klinik • Joseph-Schumpeter-Allee 15 • 53227 Bonn • 0228 909075-0 • www.betaklinik.de
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Taschenmesser
Der kleinste Werkzeug-
kasten der Welt

104
Schallplatten
Alte Liebe neu aufgelegt

102
Retrosüßigkeiten
Eine Reise in die Kindheit

62
LACO
So � iegt die Zeit.

68
MODE
Top gestylt 
in den Sommer
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40  Genuss von früh bis spät
Das Koch-Duo Sonja Baumann und Erik Sche�  er über ihr 
neues Restaurantkonzept 

110  ich lebe mein Ding.
Willi Bellinghausen ist bekannt für seinen Sinn für Humor 
und seine gute Musik. 

120  alle Lieben Addi
Adrian Plonka und sein Lenné Snack sind in der Bonner 
Südstadt Kult.

128  Treff.punkt: Horst Menzel
Der Geschäftsführer des Porsche Zentrums Bonn ist ein echter 
„Automensch“.

02 I18

IM GESPRÄCH

16  Wohntraum aus Holz
Der neue alte Bausto�  punktet bei Architekten und Bauherren.

26  Gartenträume
Unsere Wohlfühloase im Freien ist natürlich schön.

30  Fruchtig durch den Sommer
Die gute alte Bowle kommt wieder – und schmeckt wie 
früher richtig gut. 

46  À votre santé
Die RHEINexklusiv-Partnerveranstaltung in der Champagner-
stadt Reims

116  Ein Tag mit bergfried
Der Drachenfels ist immer einen Aus� ug wert. 
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Parfum
Sommer liegt im Duft.

86
Cool down
Was an heißen 
Tagen guttut.

8686
Cool down

34
Tischkultur
Wie man eindeckt,
so isst man.

Wir verlosen  
10 Exemplare  der 

neuen CD von 
Just Like Honey: 

Dreamland. 

103
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Unsere Triathleten auf dem Bild haben den ersten Teil 
des Bonn-Triathlons, das Schwimmen im Rhein, gerade 
hinter sich gebracht und sitzen seit wenigen Minuten auf 
dem Fahrradsattel. 60 Kilometer liegen vor ihnen, bevor 
sie dann noch 15 Kilometer laufen müssen. g

Triathlon

Fo
to

: P
. M

. J
. R

ot
he



Fo
to

: P
. M

. J
. R

ot
he



Die Züricher Designerin Caroline 
Ronzani kreiert edle Armbänder aus 
Perlen und Halbedelsteinen. Jedes 

Armband wird von Hand gefertigt. 
Armbänder ab 800 Euro, 

www.caroline-ronzani.com

Sommerfeeling 
am Handgelenk

LIPPENBEKENNTNISSE
Die Textur der Lipliner entspricht 
der eines Lipglosses. Sie lassen sich 
leicht auftragen und anspitzen. 
Wunderkiss Gloss Lip Liner
ab 11, 95 Euro, www.wunder2.de

Feuchtigkeit
MARULA Nourishing Lip Oil 
ist eine Lippenp� ege mit anti-
oxidantsreichem, reinem Marula-
Öl, das die Lippen langanhaltend 
mit Feuchtigkeit versorgt, sie beruhigt und 
zart p� egt. Vitamin E hilft trockene, rissige 
Lippen zu reparieren, während eine Mischung 
aus Avocado- und Jojoba-Öl vor Umweltein-
� üssen schützt. Das Coenzym Q10 wirkt 
gegen das vorzeitige Altern. 
15 ml, ab 23 Euro, www.marula.com

Pures Glück
No. 17 Laundrette von Frau 
Tonis Parfum ist eine Ode 
an die Farbe Weiß, an das 
unvergleichliche Gefühl von 
Reinheit. Ein fi ligraner, fast 
transparenter Duft. Er ist 
minimalistisch, rein, zart. Ein 
blumiger Duft, der glücklich 
macht. 50 ml ab 70 Euro,
www.frau-tonis-parfum.com
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TRAGBARE 
KUNST
In Zusammenarbeit mit der 
österreichisch-slowakischen Künstlerin 
Sasa Makarová designt Anni Carlsson eine 
exklusive Capsule Collection und verbindet 
damit Mode und Kunst. Unverwechselbarer 
Look, mit starken Farben und außergewöhn-
lichen Prints. Erhältlich ab August 2018, 
ca. 199 bis 699 Euro, www.anni-carlsson.com

Musikgenuss
Beoplay H9i von Bang & Olufsen ist ein kabelloser 
Kopfhörer mit aktiver Geräuschfi lterung. Der Beoplay H9i 
verfügt außerdem über einen wiederaufl adbaren und 
austauschbaren Akku mit bis zu 18 Stunden Laufzeit.  
Ab 499 Euro, www.bang-olufsen.com

TRAGBARE 
KUNST

Die SUN Serie von Glynt kombiniert Sonnenschutz-
fi lter mit einem Fruchtcocktail aus Aspenzitronen, 

Lillypilly-Beeren und Davidson-Früchten. 
Sun Care Shampoo 7 (250 ml) und Sun 

Car Conditioner 7 (200 ml) im Set 
ab 25,75 Euro, www.glynt.com

Super bequem
Die Kollektion Fenty Puma by Rihanna Styles ist eine 

lebendige Mischung aus High Fashion, Extremsport-
arten und Beachwear. Bei der Schuhkollektion 

wurde der Creeper mit Neopren-Materia-
lien, Bungee-Cord-Schnürsenkeln und 

einer durchscheinenden Sohle über-
arbeitet. FENTY Damen Cleated 

Creeper Surf ab 160 Euro, 
www.eu.puma.com

GLANZ & PFLEGE
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Das Wesen der Marke RIVOIR vereint traditionelle 
Handwerkskunst und inno-
vatives Design. Das Pforz-
heimer Unternehmen macht 
Schmuckstücke für besondere 
Gelegenheiten. 
Ohrringe Louis ab 5.490 Euro
und Ring Alberta ab 6.490 Euro, 
www.rivoir.com

MEHR STIL
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Rastenweg 4 • 53227 Bonn • Telefon: (0228) 46 19 02
info@parkett-preuss.de • www.parkett-preuss.de

Öff nungszeiten:
Montag bis Freitag: 10.00 Uhr – 18.00 Uhr

Samstag: 10.00 Uhr – 16.00 Uhr

Villen und auch einfache Häuser aus vergangenen Jahrhun-

derten beeindruckten die Besucher im Wohn- und Eingangs-

bereich mit ihren wunderschönen kunstvollen Zementmo-

saikböden. Je prächtiger das Gebäude von außen, desto 

aufwendiger und phantasievoller wurde der Boden gestal-

tet. Und auch im Kirchenbau legte man oft viel Wert auf 

ornamentalen Fußbodenschmuck. Die Baumeister wussten: 

Zementmosaikplatten schaff en durch ihre Mustervielfalt, 

ihre changierenden Farben und ihre angenehme Haptik eine 

ganz besondere Raumatmosphäre. 

Zementmosaikplatten sind heute wieder erhältlich und 

schaff en einzigartige Wohnmomente: VIA greift die alte Pro-

duktionstradition der Zementmosaikplatten auf und führt 

diese mit großem Bewusstsein und Verständnis für Material 

und Muster fort. Die Zementfl iesen werden in originaler 

Materialzusammensetzung wie im 19. Jahrhundert gefertigt. 

Die Produktion ist auch heute noch ein teilmanuelles Ver-

fahren und jede Platte daher ein Unikat. 

Besonders schön wirken die Fliesen, wenn Boden und Wand 

eine harmonische Einheit bilden. VIA-Farben besitzen einen 

hohen Kreide- und Pigmentanteil. Die dadurch resultierende 

samtige, pudrig-matte Oberfl äche und intensive Farbtiefe 

schaff en eine warme Raumatmosphäre im stilvollem Look – 

passend zu einem Boden, der einfach zum Niederknien ist.

Für einzigartige   
Wohnmomente  Besondere Böden

     und Wände für  
besondere 
    Menschen
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Wohntraum
aus Holz

MEHR STIL
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Holz ist ein sehr alter Baustoff, der lange 
vernachlässigt wurde. Beton, Stahl und  
Ziegel hatten beim Bau die tragende Rolle. 
Holz ist jetzt auf die Baustelle zurückge-
kehrt und zeigt, wie innovativ, ökologisch 
und gesund es ist. Der neue alte Baustoff 
punktet mit zukunftsweisenden Eigen- 
schaften – und seinem guten Aussehen.

Ob individuelles Wohnhaus oder ö�entliches Gebäude, in 
den letzten Jahren hat Holz die Herzen der Architekten und 
Bauherren erobert. Sein Charme wurde für innen und außen  
wiederentdeckt, ohne dabei das Klischee vom niedlichen Häus-
chen zu bedienen. „Die gesamte Nachfrage nach Holzhäusern 
steigt spürbar an. Die Informationsmöglichkeiten im Netz, aber 
auch die Entscheidung, ökologisch zu bauen, nimmt allgemein 
zu. So haben sich auch unsere Produktionszahlen innerhalb der 
letzten fünf Jahre fast verdreifacht“, betont Daniel Vogel, Ge-
schäftsführer der �ule Blockhaus GmbH.

Holz ist Natur pur. Es riecht gut, fühlt sich warm an, ist belast-
bar und sieht auch im Alter noch gut aus. Das Naturprodukt 
strahlt Gemütlichkeit aus, verströmt entspannte Behaglich-
keit und scha�t ein sehr gutes Raumklima. Außerdem ist Holz 
ein nachwachsender Rohsto� und zeichnet sich durch eine 
besonders gute Ökobilanz aus. Sein Wärmedurchgangswert 
ist niedrig. Im Winter hält der natürliche Bausto� die Wär-
me im Haus und im Sommer lässt er sie gar nicht erst hinein. 
Ein weiterer Pluspunkt sind relativ kurze Bauzeiten, die vor al-
lem über standardisierte und vorgefertigte Bausysteme erzielt  
werden. Und die Kosten? „Ein Blockhaus beispielsweise ist bei 
vergleichbarer Größe und gleichen Dämmwerten günstiger zu er-
richten als ein Haus aus Stein. Der Bausto� Holz ist preisgünstig 
bei der Bescha�ung des Rohmaterials und bei der Verarbeitung“, 
erklärt Daniel Vogel.  u

MEHR STIL
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Das englische Architekturbüro Nilsson hat das sogenannte Tree-
house für den Holzhaus-Experten Baufritz entworfen. Das De-
signhaus hat eine Wohn�äche von 200 Quadratmetern und sollte 
sich in ein von typisch englischen Backsteinfassaden geprägtem 
Umfeld einfügen. Die naturbelassene Holzverschalung in Ron-
do ist daher mit leicht hervorgehobenen Mauerblenden ausge-
führt. Die Terrassen sind mit gelbbraunen Ziegeln verblendet. 
Eine Besonderheit ist das herausstehende Fensterelement. Das 
Erdgeschoss ist dank der großen Glasfenster und -schiebetüren 
lichtdurch�utet. 
www.baufritz.com

olz gehört zu den leichten Bausto�en und wartet daher 
mit nahezu unbegrenzten planerischen Möglichkeiten 

auf. Obwohl kein Schwergewicht, ist Holz dennoch belastbar 
und kann eine hohe Traglast aufnehmen. Nahezu jeder Haustyp 
kann mit Holz realisiert werden – kleine Holzhäuschen, moderne 
Villen oder sogar mehrgeschossige Wohnhäuser. 

MEHR STIL
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Frammelsberger stellt seit mehr als 30 Jahren 
moderne Holzhäuser her. Auch das Oberkircher 
Unternehmen antwortet damit auf das gewach-
sene Umweltbewusstsein und ein Bekenntnis zu 
einer gesunden und natürlichen Wohnumge-
bung. Die Blockbohlenwände, die in der Holz-
Linie verarbeitet werden, werden im Werk in 
Oberkirch komplett vorgefertigt und setzungs-
frei beim Kunden montiert. „Dank der Flexibi-
lität moderner Holzbausysteme lassen sich in- 
dividuelle Gestaltungswünsche und Nutzungs-
ansprüche optimal vereinbaren“, heißt es bei 
Frammelsberger. Ziel sei es, jedes Frammelsber-
ger Holzhaus einzigartig zu gestalten. 
www.frammelsberger-holzhaus.de  u

MEHR STIL
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in Holzbau der besonderen Art ist 
Haus Kühnlein. Das Haus wurde vom 

oberpfälzischen Architekten Michael Kühnlein 
geplant. Für die Holzbauarbeiten war die Zim-
merMeisterHaus-Manufaktur Hecker Holz-
bausysteme verantwortlich. Das Holzhaus be-
steht aus zwei Baukörpern, einem Mitteltrakt 
und zwei Innenhöfen. Die beiden schlichten 
Satteldachbaukörper sind mit senkrechten Lär-
chenleisten verschalt und haben zur Straßen-
seite keine Fenster und Türö�nungen. Erst bei 
genauem Hinsehen erkannt man an Unregel-
mäßigkeiten in der Leistenstruktur, wo sich 
die Tore zur Garage und der Eingang be�n-
den. Michael Kühnlein: „Wenn man einen so 
wunderbaren Bausto� hat, muss man ihn nicht 
verleugnen. Er darf durchaus sichtbar sein. Das 
entspricht der alten Holzbautradition, bei der 
man die Holzkonstruktion auch nicht versteckt 
hat.“ Kühnlein spielt je nach Standort des Be-
trachters mit einer immer anders erscheinenden 
Transparenz, die durch die Kombination von 
Leistenschalung und dahinterliegender Glas-
�äche entsteht. Während im kurzen Baukörper 
die Individualzimmer untergebracht sind, be-
�nden sich im längeren das Wohnzimmer und 
die Küche. Alle Fenster der Individualzimmer, 
die in Richtung Außenseite gehen, sind durch 
Lattungen kaschiert und können jederzeit frei-
gestellt werden. Der Wohnbereich hat auf der 
Seite zum hölzernen Terrassenhof hin breite, 
nicht verkleidete Fensterbänder. 
www.zmh.com u

www.van-de-sandt.de

Bonner Talweg 55 · 53113 Bonn
Telefon: 0228 2105 91/95

Fax: 0228 26 10 81
info@van-de-sandt.de
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uch Familie Leclercs (Name geändert) hat sich für ein 
Haus ganz aus Holz entschieden. Die Wahl �el dabei 

auf ein Fertighaus des badischen Hausherstellers WeberHaus. 
Das Haus wurde mit dem Architekten frei geplant und besteht 
aus drei Geschossen zuzüglich Wintergarten. Die Hausfassade 
wurde zum Teil mit rotem Zedernholz verschalt. Als Kontrast zu 
dem warmen Holzton wurden zwei Hausseiten und das Unter-
geschoss mit einer Putzfassade gestaltet. 
www.weberhaus.de
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Ein Haus für Individualisten ist das nur 40 Quadratmeter große Design-Block-
haus „KuBu“ von �ule. Es kann jedoch in verschiedenen Grundrissen und auch 
Größen erstellt werden. Das Unternehmen errichtet alle Häuser in 120 mm  
Leimbindern oder in Ständerbauweise. Das Holz aus langsam gewachsenem, 
nordischem Nadelholz wird unbehandelt geliefert und kann nach dem Auf-
bau mit einem Holzschutzmittel nach Wahl imprägniert werden. Ein �ule  
Blockhaus kann selbst aufgebaut werden. Man sollte es aber von der Größe  
des Hauses und dem handwerklichen Geschick abhängig machen. Alle Einzelteile 
der Häuser sind �x und fertig, passgenau angefertigt und nummeriert. 
www.thule-blockhaus.de  g
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Telefon (0228) 46 22 55 · Fax  (0228) 46 96 84
info@fl iesen-saedler.de · www.fl iesen-saedler.de

Großformatige Fliesen liegen voll im Trend. Selbst die Riesen unter ihnen wie die 
Maxfi ne mit 300 x 150 Zentimetern fi nden immer häufi ger ihren Weg in Küche, 
Bad und Wohnzimmer. Große Fliesen weiten Räume optisch und bringen Ruhe 
hinein. Je größer die einzelne Fliese ist, desto weniger Fugen werden erzeugt. 
Das Ergebnis ist ein sehr edles und hochwertiges Ambiente.

Maxfi ne ist derzeit das Highlight unter den großen keramischen Platten. Bei 
einem Maximalformat von 300 x 150 Zentimetern ist sie nur sechs Millimeter 
dick. Der Vorteil: Das Material ist verhältnismäßig leicht und kann sehr fl exibel 
eingesetzt werden. Bei Renovierungen ist es oftmals möglich, sie  auf dem alten 
Belag zu verlegen. Sie ist fü r Boden oder Wand geeignet, aber auch fü r Arbeits-
platten in Küchen, Fassaden oder Verkleidungen von Möbeln und Tü ren. Maxfi ne 
ist eine Feinsteinzeugplatte und daher beständig gegen Chemikalien. Sie nimmt 
kaum Feuchtigkeit auf, ist hygienisch und sehr pfl egeleicht.

Fliesen im Format 60 x 60 Zentimeter sind längst Standard. Fü r einen richtigen 
Wow-Eff ekt sorgen Formate von 75 x 75 ü ber 150 x 150 Zentimeter bis hin 
zum XXL-Format von 300 x 150 Zentimetern. Die Verlegung von großformatigen 
Platten ist anspruchsvoll und sollte nur von Fachbetrieben ausgefü hrt werden. 
Lassen Sie sich beraten! Maxfi ne bietet 41 Farben und vier Oberfl ächen – 
individueller geht Wohnen nicht. 

FÜR HAUS UND 
WOHNUNG

XXL 
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ieser Trend ist schon länger zu beobachten. Die Men-
schen legen bei der Auswahl der Materialien, die im 

Garten oder auf dem Balkon verwendet werden, Wert auf Natür-
lichkeit. Die Formen werden außerdem weicher; Nutzbeete sind 
gefragt und immer häu�ger �nden Bienenstöcke, Insektenhotels 
und bienenfreundliche P�anzen im Garten und auch auf Dach-
terrassen ihren Platz.

Der Grillboom hält ebenfalls ungebrochen an, erhält aber durch 
das große Angebot an kompletten Outdoor-Küchen neue Nah-
rung. An einem lauen Sommerabend mit der ganzen Familie im 
Freien kochen und dann zusammen essen, das vermittelt direkt 
Urlaubsgefühle. Niemand muss mehr stundenlang alleine in der 
Küche stehen, um das Essen zuzubereiten oder am Ende gar zu 
spülen. Das kann alles im Grünen erledigt werden und auch die 
Küche wird natürlich „outdoor“ geputzt.  u

Garten, Balkon und Terrasse sind im Sommer unsere individuellen Wohlfühlräume, 
in denen wir Ablenkung und Entspannung finden. Grüne Oasen inmitten unseres 
hektischen Alltags, in denen die Natürlichkeit in vielen Facetten Einzug hält. 

Minimalistisch ist die Outdoor-Küche 
von Röshults, die sich aus dem Spü-
lenmodul „Garden Kitchen Sink“ und 
dem großen Kohlegrill „BBQ Grill 320“ 
zusammensetzt. Die Spüle besteht aus 
pulverbeschichtetem Stahl und Teak, 
der Grill nur aus pulverbeschichtetem 
Stahl. Preis: ab ca. 7.830 Euro. 
www.roshults.se

Gartenträume
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„Around the world“: Die Kollektion von JAB ANSTOETZ fängt die Farbwelt von vier der beliebtesten Reiseziele in schönen Outdoo-Stoffen ein. www.jab.de
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eit einigen Jahren gibt es einen weiteren Trend, der in 
jeder Gartensaison die Gestaltung der Außenberei-

che bestimmt: Das Wohnzimmer wird nach draußen geholt. 
Dazu gehört nicht nur das entsprechende Mobiliar wie Sofas, 
Day-Beds, Lampen und hochwertige Sto�e, sondern neuer-
dings auch Mosaikplatten mit opulenten Mustern und Farben. 
„Die optischen Möglichkeiten der Außenbereichsplatten sind 
überaus vielfältig. Florale Motive erlauben ebenso individuelle 
Muster wie geometrische Prägungen oder gra�sche Elemente.  Fo
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Die Bodengestaltung im Außenbereich kann auf diese Weise ganz 
nach den individuellen Vorstellungen akzentuiert werden“, sagt 
dazu der Fliesenhersteller VIA über die neuen Trottoirplatten.

Bei der P�anzenauswahl gibt es keine echten Trends. Gräser sind 
nach wie vor sehr beliebt. Duftrosen in Kombination mit blauem 
Lavendel erinnern an Sommertage in der Provence. Stauden in al-
len Größen und Farben, prächtige Hortensien, im Wind hin und 
her schwingende Taglilien – gep�anzt wird, was gefällt. Hoch-
beete sind auf dem Vormarsch und dürfen in keinem Garten, auf 
dem Balkon oder auf der Terrasse fehlen. Sie sind äußerst prak-
tisch und ein echter Hingucker. Das Beste: Mit etwas handwerk-
lichem Geschick kann man sie ganz einfach selbst bauen. 

Trottoirplatten von VIA: www.viaplatten.de

Karibisches Flair mit Stoffen von JAB ANSTOETZ. www.jab.de 
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SOMMERZEIT IST
PFLANZENZEIT
Alles, was Sie dazu brauchen, 
finden Sie bei uns. Lassen  
Sie sich überraschen und  
erleben Sie die Vielfalt unserer 
Pflanzen.

Landgrabenweg 79 ·  53227 Bonn 

Fon 0228 - 47 17 08 
Fax 0228 - 46 46 31

kissenersgartenm@aol.com
www.gartenmarkt-kissener.de 

Ihr Gartenmarkt in Bonn-Beuel
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Der ideale Partner für die Rasenpflege in kleineren Gärten ist der 
GARDENA SILENO city. Der kompakte und wendige Mähroboter ist 
für den Reihenhaus- oder Stadtgarten perfekt geeignet, mit einer 
maximalen Flächenleistung von 250 bzw. 500 Quadratmetern 
(modellabhängig). www.gardena.com
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räuter, Gemüse, Obst – alles wird im heimischen Garten 
angebaut. Auch Flachdächer, Balkone oder brachliegen-

de Hinterhöfe eignen sich hervorragend für ein grünes Paradies 
mit eigenem Anbau. In diesem Zusammenhang taucht immer 
wieder einen Begri� auf: Aquaponik – eine Kombination von 
Gemüseanbau und Fischzucht. Dabei pumpt ein Wasserkreislauf 
die Fäkalien der Fische als Nährsto�e in das darüber liegende 
Gemüsebeet. Das rücklaufende Wasser führt Teile der P�anzen 
und organisches Material wieder in das Fischbecken, wo es als 
Nahrung für die Fische dient. Ein Verfahren, das Potenzial hat, 
einmal ein Trend zu werden.

Bei aller Vorliebe für Natürlichkeit, die Digitalisierung macht 
auch vor unserem Wohnzimmer im Freien nicht Halt. Smart  

Garden könnte man hierzu sagen. Smarte Gartengeräte sind schon 
seit einer Weile sehr beliebt. Rasenroboter zum Beispiel, die auch 
über smarte Apps gesteuert werden. Die Gartenbeleuchtung lässt 
sich programmieren und das Wasserspiel im Gartenteich an- und 
ausschalten. Sehr bequem ist auch eine automatische Bewässe-
rungsanlage, damit wird Blumengießen zum Kinderspiel. g
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Sie ist fruchtig, spritzig und erfrischend – 
die Bowle, das Partygetränk der 1970er 
Jahre. Lange war sie verpönt, jetzt 
schmeckt sie uns wieder.

FRUCHTIG 
durch den 
Sommer
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HIMBEERBOWLE
Zutaten für 8 Portionen:
250 g frische Himbeeren
750 ml kalter Roséwein
4 Stangen Zitronengras
80 g Zucker
150 g TK-Himbeeren
750 ml kalter Rosésekt

Zubereitung
Die frischen Himbeeren in ein Bowlengefäß  
geben und mit Wein übergießen. Zugedeckt 
mind. 30 Min. kaltstellen.

Zitronengrasstangen halbieren und am besten 
mithilfe eines Stieltopfes �achklopfen. Mit 150 
ml Wasser und Zucker im Topf aufkochen und 
bei mittlerer Hitze 5 Min. sirupartig einkochen. 
Den Topf vom Herd ziehen, TK-Himbeeren 
untermischen und alles 20 Min. ziehen lassen.
Den Zitronengras-Himbeer-Sirup durch ein 
feines Sieb gießen und 10 Min. abtropfen lassen 
(nicht durchdrücken!). Sirup zum Himbeerwein 
geben und kurz vor dem Servieren mit Sekt 
aufgießen.

www.essen-und-trinken.de/rezepte/53207-rzpt-
himbeerbowle

Im Sommer verbringt man am liebsten jede freie 
Zeit auf der Terrasse, im Garten oder in Parks. 
Wir tre�en uns mit Familie und Freunden in 
geselliger Runde. Dabei dürfen erfrischende Ge-
tränke nicht fehlen. Bowlen waren in den Sieb-
zigerjahren die Partykracher schlechthin. Mit 
ihnen waren gute Stimmung und lange Abende 
garantiert. Dann verschwand die Bowle plötz-
lich. Es war völlig uncool sie zu trinken, statt-
dessen kamen irgendwann Aperol Spritz und 
Hugo in die Gläser. Doch seit einiger Zeit er-
lebt die Bowle ihre Renaissance. Beim Anrich-
ten und Servieren sind nur ein paar Dinge zu 
beachten und schon erlangt das ehemalige Ball-
getränk auch bei Ihren Gästen seine alte Beliebt-
heit zurück.

Das Grundprinzip, nach dem jede Bowle funk-
tioniert, lautet: Früchte werden in Alkohol ein-
gelegt und kurz vor dem Servieren mit Sekt oder 
Prosecco, Wein und Mineralwasser aufgegossen. 
Ganz wichtig ist die Qualität der Zutaten. Ein 
No-Go sind Dosenfrüchte, die in ihrer Blech-
hülle bis zu ihrer Befreiung dahinvegetiert ha-
ben. Frisches reifes Obst ist das oberste Gebot 
für eine gute Bowle, ebenso wie ein guter Wein 
und Sekt. Der Zusammenstellung der Früchte 
sind eigentlich kaum Grenzen gesetzt, hier kann 
man ruhig schon einmal Kreativität zeigen. Al-

lerdings spricht auch nichts dagegen, ein mono-
thematisches Getränk zu servieren. Erdbeer- 
oder P�rsichbowle zum Beispiel. Erdbeeren 
sind allerdings sehr sensibel und werden schnell 
matschig, daher ist es ratsam, sie erst kurz vor 
dem Servieren dazuzugeben. Ansonsten werden 
größere Früchte vorsichtig in mundgerechte 
Stücke geschnitten, sodass man sie später mit 
einer kleinen Gabel gut aus dem Glas heraus-
picken und genießen kann.

Sehr aromatisch werden Bowlen, wenn man sie 
mit frischen Kräutern ansetzt. Ein Klassiker ist 
dabei die Maibowle, in die frischer Waldmeister 
gegeben wird. Aber auch Basilikum passt gut zu 
Erdbeeren und Minze harmoniert mit Honig-
melone und Limette. P�rsich versteht sich gut 
mit Rosmarin. Früchte und Kräuter können in 
fast allen Spirituosen ziehen. Rum, Wodka, Gin 
und die diversen Liköre sind alles ideale Partner. 
Guter Wein oder Sekt runden den Klassiker ab.

Genauso wichtig wie die guten Zutaten ist aber 
auch die stilvolle Präsentation dieses Sommer-
getränkes. Aus einem schönen Bowlengefäß 
in Gläser und nicht in Plastikbecher gefüllt, 
schmeckt es daraus gleich viel besser. In die-
sen Zusammenhang gehört es, dass nie Eis in 
eine Bowle gegeben werden sollte, denn dann Fo
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verwässert sie und schmeckt nicht mehr. Zum 
Kühlen der Köstlichkeit kann man das Bowlen-
gefäß in eine mit Crushed-Eis gefüllte Schüssel 
stellen.

Seinen Namen verdient der sü�ge Durstlöscher 
im Übrigen der Form des Gefäßes, in dem er 
serviert wird. Es sieht wie eine etwas überdimen-
sionierte Suppenschüssel aus. Und das englische 
Wort für Schüssel lautet „bowl“.  g 
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Röhfeldstraße 9 · 53227 Bonn · Telefon (0228) 44 01 91 · info@gerwing-soehne.de · www.gerwing-soehne.de

WASSERSCHADEN?
NICHT MIT GROHE.

GROHE Sense und GROHE Sense Guard sind neue intelligente Produktlösungen von GROHE für das Smart Home. Der GROHE Sense 
Wassersensor misst Raumtemperatur und Luftfeuchtigkeit, erkennt Wasseransammlungen und alarmiert, wenn Messwerte ungewöhn-
lich hoch oder niedrig sind. GROHE Sense Guard geht noch einen Schritt weiter: Direkt an der Hauptwasserleitung installiert, kann 
es die Wasserzufuhr automatisch stoppen, wenn beispielsweise eine Leckage entdeckt wurde. Sowohl GROHE Sense als auch GROHE 
Sense Guard nutzen bahnbrechende intelligente Technologien und können vom Nutzer über die GROHE ONDUS App überwacht 
und gesteuert werden. GROHE Sense und GROHE Sense Guard sind vor dem Hintergrund entwickelt worden, dass häusliche Wasser-
schäden ein stark unterschätztes Risiko sind. Wir, die Gerwing Söhne GmbH, beraten Sie gerne und installieren das für Sie richtige 
Produkt. Vereinbaren Sie jetzt einen Beratungstermin!
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Kornblumenblau und fröhlich über die 
Form gestreut, zeigt Blaublüten der 
Serie „1382“ filigrane Natürlichkeit.  
www.arzberg-porzellan.com

MEHR STIL

34



„Das Auge isst mit“, heißt es. Das gilt aber nicht nur für köstlich 
zubereitete und angerichtete Speisen, sondern auch für den Tisch, 
an dem gegessen wird. Ist er mit schönem Geschirr und Besteck 
eingedeckt, fehlen auch nicht die Servietten und passenden Gläser, 
schmeckt es gleich viel besser. In der heutigen Zeit, in der Kochen 
und Küche zum Lifestyle gehören und Genuss zelebriert wird, spielt 
auch die Tischkultur sowie die Vielfalt der Möglichkeiten, einen 
Tisch einzudecken, eine wichtige Rolle. 

Für die Form Moon von Jasper Morrison entstand der 
feingliedrig-organische Dekor Cipango Blue. Die Idee: 
Unterschiedliche Dekorzeichnungen ergeben in der 
Kombination einzelner Geschirrteile immer wieder 
neue Dekor-Variationen. www.rosenthal.de

Das maritime Geschirr ist nach einem 
kleinen Dorf auf Long Island benannt. 
Montauk. www.villeroy-boch.com

Für Fleurs des Alpes ließ sich Designerin 
Regula Stüdli von den blühenden Berg-
wiesen der Alpen inspiriren.
www.rosenthal.de

Zu Tisch bitte!

ie Geschichte der Tischkultur ist beinahe so alt wie die 
Menschheit selbst. Schon sehr früh hat man sich um 

das Feuer versammelt, dort das Fleisch gegart und gemeinsam ge-
gessen. Einfache Steinmesser dienten als Esshilfe. Im Laufe der 
Jahrhunderte wurde die Tischkultur verfeinert, obwohl die An-
sichten, was die Tischmanieren betraf, oftmals sehr weit ausein-
andergingen – bis heute.

Grabfunde belegen, dass in China bereits 1500 v. Chr. mit den 
ersten Stäbchen gegessen wurde. Bis in unseren Breitengraden die 
Gabel am Tisch ihren Platz fand, dauerte es wesentlich länger. 
Im 11. Jahrhundert soll eine Prinzessin in Venedig mit einer Ga-
bel gegessen haben, doch erst Ende des 16. Jahrhunderts führ-
te man laut Überlieferung an europäischen Höfen Gabeln und 
nicht mehr Finger an den Mund. Man aß mit ihnen die Früchte, 
um sich nicht mit deren Saft die Finger oder Handschuhe zu be-
schmutzen. Eine andere Erklärung ist der Schutz der hohen Hals-
krausen, die man gerne in Italien und in den Niederlanden trug. 
Die Besteckform, wie wir sie heute kennen, gibt es erst seit dem 
17. Jahrhundert.  u
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alereien zeigen, dass es schon im alten Ägypten 
opulente Essen gab, bei denen Krüge für Geträn-

ke, Obstschalen und Platten benutzt wurden. Und auch die Rö-
mer kannten Trinkbecher und Teller und nutzten sogar Mund-
tücher, um sich von den Speiseresten zu säubern. Im Mittelalter 
wurde die Tischkultur, was den Gebrauch von Tellern betraf, 
wieder etwas gröber. In den Tischen gab es oftmals Vertiefungen, 
aus denen man aß. Oder man nahm ganz einfach Brotscheiben 
als Unterlage.

Heute sind schönes Geschirr und Besteck in beinahe jedem Kü-
chenschrank zu �nden. Man kann sogar dem Anlass oder Motto 
entsprechend eindecken. Wir haben für Sie eine kleine Auswahl 
edler Services zusammengestellt.  

Das blütenfrische Dekor der Kollektion Mariefleur  
verschönert die sommerliche Teatime. www.villeroy-boch.com

Den Trend zum Mustermix  
mit energiegeladenen, 
mediterranen Farben greift 
das neue Colour Game Set der 
RosenthalMarke Thomas auf.
www.rosenthal.de

Der Tric Sunshine Cup bringt 
Sonne in den Tag. Die Café-au-
lait-Tasse ist edel im Dekor und 
elegant in der Form.
www.arzberg-porzellan.com
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Das Rosenthal Versace Geschirr 
„Rosenthal meets Versace“ greift 
antike Elemente und mythische 
Symbole auf, es entführt in Welten 
unglaublicher Fantasien. 
www.rosenthal.de

Die Porzellanmanufaktur FÜRSTENBERG hat 
gemeinsam mit dem Wiener Designstudio 
EOOS das Tafelgeschirr OMNIA entwickelt, 
das mit nur vier Teilen allen kulinarischen 
Eventualitäten gelassen entgegensieht.
www.fuerstenberg-porzellan.com
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www.leoninum-bonn.de 

Tagungsspecial  
„Summer Meeting“
01. Juli bis 31. August 2018

•		 Raummiete	&	Bereitstellung	
	 entsprechend	der	Personenanzahl

•		W-Lan

•		 Schreibunterlage	mit	Block	&	Stift

•		 Technik	(1	Flipchart,	1	Projektions-	

	 fläche,	1	Pinnwand,	1	Beamer)

•		 1	große	Flasche	Wasser	pro	Person		

	 im	Tagungsraum

•		Kaffeepause	am	Vormittag	mit		

	 saisonalen,	sommerlichen	Snacks

•		 Lunch	als	3-Gang	Auswahl	Menü		

	 oder	Buffet	lt.	Küchenchef	

•		 1	Softgetränk	(0,2	l	/	0,25	l)	pro		

	 Person	zum	Mittagessen

•		 Kaffeepause	am	Nachmittag	mit		

	 saisonalen,	sommerlichen	Snacks

49,50 € p. Person & Tag (inkl. MwSt.)

Unsere Tagungspauschalen sind 
regulär ab mindestens 07 Personen
buchbar.

Buchung	und	weitere
Informationen	unter:

Hotel	Collegium	Leoninum	
in	der	Nova	Vita	Residenz	Bonn	GmbH
Noeggerathstr.	34	
53111	Bonn
Tel.:	 +49	(0)	228	6298	0
E-Mail:		info@leoninum-bonn.de

www.leoninum-bonn.de 
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Küchen sind heute viel mehr als nur Orte, an denen gekocht wird. Sie sind moderner 
Lebensmittelpunkt und lebendiges Kommunikationszentrum. In der Küche trifft sich 
die Familie, dort plaudert man mit Freunden beim Kochen und so mancher gesellige 
Abend beginnt und endet in der Küche. Eine Küche muss also vielen Anforderungen 
gerecht werden – und genau hier setzen wir an.

Wir führen Elektrogeräte u. a. von V-ZUG, Gewinner des iF design award 2016.

MEINE KÜCHE
WILLKOMMEN ZU HAUSE
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In Köln hat ein neues Restaurant mit einem 
interessanten Konzept aufgemacht. Im „NeoBiota“ 
an der Ecke Große und Kleine Brinkgasse gibt es 
von morgens bis zum frühen Nachmittag Frühstück der besonderen Art und 
abends Gourmetessen mit Wohlfühlcharakter. Inhaber und Küchenchefs sind 
Sonja Baumann und Erik Scheffl  er, die gemeinsam das Sternerestaurant „Gut 
Lärchenhof“ geleitet haben. Jetzt sind sie seit wenigen Wochen ihre eigenen 
Chefs. Wir sprechen mit Sonja Baumann über den Schritt in die Selbststän-
digkeit, das Konzept, das dahintersteckt, und den Anspruch, auch weiter auf 
Sterneniveau zu kochen.

INTERVIEW: SUSANNE ROTHE

GENUSS
VON FRÜH 
BIS SPÄT
interessanten Konzept aufgemacht. Im „NeoBiota“ 

Montagmorgen in der Kölner City. Das „NeoBiota“ hat Ruhetag. 
Die hohen Glastüren stehen weit auf. Die Stühle sind hochge-
stellt. Die o� ene Küche mit den extravaganten Dekor� iesen ist 
verwaist. An der Decke zieht sich ein dickes Lüftungsrohr ent-
lang. Mit seinem Rostanstrich sieht es aus, als habe man es aus 
einer alten Industriehalle ab- und im „NeoBiota“ mal eben wieder 
anmontiert. 

Ein klassisches Gourmetrestaurant sieht anders aus und dennoch 
ist das Ambiente, für das kein Innenarchitekt, sondern allein das 
Kochduo Baumann/Sche�  er verantwortlich ist, stimmig. Die Ti-
sche stehen bewusst eng beisammen und fördern so die Kommu-
nikation zwischen den Gästen. In die Küche kann man von jedem 
Tisch aus hineinschauen und auch die Köche sehen direkt, ob es 
ihren Gästen schmeckt. Spitzenküche schreckt oft ab – im „Neo-
Biota“ ist das Gegenteil der Fall. Das kleine Restaurant lädt zum 

entspannten Dinieren ein – auf sehr hohem Niveau und ohne 
Stress. Sonja Baumann empfängt uns mit einem strahlenden Lä-
cheln. Obwohl sie sich selbst als jemanden beschreibt, der lieber 
im Hintergrund agiert, sprudelt sie vor ansteckend guter Laune 
nahezu über: Die ersten Wochen seit der Geschäftserö� nung sind 
gut gelaufen und ein Michelin-Tester war auch schon da.  

Was ist es für ein Gefühl, ein eigenes Restaurant zu haben?
Im Moment bin ich einfach nur müde (lacht). Der erste Monat 
war sehr anstrengend. Sehr viel anstrengender, als wir gedacht 
haben. Aber wir gehen jeden Abend mit einem glücklichen Ge-
fühl nach Hause. Wir können jetzt alles so machen, wie wir es 
gerne hätten und ohne, dass uns jemand hineinredet. Das fängt 
bei der Einrichtung an, die anders ist, als man sie in einem typi-
schen Sternerestaurant � ndet. Das spiegelt uns wider, das sind 
wir und was wir kochen, das sind wir ebenfalls.  u
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Faszination Golf • Naturpark Rhein-Sieg • 27-Loch-Meisterschaftsanlage 
• 6-Loch-Kurzplatz • Driving Range • smartes Designhotel • 4-Sterne-
Standard • moderne Architektur • traumhafter Blick auf den Golfplatz
• Wellness & Fitness • rustikale Brasserie • stilvolles Restaurant • Bar und 
Kamin • schöne Sonnenterrassen

A3 Kreuz Bonn/Siegburg: 25 Min. Flughafen Köln/Bonn: 30 Min. S-Bahn zur Köln-Messe: 35 Min. ICE – Siegburg/Bonn: 20 Min.

Golf und Erholung 
 Stay & Play auf Gut Heckenhof

Gut Heckenhof 
Hotel- & Golfresort an der Sieg GmbH & Co.KG
Heckerhof 5, 53783 Eitorf
Telefon: +49 (0)2243 9232-32
hotel@gut-heckenhof.de

www.gut-heckenhof.de

Stay & PlayGruppen 2018*
2 x Übernachten2 x Frühstücksbuffet2 x 18-Loch-Greenfee2 x Genießer-Abendessen

ab 218,- €

Gruppen 2018

ab

Stay & Play
2018

ab 119,- €

1 x Übernachten1 x Frühstücksbuffet1 x 18-Loch-Greenfee1 x Genießer-Abendessen

* für Gruppen ab 10 Personen
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u Sie hatten einen Stern, der ja bei „Gut Lärchenhof“ geblie-
ben ist, als Sie beide gegangen sind. Ist das ein Verlust oder 
vielleicht sogar ein Gewinn?
Das Ego sagt einem immer, wenn man Auszeichnungen verliert, 
sei es ein Verlust. Aber für mich ist eine Auszeichnung nur Bal-
sam für mein Ego. Mir ist es vor allem wichtig, dass unsere Gäste 
glücklich nach Hause gehen. Sie bekoche ich viel öfter, als einen 
Michelin-Tester, der ein- oder zweimal kommt. 

Drehen Sie der Sternküche jetzt den Rücken zu?
Nein, das auch nicht. Wir streben an, im November wieder einen 
Stern zu bekommen. Man sagt immer und ich gehöre, wie Sie 
ja gerade gehört haben, dazu, man braucht den Stern eigentlich 
nicht, aber irgendwie arbeitet man trotzdem daraufhin.

Arbeiten Sie vor diesem Hintergrund anders?
Nein, wir arbeiten genauso wie immer. Wir kochen in demsel-
ben Stil, in dem wir auch in „Gut Lärchenhof“ gearbeitet haben. 
Der Unterschied ist, dass wir jetzt nur noch abends Gourmet-
küche kochen und nicht mehr zusätzlich noch mittags oder für 
ein Catering. Das heißt, unsere ganze Konzentration �ießt in das 
Abendmenü ein.

Welches Konzept steckt hinter „NeoBiota“?
Wir haben ein Restaurant mit zwei Konzepten. Morgens heißt 
das Restaurant „Neo“ und abends „Biota“. Im „Neo“ gibt es von 
10 bis 15 Uhr Frühstück. Allerdings nicht das übliche mit Crois-
sants und Marmelade, sondern bei uns gibt es gekochte Früh-
stücksgerichte auf einem sehr hohen Niveau. Es gibt Süßes, Herz-
haftes, Warmes und Kaltes. Was wir anbieten, gibt es in Köln 
noch nicht, damit haben wir eine kleine Nische gefunden. 

Was kann ich bei Ihnen zum Frühstück bestellen?
Wir machen beispielsweise aus dem klassischen „Ei Benedikt“ – 
pochiertes Ei, Spinat, Sauce Hollandaise und Toast – einen „Aal 
Benedikt“ – selbstgebackenes Brot, lauwarm marinierter Spinat-
salat mit Aalvinaigrette, pochierte Eier, Aalschmalz, Aalwürfel 
und frittierte Chips aus Aalhaut – für 12 Euro. Das Frühstück 
ist gut angelaufen, vor allem samstags haben wir zwischen 10 und 
12 Uhr gut zu tun. In der Woche verlagert sich das zeitlich, denn 
viele nutzen unser Frühstück in der Mittagszeit. Für uns sind das 
Mittagessenfrühstücker. Mit dem „Neo“ verwirklichen wir unsere 
eigene Leidenschaft fürs Frühstück.

Was frühstücken Sie selbst an einem normalen Tag?
Meistens irgendetwas mit Käse oder Fleischwurst. (lacht) Also  
etwas ganz anderes. Es ist auch schon einmal ein Müsli dabei, 
aber am liebsten esse ich herzhaft. Ich bin auch kein Dessert-Typ, 
obwohl ich ab und zu mal eine Tüte Haribo brauche. Ich bin eher 
der Typ für Mettwurst und Hack. Für einen romantischen Abend 
auf dem Sofa muss mir der Partner keine Pralinen mitbringen, 
sondern lieber ein Mettbrötchen, dann bin ich glücklich.

Was erwartet den Gast im „Biota“?
Da haben wir noch nicht die richtige Beschreibung für unser 
Konzept gefunden. „Casual �ne Dining“ ist ein Begri�, der schon 
ein bisschen ausgelutscht ist. „Gourmetrestaurant“ �nden wir 
auch nicht gut. Am ehesten passt „Restaurant mit Wohlfühl- 
küche“. Wir möchten, dass sich die Gäste wohlfühlen und ent-
spannen. Bei uns �ndet man nichts, was man im Allgemeinen 
mit der Sterneküche verbindet. Es gibt keine Tischdecken und 
Besteck und Gläser decken wir erst dann ein, wenn die Gäste da 
sind. Wir möchten die Gäste nicht zu Beginn des Abends schon 
überfordern. Aus diesem Grund servieren wir neuerdings nicht 
nur Menüs, sondern haben ein À-la-Carte-Angebot, aus dem 
man sich auch nur ein Gericht aussuchen kann. 

Was ist der Favorit? Menü oder À la Carte?
Die meisten wählen ein Menü. Dabei haben wir eine transparente 
Preisstruktur. Der Gast weiß eigentlich schon bei der Bestellung, 
was er bezahlen muss. Im Menüpreis sind immer Ka�ee und 
Wasser enthalten. Es gibt keine versteckten Kosten. 

Was heißt „NeoBiota“?
Das Wort kommt aus der Biologie und beschreibt P�anzen oder 
Lebewesen, die sich einem fremden Lebensraum angepasst ha-
ben. Wir beziehen das auch ein bisschen auf Erik und mich. Wir 
sind beides keine Kölner. Erik kommt aus Chemnitz und ich aus 
Bonn und wir werden beide in Köln in einem neuen Lebensraum 
heimisch.  

Was hat Sie zu diesem Konzept inspiriert?
Es war von Anfang an klar, dass wir zusammen ein Gourmetres-
taurant betreiben möchten. Wir haben lange darüber gesprochen, 
was wir mittags machen sollen. Das Restaurant zuzulassen, war 
für uns als Start-up keine Option. Mittags eine Gourmetküche 
mit drei oder vier Gängen anzubieten, machte auch keinen Sinn. 
Dadurch dass wir beide leidenschaftliche Frühstücker sind –  
allerdings zu Gastronomiezeiten wie 12 Uhr –, kam die Idee 
hoch, die wir im „Neo“ verwirklicht haben. Die Konkurrenz ist 
groß, daher braucht man ein Konzept, mit dem man heraussticht, 
und ein Alleinstellungsmerkmal. Einige von denen, die morgens 
bei uns gefrühstückt haben, waren jetzt auch schon abends da.  u

Gourmetbrot mit selbstgemachter 
Salzbutter und einer Interpretation 
von Griebenschmalz
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Was ist Ihr Lieblingsessen?
Spaghetti Bolognese und irgendetwas mit Erbsen und Möhrchen. 
Was mein eigenes Essen betri� t bin ich ganz bodenständig. 

Sie haben heute frei, was gibt es bei Ihnen zu essen?
Wenn ich gleich produziere, brate ich mir wahrscheinlich eine 
Bratwurst. Zuhause in meinem Kühlschrank habe ich nur noch 
eingelegte Gurken. 

Sie sind beide von sehr früh morgens bis abends nahezu 
durchgängig im Restaurant. Ist es nicht schwierig, wenn man 
so viele Stunde auch räumlich sehr eng zusammenarbeitet?
Wir gehen uns manchmal auf die Nerven, aber zum überwiegen-
den Teil funktioniert es sehr gut. Wir sind ein kleines Team und 
arbeiten ganz automatisch Hand in Hand, so als ob jeder mit 
dem Gehirn des anderen verbunden wäre. Ich könnte mir keinen 
besseren Geschäftspartner als Erik wünschen.

Wie gehen Sie an ein neues Gericht heran?
Das Schöne ist, dass wir ja zu zweit sind. Einer hat immer eine 
Idee, die er dem anderen vorstellt. Mir kommen die Ideen meis-
tens beim Staubsaugen. Dabei kann ich sehr gut meditativ nach-
denken und das Ergebnis ist das eine oder andere Gericht. Im 
Gegensatz zu Erik bin ich eher ein Freestyle-Koch und verges-
se auch schon einmal, die Rezepte zu meinen Gerichten aufzu-
schreiben. Erik ist bei uns der Rezeptekoch. Er � ndet es nicht so 
lustig, wenn ich mich nach zwei Wochen plötzlich nicht mehr 
genau an die Zusammenstellung erinnere. Dann muss ich eben 
noch einmal an die Rezeptur ran und schreibe danach das Rezept 
auf. In den nächsten Tagen werden wir wieder ein neues Gericht 
auf die Karte setzen.

Was wird das sein?
Büsumer Krabben mit P� rsich und dem isländischen Joghurt 
Skyr. Außerdem wird es noch einen Fisch mit Erbsen und Fich-
te geben. Wir waren im Wald und haben selbst Fichtensprossen 
gesammelt.

Sie tragen gerne Cowboystiefel und Ihr Partner mag Pop-Art. 
Wie passt das zusammen?
Es verbindet uns unsere Vorliebe für Metal-Musik und unser Fai-
ble für Kunst. Außerdem sind wir beide Typen, die sich nichts 
gerne diktieren lassen. Das verbindet uns. Im Moment kann ich 
leider keine Cowboystiefel tragen, da ich nach 19 Stunden am 
Stück auf den Beinen nur in Turnschuhe passe.

Sie haben in Bonn in „Halbedel’s Gasthaus“ gelernt. Was ist 
davon geblieben?
Ich hatte eine harte Kochschule, aber sie hat mir sehr viel ge-
bracht. Man wurde dort nach relativ kurzer Zeit ins kalte Was-
ser geworfen und musste eigenständig mitarbeiten. Das führte 
dazu, dass ich sehr schnell lernen musste, mich zu organisieren. 
Das hat mich sehr schnell sehr weit gebracht.

Mit welchen Gefühlen sehen Sie der nächsten Sternvergabe 
entgegen?
Eigentlich entspannt. Ich werde mich nicht in den Schlaf weinen, 
wenn kein Stern kommt. Auf der anderen Seite, wenn wir einen 
bekommen sollten, werde ich hier wahrscheinlich auf der � eke 
tanzen.  
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u Haben Sie eine spezielle Zielgruppe vor Augen?
Es kann jeder kommen, der sich einfach nur wohlfühlen möchte.

Wie ist Ihre Küche?
Natürlich, gemüselastig und puristisch. Wir geben nur das auf 
den Teller, was auch Sinn macht – also keine Blütenblätter, die 
ausschließlich hübsch aussehen. Auf dem Teller haben wir meis-
tens nicht mehr als drei Komponenten und holen aus diesen ge-
schmacklich das Beste heraus. Wir richten nicht komplex an, son-
dern nennen unsere Art des Anrichtens „morbider Haufen“. Wir 
richten sehr zentriert und eher aufeinander gestapelt an, sodass 
der Gast mit einem Lö� el oder seiner Gabel alle Komponenten 
des Gerichts auf einmal erwischt. So erhält man im Mund ge-
nau den Geschmack, den wir erreichen wollten. Es macht keinen 
Sinn, die einzelnen Schichten zu essen. Unser Motto für abends 
heißt daher auch: „Lö� el rein, glücklich sein.“ Wir nennen unse-
ren Stil zu kochen „deutsch integrativ“. Das bedeutet für uns: Wir 
nehmen Gerichte aus aller Welt und deutschen sie ein.

Zum Beispiel?
Das wäre unser Kimchi. Das ist fermentierter Kohl, der in Asien 
gerne gegessen wird und der mit Sojasauce, Chili und Koriander 
eingelegt ist. Bei uns heißt das „Kimchi op kölsch“. Wir legen den 
Kohl mit deutschen Gewürzen ein. 

Pancakes mit frischen 
Früchten und Sauerrahm
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Die gelungene Auftaktveranstaltung im vergangenen Jahr und die 
positive Resonanz von allen Seiten haben gezeigt: Die Gourmet-
Night ist nicht nur ein Spitzen-Event, sondern bietet eine Netz-
werkplattform fü r Gäste, Sterneköche und Gastronomen auf 
höchstem Niveau. Grund genug für unsere Sterneköche aus 
dem vergangenen Jahr, auch für 2018 wieder sofort zuzusagen. 
Ebenso haben zwei neue Teams ihre Teilnahme umgehend be-
stätigt. Und das sind unsere Stars an den Herden: Felix Kaspar 
(kaspars Restaurant), Julia Komp (Schloss Loersfeld), Sonja Bau-
mann und Erik Sche�  er (NeoBiota), Oliver Röder (Bembergs 
Häuschen und Ei� ers Zeiten), Daniel Gottschlich (Ox & Klee) 
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DER GROSSE ERFOLG DER ERSTEN GOURMET-NIGHT SPORNT UNS AN: 
IM SEPTEMBER WIRD ES EINE NEUAUFLAGE DER VERANSTALTUNG 
GEBEN – MIT VIELEN NETTEN GÄSTEN, STERNEKÖCHEN AUS DER 
REGION, GUTEN GESPRÄCHEN UND SEHR VIEL GENUSS. 

und Christian  Sturm-Willms (YUNICO) wer-
den die Gäste mit gewohntem Know-how, 
neuen Ideen und zahlreichen Köstlichkeiten 
verwöhnen. Selbstverständlich gibt es ebenfalls 
wieder die dazu passenden guten Tropfen. 

Location der Gourmet-Night ist das Kameha 
Grand Bonn, aus dem sich ein einmaliger Aus-
blick auf den Fluss und das Siebengebirge bietet. 
Das 5-Sterne-Hotel ist mit seiner außergewöhn-
lichen Architektur und seinem besonderen Flair 
der exklusive Rahmen für einen entspannten 
und genussreichen Abend. Im Übrigen halten 
wir es gerne mit einem Zitat von Johann Wolf-
gang von Goethe: „Kein Genuss ist vorüberge-
hend; denn der Eindruck, den er zurücklässt, ist 
bleibend.“  

12.
SEPTEMBER

KAMEHA GRAND 
BONN

ANZEIGE
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Reims, die Stadt im Herzen der Champagne, lockt mit vielen  
Sehenswürdigkeiten. Sie ist berühmt für ihre Kathedrale mit den 
Chagall-Fenstern, die Abtei Saint-Remi und natürlich den wunder-
schönen historischen Stadtkern. Reims ist aber auch die Stadt des 
Champagners und die Heimat der Premiummarke Taittinger.  
Genug Gründe für RHEINexklusiv, um zusammen mit Partnern 
einen Aus�ug in die französische Stadt zu unternehmen – ein  
Netzwerken der besonderen Art.

À votre santé
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Die Kathedrale Notre-Dame 
von Reims gilt als eine der 
architektonisch bedeutendsten 
gotischen Kirchen Frankreichs.

Champagner wird in 
verschiedenen Flaschen-
größen angeboten.

Begeisterte Gesichter nach der 
Führung durch die Weinkeller des 
Champagnerhauses Taittinger.

MEHR LEBEN



DIE PARTNER:

Kurt Balk, Handelsagentur Balk  
und Wein Wolf 

Heinrich Beth, Optikhaus Beth

Peter van Bialk, Allround Clean

Markus Lentzen, Garten- und  
Landschaftsbau Lentzen

Peter Raths, Juwelier RATHS

Ralph Schumacher,  
Weinhaus Lichtenberg

Dr. Andreas Zimmermann,  
MVZ R(h)einZahn GmbH
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Friedensplatz 16 • 53111 Bonn
Telefon: 0228/22724 -70 oder 0228/22724-71

Öff nungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
9.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 8.00 - 13.30 Uhr 
und nach Vereinbarung

Wir sind Ihre Spezialisten für das gesamte 
Spektrum der Urologie. Unsere Experten 
beraten und behandeln Sie nach neuesten 
medizinischen Erkenntnissen und unter 
Anwendung modernster Technik. Ihre 
Gesundheit liegt uns am Herzen, daher 
nutzen Sie auch unsere Vorsorgechecks.

MÄNNER
SACHE
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www.urologisches-zentrum-bonn.de

(v. l. n. r.) Peter van Bialk, Peter Raths,  Repräsentantin Taittinger, Heinrich Beth, Kurt Balk, Peter Rothe,  
Markus Lentzen, Andreas Zimmermann, Ralph Schumacher

Zahlreiche bekannte Champagnerkellereien  
haben in der historischen Region Champagne- 
Ardenne ihren Hauptsitz und bieten Verkostungen  
und Kellerführungen an. 
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Die Avocado hat sich seit ein paar Jahren in den  
Reigen der Superfoods eingereiht. Mild-aromatisch  
im Geschmack und cremig in der Konsistenz ist sie  
aus den Obst- und Gemüseregalen nicht mehr  
wegzudenken. Das Allroundtalent in der Küche  
verfügt über reichlich gesunde ungesättigte Fett- 
säuren, hinzu kommen Mineralien wie Magnesium  
und Kalium, Eisen und die Vitamine B, E und K  
sowie das Provitamin A. Die Avocado hat aber  
auch ihre Schattenseiten – wir beleuchten sie von  
allen Seiten.

Herzhaft 
oder süß
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ie Avocado ist kein Gemüse, wie 
man denken könnte, sondern 
eine Frucht und aus botanischer 

Sicht eine Beere. Sie stammt aus der Familie der 
Lorbeergewächse und war bereits bei den Azte-
ken sehr beliebt. Der Avocadobaum hat seinen 
Ursprung im Regenwald Zentralamerikas und 
wird heute in über 400 Kultursorten weltweit in 
den Tropen sowie in Südafrika, Israel, Kalifor-
nien, Chile, Peru, Australien, Neuseeland und 
Südspanien angebaut.

Avocados gibt es mittlerweile bei uns das ganze 
Jahr über. Am meisten verkauft werden die Sor-
ten Fuerte und Hass. Die Fuerte hat eine glatte, 
grüne Schale, während die Hass dunkelviolet bis 
schwarz ist und eine raue Ober� äche hat. Laut 
Statista, einem der führenden Statistik-Portale, 
wurden 2016 über 58.000 Tonnen Avocados 
nach Deutschland eingeführt. Wie sehr sich 
die Beliebtheitskurve der Beere nach oben ge-
schraubt hat, zeigt der Vergleich zu 2010: In 
diesem Jahr wurden „nur“ rund 28.000 Tonnen 
des Superfoods importiert. 

Äußerlich unspektakulär ist die Avocado nicht 
nur gesund, sondern eben auch sehr lecker. Da 
sie im Geschmack sehr sanft und mild ist, ist sie 
in der Küche ausgesprochen vielseitig einsetzbar 
und lässt sich toll kombinieren. Als Guacamo-
le, ein cremiger Dip aus Mexiko, harmoniert sie 
sehr gut mit Tomaten, Knoblauch, Zwiebeln 
und Chili. Ganz einfach und puristisch reicht 
es, die Avocado mit einer Gabel zu zerdrücken 
und mit Salz, Limettensaft und Koriander zu 
würzen. Für einen frisch-fruchtigen Salat kann 
man Avocados beispielsweise mit Garnelen, ro-
ten Zwiebeln und Mango mischen. Ein Dres-
sing aus Orangen-, Limettensaft, Salz, Pfe� er, 
Zucker, Koriander und Öl dazu – wunderbar. 
Avocado geht auch warm: ab mit ihr auf den 
Grill und dann eine gut gewürzte Tomatensalsa 
dazu, lecker. Auch als Dessert eignet sich Avoca-
do hervorragend. Sie verträgt sich aufgrund ihrer 
Milde sehr gut mit vielen anderen Früchten und 
auch in Verbindung mit dunkler Schokolade 
schmeckt sie gut.
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Ganz gleich, zu was man Avocados verarbei-
tet, ihr Frucht� eisch wird sehr schnell braun. 
Hier hilft es, sie mit Zitronensaft zu beträufeln. 
Eine angeschnittene Avocado lässt sich in Fo-
lie gewickelt noch ein bis zwei Tage im Kühl-
schrank lagern, am besten lässt man dann den 
Kern in der Hälfte drin, dies verlangsamt den 
Bräunungsprozess. Die Früchte werden vom 
Baum im unreifen Zustand geerntet und auch 
im Laden sind sie oftmals noch etwas hart. Bei 
Raumtemperatur reifen sie zügig nach und sind 
dann schnell essbereit. Hier kann man sogar 
noch etwas nachhelfen: Lagert man das Super-
food neben Äpfeln, reifen Avocados aufgrund 
des Gases, das Äpfel verströmen, schneller. Sind 
Avocados essreif, geben sie bei leichtem Finger-
druck nach. Die Früchte sind sehr sensibel, was 
fremde Gerüche angeht, und sollten nicht ne-
ben geruchsabgebender Ware aufbewahrt wer-
den. Schmutz oder Öle mag sie auch nicht und 
reagiert auf Stöße emp� ndlich.

Die Avocado ist eine ganz besondere Frucht. 
Doch so gesund und lecker sie auch ist, für die 
Umwelt ist sie aufgrund des Hypes um sie nicht 
gut. Der exotische Star im Supermarkt legt lan-
ge Transportwege zurück, bis wir ihn kaufen 
können. In Mexiko werden ganze Wälder illegal 
abgeholzt, um Platz für noch mehr Avocado-
bäume zu scha� en. Die Plantagen wachsen und 
wachsen. Außerdem verbrauchen Avocados viel 
Wasser – und dies in Ländern, die mit Was-
serknappheit zu kämpfen haben. Laut ZEIT 
Online verbraucht ein Kilogramm Avocados 
1.000 Liter Wasser. Im Vergleich dazu: „Ein 
Kilogramm Tomaten kommt im globalen 
Durchschnitt mit etwa 180 Litern Wasser aus, 
ein Kilogramm Salat mit etwa 130 Litern.“

Was tun? Auf Avocados verzichten und damit 
Menschen den Boden ihrer Arbeit nehmen? Ein 
anderer Weg ist, Avocados als das zu behandeln, 
was sie sind. Als etwas Besonderes. Besondere 
Dinge hat man nicht täglich, sondern genießt 
sie von Zeit zu Zeit. Mal herzhaft, mal süß, aber 
immer köstlich.  

AVOCADO-EISCREME
 Zutaten für 1 Liter:
 2 Vanilleschoten
 200 g Zucker
 1 Zitrone
 1 Limette
 4 reife Avocados
 500 ml Vollmilch

 Zubereitung:
1. Die Vanilleschoten längs halbieren, die 
 Samen auskratzen und mit den Schoten in   
 einen Topf geben. Den Zucker, die Schale 
 und den Saft von der Zitrone und Limette   
 hinzufügen.
2. Den Sirup zum Kochen bringen und einige   
 Minuten köcheln lassen, bis sich der gesamte   
 Zucker aufgelöst hat.
3. Vom Herd nehmen und zum Abkühlen in 
 eine Schüssel gießen.
4. Sobald der Sirup kühl ist, die Vanilleschoten 
 entfernen.
5. Die Avocados schälen, entkernen, mit Sirup  
 und Milch in einen Mixer geben. Zu einer 
 glatten, leichten Konsistenz mixen – wie einen 
 Smoothie.
6. Die Mischung in eine große Au� au� orm 
 gießen und in den Gefrierschrank legen. 
 Mit einem Schneebesen alle halbe Stunde 
 umrühren, bis sie glatt und gefroren ist. 
 (Wenn Sie eine Eismaschine haben, geben 
 Sie Ihre Mischung hinein und rühren Sie 
 sie, bis sie glatt und gefroren ist.) 

 Quelle: www.jamieoliver.com/recipes/
 fruit-recipes/avocado-ice-cream
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Es ist Sommer. Draußen  
ist es herrlich warm.  
Die eigentliche Küche 
bleibt geschlossen,  
stattdessen verlagern  
wir unsere kulinarischen 
Aktivitäten ins Freie.  
Die Frage stellt sich:  
Grillen wir oder machen 
wir ein Barbecue?
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arbecue wird in unseren Brei-
tengraden oftmals als Synonym für Grillen ver-
wendet. Doch der Unterschied zwischen den 
Zubereitungsmethoden ist groß und macht 
sich unter anderem an der Temperatur, dem 
Abstand vom Fleisch zur Hitze und der Art des 
Grillgutes fest. Beim Grillen wird das Fleisch 
dicht an der Hitzequelle bei hoher Temperatur 
bis zu 300 Grad in relativ kurzer Zeit gegart. 
Beim Barbecue liegt die Temperatur zwischen 
90 und 160 Grad und ist damit deutlich nied-
riger. Das Fleisch befindet sich auch nicht di-
rekt über der Hitze, sondern wird indirekt und 
langsam im heißen Rauch schonend zubereitet. 

Überhaupt ist die Zeit ein wichtiger Faktor. 
Beim Grillen hat man sehr schnell ein paar 
Würstchen auf den Rost gelegt und nach ein 
paar Minuten kann man sie schon nach mehr-
maligem Wenden essen – wenn alles gut geht. 
Ups, da hat jemand die Zeit vergessen und ehe 
man sich versieht, ist das Grillgut angebrannt. 
Anders beim Barbecue: Da hat man Zeit, sehr 
viel Zeit, die man mit Familie und Freunden in 
geselliger Runde entspannt verbringen kann. 
Aufgrund der langen Zeit bleibt das Fleisch 
schön saftig und muss auch nicht gewendet 
werden. Ein Barbecue-Grill hat immer einen 
Deckel, der die Luft nicht entweichen lässt. Zu 
den bekanntesten Modellen gehören Kugelgrill 
und Smoker.  u
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ZUTATEN

1/2 TL Paprika, mild
2 EL milde Soja-Sauce
1 TL Apfelessig
3-4 große Spare Ribs
5-6 EL Ketchup (Heinz)
5-6 EL Honig
1-2 TL gehäufte Chili� ocken
etwas Zimt

TIPP:
 indirekte Grillmethode

Alles, was länger als 30 Minuten braucht, um 
gar zu werden, wird indirekt gegrillt. Dazu zählt 
vor allem großes Grillgut wie Braten oder ganzes 
Ge� ügel. Aber auch ein Steak kann nach dem 
scharfen, direkten Anbraten indirekt weitergegrillt 
werden, um die gewünschte Garstufe zu erreichen. 
Dabei werden die Hitzequellen an den Rand des 
Grills verlegt, um zu verhindern, dass die direkte 
Hitze das Grillgut außen verbrennt, bevor es 
innen gar ist. Die Wirkungsweise ist ähnlich wie 
bei Umlufthitze im Backofen.

www.weber.com/DE/de/grillrezepte/schwein/
Spare-Ribs-with-Honey-and-Paprika.html

EIN REZEPT FÜR LECKERE RIPPCHEN

ZUBEREITUNG

Bei Spare Ribs auf der Innenseite die Membranhaut entfernen 
oder vom Metzger entfernen lassen. Anschließend alle anderen 
Zutaten bei Raumtemperatur zusammenfügen. Spare Ribs 
mit der Marinade bestreichen und ca. 2 Stunden ruhen lassen 
(nicht im Kühlschrank).

Grill – egal ob mit Gas oder Holzkohle – bei etwa 130 Grad 
auf indirektes Grillen oder am besten sogar Smoken einstel-
len/vorbereiten. Dann die Spare Ribs mit der Innenseite nach 
unten auf dem Grillrost verteilen. Nach etwa 30 Minuten 
indirektem Grillen die Spare Ribs nochmals mit der Marinade 
bestreichen. Das vorbereitete Smoker Packet aus zwei Teilen 
nassen Woodchips und einem Teil trockenen Chips auf die 
Kohle au� egen. Die Spare Ribs sind gar, wenn das Fleisch fast 
vom Knochen fällt.

arbecue hat in den USA eine 
lange Tradition und wird als regelrechtes Event 
oftmals an einem Nachmittag oder über einen 
ganzen Tag hinweg zelebriert. Es ist untrenn-
bar mit dem amerikanischen Lebensgefühl ver-
woben und gehört zu ihm wie die „Stars and 
Stripes“ zur Flagge. Zu einem typischen ame-
rikanischen Barbecue gehören natürlich die 
berühmten Spare Ribs, Chicken Wings und 
Pulled Pork sowie ein leckeres T-Bone- oder ein 
Rib-Eye-Steak. Aber auch Fisch und Gemüse 
� nden ihren Weg unter den Deckel.  

Gemeinsam suchen, gemeinsam finanzieren, gemeinsam bauen 

Neue Wohnung, Kapitalanlage oder doch ein eigenes Haus? 
Was auch immer Sie benötigen: bei uns bekommen Sie die persönliche 
Beratung und eine für Sie optimierte Finanzierung aus einer Hand. 

Informieren Sie sich jetzt zu den Themen: 
Projektentwicklung · Immobilienkauf und -verkauf · Baufinanzierung 
Zinssicherung · Öffentliche Fördermittel · Modernisierung 

www.volksbank-koeln-bonn.de/immobilien

Sie haben nur noch Ihr Zuhause im Kopf?  Wir auch!

Rund um die Immobilie

Seromedia Rhein Exklusiv 4c_225 x 300 - 2. Halbjahr 2.indd   1 01.03.18   13:10
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Wer viel im Freien unterwegs oder handwerklich tätig ist, kann 
kaum darauf verzichten: das Taschenmesser. Ob schlicht mit 
einer aufklappbaren Klinge ausgerüstet oder als Multifunktions-
werkzeug, unzählige Ausführungen für den individuellen Bedarf 
machen es zum praktischen Wegbegleiter. 

 Der kleinste Werkzeugkasten der Welt

DAS TASCHENMESSER
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Das bekannteste ist natürlich das Schweizer Taschenmesser. Vor 
über 130 Jahren  wurde das in der Schweiz auch „Sackmesser“ ge-
nannte Werkzeug für alle Lebenslagen eigens für Soldaten ent-
wickelt und bestand lediglich aus der markanten Klinge, Dosen-
ö� ner, Schraubenzieher und Ahle. Die Sonderausstattung mit 
Korkenzieher wurde nur an O�  ziere verkauft. Heute ist der 
kleinste Werkzeugkasten der Welt längst zum Kultobjekt gewor-
den. Dabei ist das Traditionsprodukt genauso vielseitig einsetz-
bar wie eh und je. Auch Spaceshuttle-Besatzungen wollen nicht 
darauf verzichten.

Unangefochtener Marktführer nach der Übernahme von Wenger 
im Jahre 2005 und einer von zwei verbliebenen Herstellern des 
originalen Schweizer Taschenmessers ist die Firma Victorinox. 
Sie wird heute in der vierten Generation von Familie Elsener ge-
führt. Täglich verlassen bis zu 60.000 Taschenmesser das Produk-
tionswerk in Ibach für den globalen Verkauf. Über 100 verschie-
dene Versionen werden von der Firma angeboten, darunter auch 
Kindermesser mit abgestumpften Enden.

Seit drei Jahren werden auch unter der Marke Swiza originale 
Schweizer Taschenmesser produziert. Für dieses Jahr habe man 
bereits eine halbe Million Stück budgetiert. Alles „swiss made“, 
versteht sich. Auf sich aufmerksam machte die neue Konkurrenz 
mit der Integrierung eines Zeckenentferners.

Wirklich kurios ist das Giant Knife von Wenger mit sage und 
schreibe 87 Werkzeugen und insgesamt 141 Funktionen. Für 
die Hosentasche ist das extreme Modell mit seiner Gesamtbreite 
von 24 cm und einem Gewicht von fast 1,5 kg zwar nicht geeig-
net. Dafür ist man für denkbar jede Situation gewappnet. Auf 
Amazon ist das Produkt längst zum Hit geworden und inspiriert 
Rezensenten zu scherzhaften Lobpreisungen seiner beispielsweise 
721sten Funktion, der Abrissbirne oder der zuverlässigen Ski-
sprungschanze.  u

Vorhang auf für die Gewinnermotive aus dem Design-
Wettbewerb um die Classic Limited Edition, der bereits 
im siebten Jahr stattfand. Die Vorgabe für 2018 war 
inspiriert vom Reisen und hatte das Motto „Places of 
the World“. Inspiration lieferten so unterschiedliche 
Orte wie Hawaii, Paris, London und New York. 22,50 Euro, 
www.victorinox.com

Das SWIZA TT03 TICK TOOL ist mit 11 Funktionen 
versehen : 75 mm Klinge mit Sicherheits-Arre-
tierung, Zeckenwerkzeug mit Lupe, Stech- und 
Bohrahle mit Nadelöhr, Flaschenöffner mit 
Schraubenzieher und Drahtbieger, Korkenzieher, 
Pinzette. 39 CHF, www.swiza.com

Bohrahle mit Nadelöhr, Flaschenöffner mit 
Schraubenzieher und Drahtbieger, Korkenzieher, 

39 CHF, www.swiza.com
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u Doch es gibt auch andere Taschenmesser. Hauptsache, die 
Qualität stimmt. Im Hause Böker verspricht man sie. Mit einem 
Kaufpreis von rund 20 Euro gehört eines der beliebtesten Mes-
ser im Sortiment sogar zur unteren Preiskategorie: Das Magnum 
Shadow gilt unter Kennern als Preis/Leistungswunder. Wer be-
sonderen Wert auf Äußeres legt, kann sich an einem Taschenmes-
ser aus Damaszenerstahl mit einem Gri� aus Hirschhornschale 
ergötzen, beispielsweise von Hartkopf  für knapp über 230 Euro.
Worauf kommt es an? Es gibt eine Bandbreite an Materialien und 

Extras in allen Preiskategorien, die die Wahl nicht leicht machen. 
Immer jedoch steht und fällt alles mit der Klinge, die – bei allge-
meiner Betrachtung – aus weichem bis hartem Stahl geschmiedet 
sein kann. Härteste Messer sind zwar anfälliger für ein Abbrechen 
der Klinge und somit dann nahezu unbrauchbar. Doch erlauben 
diese, härteres Schneidgut zu zerschneiden, ohne dass Kerben auf 
der Schneide entstehen. Wie zahlreiche andere auch, haben die 
genannten Firmen ihren Produktionsstandort übrigens alle in  
Solingen.

Als „´ne Ansichtskarte aus Solingen“ – so bezeichnete die iko-
nische deutsche Synchronstimme von Bud Spencer einmal ein 
Taschenmesser hinter dem Rücken seines Partners. Der witzige 

Verweis kommt nicht von ungefähr. Bereits seit dem Mittelal-
ter ist die Klingenstadt Zentrum der deutschen Schneidwaren-
industrie und weltweit geschätzt. Nach wie vor gilt: Um Solingen 
kommt keiner herum, der auf der Suche nach einem guten (hand-
gefertigten) Taschenmesser ist. Passenderweise be�ndet sich dort 
auch das deutsche Klingenmuseum, welches in diesem Jahr vom 
10.-13. Mai erstmals zu den Solinger Messertagen einlud. Die 
Veranstalter versammelten über 2.000 Besucher und freuten sich 
über positive Resonanz. Höhepunkt war die bereits renommier-
te Messer-Macher-Messe, die 92 Aussteller aus 19 Nationen ihr 
Handwerk ausstellen ließ. Vornehmlich präsentierten sie kleine-
re Messer sowie Taschen- und Fahrtenmesser. Es gab aber nicht 
nur fertige Produkte zu sehen. Einige Aussteller zeigten auch ihre  
exklusiven Rohsto�e zur Messerherstellung und im Innenhof 
wurden Schwertkämpfe unter Moderation vorgeführt.

Dieses Messer vereint auf einzigartige Weise Geschichte, Tradition 
und moderne Technik, vollständig von Hand gefertigt in der Böker 
Manufaktur in Solingen. Die Klinge ist aus DamaszenerStahl, der 
Griff aus Nussbaumholz. 699 Euro, www.boker.de

PremiumQualität von Böker – alles von Hand gefertigt.

Auf Säge und Schere kann die Menschheit nach wie vor  
kaum verzichten, doch entsteht durch den Technologiewandel 
bedingt auch immer neuer Bedarf an Werkzeug. Wer hätte vor 
130 Jahren gedacht, dass ein Schweizer Taschenmesser einmal 
auch USB-Stick oder Höhenmesser ist? Oder wie wäre es mit 
GPS? Für Victorinox ist es daher nicht absurd darüber nachzu-
denken oder daran zu tüfteln, wie man sogar ein Handy integ-
riert. Die Innovationskraft scheint ungebremst und dürfte auch 
in Zukunft für die Produktion kurioser wie vielseitiger Taschen-
messer für jedermann sorgen.  g

Unverwüstlich, kompakt und unglaublich nützlich: das Taschen-
messer ist das perfekte Werkzeug für jede Gelegenheit. Ob Briefö�-
ner, Pfannenwender, Kopfhörer-Spule oder Karotten�öte – mit dem 
treuen Begleiter lassen sich aus natürlichen Materialien viele prak-
tische oder dekorative Dinge zaubern. Vom 2-Minuten-Projekt bis 
zum 3-Tage-Vorhaben zeigt dieses Buch in praktischen Schritt-für-
Schritt-Anleitungen, wie man das Taschenmesser überall bestmöglich 
und kreativ einsetzen kann. Dazu liefert es alles Wissenswerte zur 
Auswahl des Messers und Schnitzmaterials, bietet Tipps zur P�ege 
der Klinge und erläutert verschiedene Schnitztechniken. So wird je-

des Schnitzprojekt, egal ob Zu-
hause oder in der Natur, ob mit 
Kork, Gemüse oder Holz, sofort 
zum großen Spaß für alle Out-
door- Enthusiasten, (Hobby-)
Abenteurer und Kreativen!

Matt Collins (Autor),  
Maria Nilsson (Illustratorin)
Das Taschenmesser - 50 geniale 
Knife-Hacks, Knesebeck Verlag, 
gebunden, 144 Seiten, durch- 
 gehend zweifarbigen illustriert,  
ISBN 978-3-95728-217-0,  
12 Euro Fo
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Unter dem Dach der Beta Klinik sind mehr als 30 Fachbereiche vereint: 
Neurochirurgie und Funktionelle Neurochirurgie, Neurologie und Epileptologie, Orthopädie und orthopädische Chirurgie, Sportmedizin, Sport 
und Rehabilitation, Radiologie, Gynäkologie und Senologie, Gefäßchirurgie, Interventionelle Kardiologie und spezielle Rhythmologie, Urologie, 
Chirurgie und Proktologie, Dermatologie und Allergologie, Plastische und Ästhetische, Chirurgie, Gastroenterologie und Kardiologie, Innere 
Medizin und Naturheilkunde, Onkologie, Nuklearmedizin, Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Schlafmedizin, Augenheilkunde, Zahnmedizin und 
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, Anästhesie und Schmerztherapie, Laboratoriumsmedizin, Psychosomatik und Psychiatrie, Jugendpsychosomatik 
und Jugendpsychologie.

In der Beta Klinik werden Sie ganzheitlich betreut und rundum versorgt.
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Vor genau zehn Jahren haben erfahrene Ärzte die internationale 
private Beta Klinik am Bonner Bogen direkt am Rhein gegründet. 
Heute arbeiten dort etwa 60 Ärzte und mehr als 180 Mitarbeiter 
in mehr als 30 Fachbereichen. Und die Klinik wächst kontinuier-
lich weiter. Wir haben den Neurochirurgen Dr. med. Axel Jung, 
der gemeinsam mit Prof. Dr. med. �omas Gasser die Beta Klinik 
als Geschäftsführer leitet, zu einem Interview getro�en.

Was zeichnet die Beta Klinik aus?
Genügend Zeit für Patienten zu haben und höchste Qualitäts-
standards durch Spezialisierung zu garantieren, das war unsere 
Vision, als wir die Beta Klinik vor zehn Jahren gegründet haben. 
Es ist uns gelungen, diese Idee konsequent umzusetzen. Und da-
mit den medizinischen und den persönlichen Bedürfnissen unse-
rer Patienten gleichermaßen gerecht zu werden. 

Was bedeutet das genau?
Das heißt: Das ausführliche Gespräch ist uns ebenso wichtig wie 
eine gründliche Diagnostik. Dazu kommt, dass die räumliche 
Ausstattung sehr hochwertig ist. Die Patienten dürfen sich bei 
uns wohl und gut aufgehoben fühlen.

Was schätzen Ihre Patienten besonders an der Beta Klinik?
Wir verfolgen einen ganzheitlichen Anspruch: Wir haben den ge-
samten Menschen mit seinen teilweise vielfältigen Erkrankungen 
im Blick. Alle Teams arbeiten interdisziplinär zusammen. Unter-
suchungen, Behandlungen, Operationen und Reha-Maßnahmen 
erfolgen in enger Absprache mit den einzelnen Fachärzten und 
�erapeuten. Für Sie als unser Patient bedeutet das bestmögli-
che medizinische Behandlung, basierend auf einer e�zient ab-
gestimmten Diagnostik. Und durch die optimal aufeinander 
abgestimmte Terminplanung kann der Zeitaufwand auf ein  
Minimum reduziert werden.

Kann eine Privatklinik medizintechnisch mit anderen Kran-
kenhäusern mithalten?
Das kann ich mit einem klaren „Ja“ beantworten. Wir sind stolz 
auf die hohe Fachkompetenz unseres gesamten Teams und auf 
unsere medizintechnische Ausstattung, die dem universitären 
Standard entspricht. Wir verfügen über mehrere hervorragend 
ausgestattete Operationssäle und Medizintechnik, die dem  
neuesten Stand der Technik entspricht. Wir arbeiten unter ande-
rem mit zwei MRT-Geräten modernster Bauart, CT, Röntgen-
anlagen, Linksherzkatheter und mehreren Ultraschallgeräten, um 
Ihnen nur einen kleinen Einblick zu geben. 

Die Sitzgruppe im Foyer und die Rezeption erinnern eher an ein modernes Hotel – ein Eindruck, der durch  
die zuvorkommenden Mitarbeiter am Empfang noch verstärkt wird. Die Zimmer sind hell, mit bodentiefen 
Fenstern. Die gesamte räumliche Einrichtung wie auch die apparative Ausstattung für Diagnostik und Be-
handlung erfüllen die hohen Ansprüche von Patienten an eine moderne Privatklinik. Wen eine leichte Be- 
klommenheit in Krankenhäusern überfällt, der darf hier in der Beta Klinik aufatmen. 

Gesundheit und Wohlbefinden 
PRIVATE BETA KLINIK

Mit welchen Problemen sind Patienten bei Ihnen an der  
richtigen Adresse?
Unsere Klinik ist mit mehr als 30 Fachbereichen sehr breit auf-
gestellt. Von der Neurochirurgie und Neurologie über Ortho-
pädie bis hin zur Kardiologie, Allgemeinchirurgie, Urologie und 
zur Psychosomatik sind alle Fachbereiche vertreten. Außerdem 
bieten wir individuelle Vorsorge-Programme an. 

Ihre Klinik wächst kontinuierlich?
Ja, in diesem Jahr haben wir ein Kompetenzzentrum für Epilepsie 
erö�net unter der Leitung von Prof. Dr. med. Christian Elger, 
einem der erfahrensten und international renommiertesten Epi-
leptologen. Zudem haben wir seit kurzem auch ein Schla�abor. 
Und unsere Orthopäden sind seit dem vergangenen Jahr Koope-
rationspartner des Olympiastützpunktes Rheinland. Wir stellen 
fest, dass sich die Qualität unserer Arbeit in allen Fachbereichen 
in den vergangenen Jahren herumgesprochen hat. Das ist für uns 
natürlich eine schöne Bestätigung unserer Arbeit.  g
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Das traditionsreiche Familienunternehmen En-
zinger wurde 1968 gegründet und gehört heu-
te im Großraum Bonn, Köln und Koblenz zu 
den führenden Spezialisten für Lichtplanung, 
Lichtdesign und Elektroinstallation. „2018 ist 
für uns ein ganz besonderes Jahr. Seit 50 Jah-
ren machen wir nicht nur unseren Kunden ‚Lust 
auf Licht‘, sondern wir sind selbst immer wieder 
begeistert, was Design in Kombination mit mo-
derner Lichtplanung und kompetenter Installa-

Licht ist Leben, Licht ist Design und Licht ist Elektro. Eine gute  
Beleuchtung bringt Licht ins Leben, macht die Wohnung behaglich 
und den Arbeitsplatz hell und sie funktioniert perfekt, wenn die  
Elektroinstallation einwandfrei ist. Das Unternehmen Enzinger  
steht für alle drei Aspekte – und dies seit 50 Jahren. 

       Noch mehr 
Lust auf Licht

tion alles möglich macht“, betonen die beiden 
Geschäftsführer Werner und Michael Enzinger. 

Die beiden Brüder decken mit ihrem Team von 
rund 60 Mitarbeitern alle Arbeiten rund um 
Licht und Elektro ab. Herzstück des Bad Go-
desberger Unternehmens ist das Lichthaus mit 
einer etwa 1.700 Quadratmeter großen Aus-
stellungs�äche. Dort werden unter anderem die 
Kollektionen von Foscarini, Artemide, Bega, 

Bruck und Occio gezeigt. Lampenklassiker von 
Designlegenden wie Wagenfeld, Ingo Maurer 
oder Arne Jacobsen stehen neben modernen 
Leuchten und aktueller Lichttechnik. Insge-
samt umfasst das Portfolio des Unternehmens 
400 Hersteller, wobei der Fokus auf 50 euro-
päischen Anbietern liegt. Neben den Leuchten 
renommierter Marken �ndet man bei Enzinger 
auch außergewöhnliche Modelle kleiner, aber 
exklusiver Manufakturen – darunter das eine 
oder andere Unikat. Nach dem Motto „Lust 
auf Licht“ sind im Lichthaus mehr als 10.000 
Leuchtideen zu �nden: für innen, außen, priva-
te oder gewerbliche Räume.

An erster Stelle steht bei Enzinger stets eine 
fachmännische Beratung. „Leuchten und Licht-
technik installiert man in der Regel für mehrere 
Jahre, umso wichtiger sind die individuelle Ob- Fo
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die Bedürfnisse der Kunden zugeschnitten. 
Auch mit barrierefreien Elektroinstallationen 
und modernen Smart-Home-Technologien 
kennen sich die Elektroinstallateure bestens 
aus. Elektro Enzinger ist außerdem für den 
Industriehallenbau bestens ausgerüstet und be-
gleitet seine Kunden von der Planung bis zur 
Installation. 

„Ganz gleich in welchem Bereich und für wel-
chen Kunden wir arbeiten: Aufmerksames Zu-
hören und eine umfassende Kommunikation 
stehen immer am Beginn jeder Geschäftsbezie-
hung. Nur wenn wir die Wünsche unserer Kun-
den genau kennen, können wir sie erfüllen“, er-
klären Werner und Michael Enzinger. 

Aktuelles Beispiel ist ein Mehrparteienwohnhaus 
in Bonn am Rhein. Enzinger entwarf während 

jektauswahl und professionelle Lichtplanung“, 
erklärt Werner Enzinger, der für das Lichthaus 
zuständig ist. Bruder Michael leitet den kauf-
männischen Bereich und die Elektroabteilung. 
„Unsere Kunden bekommen bei uns alles aus 
einer Hand. Wir setzen nicht nur Räume durch 
die passende Beleuchtung und Beleuchtungs-
konzepte richtig in Szene, sondern liefern alles 
an und sorgen für die Elektroinstalla-
tion“, betont Michael Enzinger. Elekt-
romeister, Installateure, Lichtplaner und 
Innenarchitekten arbeiten bei Enzinger 
als Team Hand in Hand und verwirkli-
chen maßgeschneiderte Objekte für jede 
Anforderung. Dabei geht es nicht nur um 
Ästhetik, sondern auch um ökonomische 
und ökologische Aspekte. „Bei all unse-
ren Konzepten und Planungen setzen wir 
auf innovative Technologie. Durch den 
fachkundigen Einsatz moderner LED-
Technik lassen sich mitunter 80 Prozent 
der benötigten Energie einsparen“, be-
tont Michael Enzinger mit Blick auf die 
Zukunft.

Die Elektroinstallation ist neben dem Licht-
haus der zweite zentrale Bereich des Unterneh-
mens und stellt seine Kernkompetenz dar. Aus 
ihm ist das Lichthaus hervorgegangen. Großes 
Know-how und Servicebereitschaft sind die 
Grundlage für den Erfolg. 40 Elektroinstalla-
teure installieren elektrotechnische Anlagen in 
Büros, in Neu- oder Altbauten und in Indust-
rieanlagen im Raum Köln, Bonn und Koblenz. 
Alle Elektroinstallationen sind individuell auf 

der Bauphase für die Dachwohnung ein Licht-
konzept. „Wir haben uns lange mit den Bau-
herren beraten und ein Bild von ihren Wohnge-
wohnheiten gemacht“, erklärt Werner Enzinger. 
„Es wurde deutlich, dass der Hauptfokus auf 
einer o�enen Küche lag sowie auf der großen, 
teils überdachten Terrasse.“ Die Lichtexperten 
schlugen für die Küche sowie den Wohnbereich 

eine Kombination aus LED-Strahlern 
und schmalen LED-Lichtleisten vor, die 
deckenbündig eingeputzt wurden. Somit 
konnten nicht nur der Kochblock hell 
beleuchtet, sondern auch die Bilder im 
Wohnbereich gezielt illuminiert werden. 
Über dem großen Esstisch wurde eine 
Pendelleuchte von Foscarini eingeplant, 
um diesen für die Familie wichtigen Platz 
in ein eigenes Licht zu tauchen. Für die 
Terrasse plante Enzinger ein LED-Licht-
band, das entlang der Überdachung ge-
führt wurde und in verschiedenen Far-
ben geschaltet werden kann. „Je nach 
Stimmung erstrahlt die Terrasse dann in 
einem warmen Rot, kühlen Blau oder be-
ruhigenden Grün“, so Werner Enzinger. 

„Wir haben bei diesem noch im Bau be�ndli-
chen Projekt alles bis in kleinste Detail geplant 
und eng mit den anderen Gewerken zusammen-
gearbeitet. Pünktlich zum Einzugstermin hatten 
unsere Kunden überall ihre Wunschbeleuch-
tung“, betont Michael Enzinger. Eines von vie-
len Projekten, die das Unternehmen in seinem 
Jubiläumsjahr bislang erfolgreich realisierte.  g

 

www.lustau�icht.de

Fo
to

s: 
El

ek
tro

 &
 L

ic
ht

ha
us

 E
nz

in
ge

r (
3)

MEHR STIL

61



Frieda Lacher und Ludwig Hummel gründeten 1925 in Pforzheim die Firma „Lacher & Co.“,  
aus deren Anfangssilben sich der Name Laco ableitet..

Im Zweiten Weltkrieg produzierte Laco  
vor allem Flieger- und Beobachtungsuhren. Die 

Zeit 
fliegt.
Fliegeruhren haben ein besonderes Flair. 
Sie gelten als männlich und sportlich, 
sind funktional und es umgibt sie ein 
Hauch von Abenteuer. Ihre Faszination 
ist bis heute ungebrochen, denn die  
markanten Zeitmesser sind nach wie vor 
sehr gefragt. Ein Unternehmen, dessen 
Fliegeruhren nahezu legendär sind, ist 
Laco aus Pforzheim. Seine Uhren sind  
robust, schlicht, präzise und verkörpern 
ein Stück Zeitgeschichte.

Manufaktur mit 
Tradition und 
Leidenschaft
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meter und ergänzten das Produktspektrum des badischen Traditi-
onsunternehmens. Die heutige Kollektion besteht aus modernen 
Varianten klassischer Zeitmesser der Firmengeschichte und ver-
eint so Tradition und Zeitgeist. Die Produktpalette umfasst klas-
sische und neu interpretierte Fliegeruhren, puristische Designs im 
Bauhaus-Stil, sportliche und elegante Chronographen bis hin zu  
Uhren für Abenteurer und Sportfans. 

Den größten Teil des Sortiments bilden jedoch nach wie vor die 
Fliegeruhren, die unverändert gebaut werden. Eine davon ist ganz 
besonders. „Erbstück“ nennt Laco die Uhr, die aussieht, als sei sie 
schon seit Generationen im Familienbesitz. In dieser Uhrenlinie 
tre�en Moderne und Historie perfekt aufeinander. Für die „Erb-
stücke“ werden Edelstahlgehäuse, Zi�erblätter und Zeiger manu-
ell so bearbeitet, dass sie wie ein echtes Erbstück aussehen. Durch 
die Behandlung in Handarbeit gleicht keine Uhr der anderen. 
Jede ist also ein Unikat.

Zur Auswahl stehen insgesamt acht Modelle. Der Kunde hat  
die Wahl zwischen zwei Kalibern (Handaufzugswerk ETA 2801 
oder Automatikwerk ETA 2824) und zwei Zi�erblattvarianten  
als Baumuster A oder Baumuster B. Das Baumuster A war in 
den 40er Jahren für Piloten gedacht und zeichnet sich durch 
ein schlichtes Design mit Stundenzahlen aus. Das Zi�erblatt 
mit großem Stundenkreis verfügt über die Zi�ern 1 bis 11. u  

Bei den Fliegeruhren steht die Form hinter ihrer Funktion zu-
rück, denn im Zweiten Weltkrieg spielte es keine Rolle, ob sie 
besonders stylisch aussahen. Sie waren für ihre Träger ein unver-
zichtbares Arbeitsgerät. Es musste gut ablesbar sein – auch in der 
Dunkelheit – und schnell alle Daten liefern, die der Pilot zum 
Navigieren benötigte. Das Zi�erblatt einer klassischen Flieger-
uhr hatte dabei eine klare Unterteilung in Minuten und Stunden. 
Der Durchmesser einer solchen Uhr war meist größer als 40 Mil-
limeter. Zudem hatten die Uhren größere Schrauben, damit die 
Piloten sie auch mit Handschuhen bedienen konnten. Heute er-
setzt modernste Technologien in den Cockpits die Fliegeruhren. 
Dennoch stehen sie bei Uhrenträgern hoch im Kurs. 

Seit seiner Gründung, 1925, baut Laco Fliegeruhren. In den 
Anfangsjahren wurden in den Gehäusen, die das Unternehmen 
selbst produzierte, Werke aus der Schweiz verbaut. 1933 gründete  
Ludwig Hummel dann den Werkshersteller Durowe, um Laco-
Uhren unabhängig mit Werken zu versorgen. Das Unternehmen 
wuchs und wurde dann in den 1940er Jahren als eine von fünf  
Firmen bekannt, die die Lizenz für den Bau der legendären  
55 mm großen Beobachtungsuhren besaßen. Später folgten die 
ersten Automatikuhren sowie der von Laco entwickelte Chrono-

Vor dem Versand wird jede Uhr sorgfältig geprüft.

Fliegeruhr Original, Modell Dortmund, 1.130 Euro, www.laco.de
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Bei Laco erfolgen viele Arbeitsschritte von Hand.
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u Um die Uhr besser ablesen zu können, hat das Baumuster A  
statt der arabischen „12“ ein Dreieck mit zwei Punkten. Das  
Dreieck sorgte dafür, dass der Träger der Uhr sogar bei schlechten 
Sicht- und Flugverhältnissen oder in Stresssituationen nur mit 
einem �üchtigen Blick die Stellung der Zeiger zur „12“ erkennen 
konnte. Die beiden Punkte erleichterten bei schwierigen Sicht-
verhältnissen ein präzises Einstellen der Uhrzeit. 

Fliegeruhren mit dem Baumuster B unterstützten früher Navi-
gatoren bei ihrer Arbeit. Charakteristisch für den Typ B sind die 
großen Minutenzahlen in 5er-Schritten am Rand. Die klassische 
Stundeneinteilung von 1 bis 12 ist in arabischen Zahlen und in 
einem zusätzlichen Innenring zu sehen. Militärische Fliegeruhren 
wiesen in der Regel kein Logo des herstellenden Unternehmens 

„Was zählt, ist  
 die Qualität,  
 nicht die Menge.“

auf, um durch dieses „nutzlose“ Element nicht die Ablesbarkeit 
und die Funktionalität der Uhr einzuschränken.

Neben den beiden klassischen Baumustern A und B gibt es bei 
Laco – mit Ausnahme beim „Erbstück“ – noch einen weiteren 
Uhrentypus, der bewährte Elemente aufgreift und mit zusätzli-
chen praktischen Komponenten verbindet: den Fliegeruhrtyp C. 
So weist das Zi�erblatt mit großem Stundenkreis die arabischen 
Zi�ern 1 bis 11 und das typische Dreieck statt der „12“ auf.  
Darüber hinaus bietet der Typ C die zusätzlichen Funktionen 
eines Chronographen, zum Beispiel Stoppsekunde, separater,  
dezentraler Sekundenzeiger oder Tag- und Datumsanzeige.

Jede Uhr, die die Manufaktur in Pforzheim verlässt, wird in  
präziser Handarbeit gefertigt. „Was zählt, ist die Qualität, nicht 
die Menge“, so Laco.  g
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Seit 70 Jahren dreht sich bei Porsche alles um 
den Sportwagen. Grund für Porsche, gemein-
sam mit Kunden und Interessierten die Tradi-
tion und Zukunft der Marke weltweit zu feiern –  
auch im Porsche Zentrum Bonn.

„Am Anfang schaute ich mich um, konnte aber 
den Wagen, von dem ich träumte, nicht �nden. 
Also beschloss ich, ihn mir selbst zu bauen.“ Mit 
diesem Zitat von Ferdinand Porsche begrüßte 
Horst Menzel, Geschäftsführer des Porsche Zen-
trum Bonn, die Gäste. Mit der Konstruktions-
nummer 356 und der Fahrgestellnummer 356-
001 habe 1948 die Geburtsstunde der Marke  
Porsche im österreichischen Gmünd geschla-
gen. Der Porsche Typ 356 „Nr. 1“ Roadster war  
damit der Grundstein für die Erfolgsgeschichte 
der kommenden Jahrzehnte: Seit 1950 hat der 
Porschekonzern seinen Sitz in Stuttgart und star-
tete in diesem Jahr auch mit der Serienproduk-
tion des Porsche 356. Ein Jahr später machte der 

junge Sportwagenhersteller mit dem Klassensieg 
des weiterentwickelten 356 SL bei den 24 Stun-
den von Le Mans das erste Mal international auf 
sich aufmerksam. Ab 1953 setzte Porsche einen 
für den Rennsport konstruierten Mittelmotor-
Roadster ein, der eine lange Serie spektakulärer 
Erfolge feiern sollte: den 550 Spyder. 

Porsche sei immer – ohne Realitätsverlust – ge-
gen den Strom geschwommen und sei damit 
letztendlich erfolgreich gewesen, betonte Men-
zel. Als Beispiel nannte er den 911er Turbo. 
Der Mythos 911 wurde 1963 geboren, damals 
allerdings noch unter der Bezeichnung 901. 
Nach einem Einspruch von Peugeot wurde 
der neue Sportwagen 901 dann 1964 in 911 
umbenannt, ging in die Serienproduktion und 
initiierte damit eine lange Erfolgsgeschichte. 
1975 präsentierte Porsche „auf dem Höhepunkt 

der Ölkrise“, so Menzel, dann den ersten 911 
Turbo, den weltweit ersten Seriensportwagen 
mit Abgas-Turbolader und Ladedruckregelung. 
1996 lief der einmillionste Porsche vom Zu�en-
hausener Montageband.

Mit der Entwicklung des Cayenne zeigte Por-
sche, dass auch viertürige und geländegängige 
Mehrzweckfahrzeuge zu seinem Leistungsport-
folio gehören. Der Panamera wird zu einem 
weiteren Meilenstein in der Erfolgsgeschichte. 
Mit dem Macan nimmt Porsche ein weiteres 
erfolgreiches Mitglied in die Porschefamilie auf. 
Für das kommende Jahr plant Porsche im Zuge 
der Neuordnung des Motorsports, mit einem 
eigenen Werksteam in die Formel E einzustei-
gen. Und das Vermächtnis von Ferdinand Por-
sche? „Das letzte Auto, das gebaut wird, wird ein 
Porsche sein.“  g

70 Jahre Porsche 

Der Traum von 
einem Auto  Im Vordergrund: Porsche 356 in einer Rennversion. Im Hintergund: Porsche 912

Porsche 914

Porsche 911 GT3
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Loft8 ist das neue Beauty-Highlight in Bonn. Anmutend wie eine alte Fabrik ist die Make-up-Halle 
der traditionsreichen Parfümerie Vollmar ein Eldorado für das perfekte Make-up. Sie bildet mit 
ihren Backsteinwänden architektonisch einen spannenden Kontrast zu der von 1775 stammenden 
Barockeinrichtung des Stammhauses. Ein Brückenschlag zwischen Tradition und Moderne.

Auf 300 Quadratmetern werden die vielfältigen Aspekte der dekorativen Kosmetik präsentiert. Das 
Sortiment umfasst Marken wie Chanel, Dior, Laura Mercier, Tom Ford, Givenchy, Armani Cos-
metics und Bobbi Brown. Dazu gibt es mehrere Make-up-Plätze, an denen das geschulte Team 
individuell berät. 

MAKE-UP-HALLE  
mit besonderem Flair

Loft8 kann einmal von der Sternstraße aus 
durch die Parfüm- und P�egeabteilung der Par-
fümerie betreten werden oder über die Fried-
richstraße. Der Halle mit urbanem Charakter 
angeschlossen ist eine Bar, an der die Kundin-
nen und Kunden mit allerlei Köstlichkeiten und 
Getränken verwöhnt werden – in jeder Hinsicht 
eine Location zum Wohlfühlen und mit einem 
ganz besonderen Flair.  gFo
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Die diesjährige 
Sommermode 
betont die 
Weiblichkeit.

Minx. Das Label überrascht in diesem 
Sommer mit einer Kollektion, die kosmo-
plitische Romantik mit sportiven Akzenten 
versieht.  Markante Taillenbetonungen 
und neue Ausschnittlösungen sorgen 
für Spannung. Rüschen, Volants und 
Schulter-Dekolletés rücken eine feminine 
Silhouette in den Fokus. 
www.minx-mode.com

Trends 2018
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Patrizia Pepe. Fließende Stoffe, 
weiche Formen und Stickereien aus 
Mikropailletten, Metallapplikatio-
nen, Perlendetails und „Schmuck-
segeln“ findet man in der aktuellen 
Kollektion der Marke. 
www.patriziapepe.com
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Patrizia Pepe. Dynamisch und 
unkonventionell ist das Wesen der 
Marke. Frauen, die diese Mode 
tragen, kleiden sich stilvoll und 
manchmal auch etwas rockig.  
www.patriziapepe.com
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Theory. Die 1997 in New York 
gegründete Modemarke ist für ihre 
hochwertige Ready-to-wear-Mode 
bekannt und setzt dabei ganz auf 
traditionelle Werte wie klassischen 
Chic und zeitlose Eleganz. 
www.theory.com
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EIN EXKLUSIVER KLASSIKER 
ZEITGENÖSSISCH INTERPRETIERT
Lunor S1 1101 col. 28
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HAUPTSTR. 74 (FUSSGÄNGERZONE / ECKE KIRCHSTR.) · BAD HONNEF · WWW.OPTIK-BETH.DE

seit 1985

Bogner. Bogner Woman steht für 
moderne Sportivität. Technische  
Qualitäten treffen auf wertige Mate-
rialien und durch feminine Brüche 
entsteht Spannung in den Looks.
www.bogner.com
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EIN EXKLUSIVER KLASSIKER 
ZEITGENÖSSISCH INTERPRETIERT
Lunor S1 1101 col. 28
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HAUPTSTR. 74 (FUSSGÄNGERZONE / ECKE KIRCHSTR.) · BAD HONNEF · WWW.OPTIK-BETH.DE

seit 1985
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Sommer  
    liegt im Duft.

Sommer ist nicht nur eine Jahreszeit, sondern vielmehr noch ein Lebensgefühl. 
Im Sommer lassen wir uns treiben, genießen die Wärme und verbringen viel Zeit 
im Freien. Wir sitzen auf dem Balkon, lesen ein Buch oder liegen im Schatten 
eines Baumes auf der Wiese und träumen vor uns hin. Im Sommer erlebt man 
alles viel intensiver. Mit einem sommerlichen Duft kann man dieses Lebensge-
fühl auch olfaktorisch wahrnehmen und betont gleichzeitig die eigene Persön-
lichkeit. Schon Christian Dior sagte: „Das Parfum einer Frau sagt mehr über sie 
aus als ihre Handschrift.“
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Im Sommer liegen viele Düfte in der Luft. Es 
riecht nach Geranien, Rosen, einer Spur Laven-
del, nach frisch gemähtem Gras, einem leichten 
Sommerregen, nach Meer, Sand und warmen 
Steinen. Die aktuellen Parfums greifen diese  
Düfte auf. Da jedoch jede Haut anders auf die 
Duftsto�e reagiert, sollte man bei der Auswahl 
und beim Auftragen seines Duftes ein paar  
Dinge beachten:

Neigen Sie zu eher fettiger Haut, sollten Sie 
einen Duft mit würzig-orientalischen Noten 
wie Jasmin oder Zimt wählen. Frische, fruchtige  
Noten, wie sie Bergamotte und Zitrusfrüchte 

verströmen, sind ideal für trockene und emp-
�ndliche Haut. Leider hält sich auf dieser Haut 
ein Duft weniger lang als auf fettiger Haut. Vor 
dem Auftragen des Parfums sollte man daher 
trockene Haut mit einer unparfümierten, feuch-
tigkeitsspendenden Lotion p�egen, dann wird 
sie für den Duft aufnahmefähiger. 

Die warme Luft verstärkt außerdem jede ein-
zelne Duftnuance. Daher ist es ratsam, im 
Sommer mit der Menge an Duft, die man auf-
trägt, vorsichtig zu sein. Weniger ist hier mehr, 
denn Düfte werden sonst leicht zu dominant. 
Daher sollten Sie im Sommer auch dezente 
Düfte wählen, die wie eine frische Brise daher-
kommen, und sich schwere Parfums für den 
Herbst und Winter aufsparen. Wichtig zu wis-
sen ist, dass die meisten Parfums Alkohol ent-
halten, der in Verbindung mit Sonne Hautau-
sschläge und -verfärbungen verursachen kann. 
Entweder sollte man daher einen Duft auf Öl-
basis wählen oder ihn auf eine Stelle sprühen, 
die den Sonnenstrahlen nicht direkt ausgesetzt 
ist. Die perfekte Stelle, so haben Experten he-
rausgefunden, ist der Bauchnabel. Der Grund: 
Der Nabel strahlt durch viele verschiedene 
Pulspunkte Wärme aus und dies erhöht ja die 
Intensität des Duftes. Nur bitte daran denken: 
Den bedufteten Bauchnabel nicht der Sonne 
aussetzen.  u
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Und hier sind 
die Lieblingsdüfte 
der Redaktion:

Omnia Pink Sapphire von Bulgari. Der Auftakt des Duftes sind spritzige, miteinander verbundene Citrus- und rosa Pfeffernoten, die eine fröhliche Unbeschwertheit verströmen. Sanft, weich und 
leicht pudrig ist der Ausklang des Duftes vergleichbar mit einer frischen Leinwand für das nächste Kunstwerk in Pink. Eau de Toilette Vapo, 65 ml ab 82 Euro. www.bulgari.com 

Le Parfum in white von Elie Saab. Der Duft ist für außergewöhnliche Momente bestimmt. Der Modedesigner hat die Farbe Weiß zum Duft gemacht. Die Kopfnoten sind Orangenblüten und rote Bee-
ren. Die Herznote besteht aus Jasmin. Basisnoten sind Patschuli, weiße Ambra und weißer Moschus. Le Parfum in white duftet fruchtig/cremig. Eau de Parfum, 50 ml ab 82 Euro. www.eliesaab.com

Sunlight von Jil Sander. Die Frau, die Sunlight trägt, ist leidenschaftlich, kultiviert, strahlend und unvergesslich. Markenbotschafterin ist daher auch Schauspielerin Susan Sarandon. Der Duft hat 
zunächst klare Noten von frischem rosa Pfeffer und pink Grapefruit. In der Herznote entfaltet sich ein Akkord um ein Bouquet zarter Blüten. Die sanfte und luftige weiße Pfi ngstrose ebnet den Weg 
für die faszinierende Orangenblüte, die schließlich mit frischen Jasminnoten verschmilzt – ein klares Aroma mit grünem, aber doch blütenblätterartigem Charakter. Weißes Zedernholz, Ambrox und 
Moschus runden den Duft ab. Eau de Parfum, 60 ml ab 65 Euro. www.jilsander.com

Chinotto di Liguria von Acqua di Parma. Der neue Blu-Mediterraneo-Duft auf der Basis von Chinotto, der Bitterorange, verbreitet eine sommerliche Leichtigkeit. Die Kopfnoten des Dufts sind wie eine 
Brise: ein Schub aus reiner Energie, die von den sü ßsauren Noten von Chinotto und der lebhaften Frische von Mandarine betont wird. Die Herznote zeichnet sich durch die belebenden Noten von 
Jasmin und Geranie aus, die sich mit den dynamischen, stärkenden Akzenten von Kardamom und Rosmarin vereinen, und klingt in der Ruhe von Moschus und Patschuli aus. Eau de Toilette, 75 ml 
ab 69,95 Euro. www.acquadiparma.com

Nomade von Chloé. Der Duft verkörpert mühelose Eleganz und Selbstbewusstsein und lässt beides mit dem Gefühl des Freiseins verschmelzen. Nomade erzählt die Geschichte einer Frau, die von 
der Sehnsucht nach Freiheit angetrieben wird. Chloé ist ein fl oraler Chypre-Duft und versprüht ein Stückchen Abenteuerlust. Eau de Parfum, 50 ml ab 85 Euro. www.chloe.com Fo
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Omnia Pink Sapphire von Bulgari. Der Auftakt des Duftes sind spritzige, miteinander verbundene Citrus- und rosa Pfeffernoten, die eine fröhliche Unbeschwertheit verströmen. Sanft, weich und 
leicht pudrig ist der Ausklang des Duftes vergleichbar mit einer frischen Leinwand für das nächste Kunstwerk in Pink. Eau de Toilette Vapo, 65 ml ab 82 Euro. 

Le Parfum in white von Elie Saab. Der Duft ist für außergewöhnliche Momente bestimmt. Der Modedesigner hat die Farbe Weiß zum Duft gemacht. Die Kopfnoten sind Orangenblüten und rote Bee-
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www.visio-life.deSo finden Sie uns: 

Visiolife – Health, 
Beauty & Wellness
Eingang über die Lobby 
des Bonn Marriott 
World Conference Hotel
Platz der Vereinten Nationen 4
53113 Bonn
Telefon (0228) 280 50 700

Bonns neue Adresse     
für Wellness und 
Entspannung

©
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5 Saunen und ein beheizter 
Indoorpool in exklusiver 
und stylischer Atmosphäre

Öffnungszeiten:        Mo – Fr: 10:00 – 22:00 Uhr
   Sa + So: 9:00 – 23:00 Uhr

WATER | BAMBOO | FREESIA von Korres. Das Eau de Toilette ist eine verführerische Kombination aquatischer und fl oraler 
Noten. Ein frischer Hauch von Bambus trifft auf schillernde Freesienblüten und Lotusblumen, vermischt sich dann mit Mi-
mose und wird schließlich von warmem Sandelholz aufgefangen. Eau de Toilette, 50 ml ab 35,40 Euro. www.korres.com

Daisy Love von Marc Jacobs. Daisy Love erinnert an warme Sonnenstrahlen, blauen Himmel und glitzernde Wasserober-
fl ächen. Der Duft ist sehr feminin. Seine Kopfnoten sind kristallisierte Moltebeeren. Die Herznote sind Blütenblätter der 
Baummargerite und die Basisnote beruht auf Kaschmir-Moschus und Treibholz. Daisy Love verströmt fl orale und spritzige 
Gourmand-Noten. Eau de Toilette Spray, 50 ml ab 53,95 Euro. www.marcjacobs.com

N° 5 L’EAU von Chanel. Der Parfumeur Olivier Polge hat den legendären Klassiker N° 5 vollkommen neu erfunden. N° 5 
L’EAU besticht sofort durch Leichtigkeit und Transparenz. Auf der Haut erkennt man Zitrone, Mandarine und Orange, die 
eigens von Olivier Polge ausgewählte Aldehyde gen Himmel tragen. N° 5 L’EAU ist frischer und klarer als das Original. 
Neu ist die fl orale Facette mit einem Zusammenspiel aus Rose, Jasmin und Ylang-Ylang. Eau de Toilette, 50 ml ab 81,95 
Euro. www.chanel.com

Été Éternel N° 08 von Frau Tonis Parfum. Tuberosen und Iris verbinden sich mit zarten Orangenblüten. Ylang-Yang, Ro-
senblüten und Bergamotte verströmen hier ein unwiderstehliches Bouquet. Was diesen Blütenduft so perfekt abrundet? 
Sandelholz und ein Hauch Vanille. Dieser Duft ist vegan. Eau de Parfum, 50 ml ab 70 Euro. www.frau-tonis-parfum.com

WATER | BAMBOO | FREESIA von Korres. Das Eau de Toilette ist eine verführerische Kombination aquatischer und fl oraler 
Noten. Ein frischer Hauch von Bambus trifft auf schillernde Freesienblüten und Lotusblumen, vermischt sich dann mit Mi-
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Der Naturforscher Alexander von Humboldt nann-
te Bad Honnef das „Rheinische Nizza“. Die schöne 
Stadt zwischen Siebengebirge und Rhein lockt 
nicht nur wegen ihres mediterranen Flairs, sondern 
hat einiges mehr zu bieten. 

Bad Honnef ist eine lebenswerte Stadt mit viel 
Potenzial: hohem Freizeitwert, Gastronomie für 
jeden Geschmack – und starken Marken. Einkau-
fen, Genuss und Erholung lassen sich dort optimal 
vereinen. Die gepfl egten Straßen und Gässchen 
laden zum Flanieren ein und man fi ndet alles, was 
das Herz begehrt. Shoppen in Bad Honnef macht 
Appetit auf kulinarische Leckereien. Ob Top-Res-
taurant oder gemütliches Café – auch die gastro-
nomische Auswahl ist groß. 

Das „Rheinische Nizza“ zieht nicht nur die Bad 
Honnefer selbst an. Die Stadt ist auch jenseits ihrer 
Grenzen bekannt und aufgrund ihrer guten Ver-
kehrsanbindung von Köln und Bonn gut zu errei-
chen. Wir haben einen Bummel durch Bad Honnef 
gemacht und zeigen Ihnen hier, was und wen 
wir dort entdeckt haben: starke Marken in einer
liebenswerten Stadt.

MAR K E N
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wie Brille 
und Beth

„Schöne Brillen brauchen eine schöne Umgebung“, 
sagt Heinrich Beth. Seit mehr als 30 Jahren gehört sein 
Unternehmen zu den ersten Adressen in der Region, 
wenn es um Brillen geht. Das Optikhaus Beth befindet 
sich in einem alten Barock-Fachwerkhaus – dem ehema-
ligen Pfarrhaus des Jesuitenordens in Bad Honnef. Wir 
haben uns dort mit Heinrich Beth getroffen und uns mit 
ihm über gutes Sehen und gutes Aussehen unterhalten.

INTERVIEW: SUSANNE ROTHE

ANZEIGE
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Warum sind Sie Optiker geworden? 
Ich habe schon als Kind eine Brille getragen. Natürlich halten bei 
Kindern Brillen nicht ewig und ich wollte meine jedes Mal, wenn 
ein Bügel hing oder Ähnliches, selbst reparieren. Dabei war ich 
sehr geschickt und so hat sich das ergeben. Aus heutiger Sicht 
weiß ich natürlich, dass man mehr braucht als reines handwerk-
liches Geschick. Ein Sinn für Schönheit und Ästhetik ist sehr 
wichtig.

Wann haben Sie sich selbstständig gemacht und warum gera-
de in Bad Honnef? 
Ich habe mein Unternehmen seit 1985. Der Liebe wegen – meine 
Frau kommt aus Bad Honnef  und ist dort auch selbstständig – 
habe ich mich für die schöne Stadt am Rhein entschieden. Da-
mals stand gerade ein kleines Geschäft zum Verkauf.

Anzeige_225x300mm.indd   1 06.06.2018   11:26:38

Wie hat sich Ihr Geschäft nach der Erö�nung 
entwickelt? 
„Aller Anfang ist schwer.“ Dieser Spruch traf 
auch auf mich zu. Es gab viele Mitbewerber, von 
denen ich mich von Anfang an abgesetzt habe. 
Ich habe dabei meinen Fokus auf Individualität 
gelegt. An dieser Aufgabe und mit dem Markt 
bin ich von Jahr zu Jahr gewachsen.

Was bedeutet Ihre Devise „Wer zu Beth 
kommt, den belohnt das Leben“? 
(lacht) Das verrate ich hier nicht. Das erfährt 
der Kunde, wenn er in unser Geschäft kommt.
Was muss man beim Brillenkauf berücksichti-
gen? Auf jeden Fall sollte man sich Zeit neh-
men. Außerdem kommt es natürlich darauf an, 
zu welchem Anlass die Brille getragen wird: nur 
im Büro, nur zum Lesen, „immer“, beim Sport 
usw. Optimal ist es natürlich, für jede Gelegen-
heit eine Brille zu haben. In jedem Fall muss die 
Brille zum Typ passen. Ein erfahrener Optiker 
erkennt das und berät einen entsprechend.  

Woran erkenne ich einen guten Optiker? 
Ein guter Optiker legt viel Wert auf gute und 
individuelle Beratung. Er schaut sich den Kun-
den genau an, bevor er ihm eine Brille emp-
�ehlt. Handwerkliches Können setze ich voraus, 
darüber hinaus ist ein hohes Emp�nden für  
Ästhetik wichtig.  u

„ Eine Brille ist heute nicht nur  
 eine optische Hilfe, sondern  
 auch ein Modeartikel.“
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u Sie sind nicht nur Optiker, sondern designen auch Brillen. 
Ja, mit großer Leidenschaft. Vieles gibt es leider nicht am Markt. 
Hier versuche ich, kreativ die Lücke zu füllen. Wir haben viele 
Kunden, die zu uns kommen, um sich eine Brille designen zu 
lassen. Sehr gerne arbeite ich dabei mit hochwertigen Materialien 
wie Holz oder auch Bü�elhorn. Für eine Brillenfassung aus Büf-
felhorn ist nur ein ganz kleiner Teil des Horns vom Wasserbü�el 
geeignet. Dabei stellen wir hohe Anforderungen an die Qualität 
des Materials und seine ästhetische Struktur. 

Beeinflusst von der Brillenmode der 
1920er Jahre hat Heinrich Beth seine 
eigenen Entwürfe gestaltet. Die Maß-
brillen-Kollektion ist so einzigartig wie 
die Menschen, die sie tragen.

An welchen Design-Vorbildern orientieren Sie sich? 
Ich habe keine Vorbilder im klassischen Sinne. Ich orientiere 
mich bei meinen Entwürfen an meinen Kunden, schaue, was zu 
ihnen passt, und verbinde dies mit dem, was sie möchten. Die 

Brillen meiner Kollektion, die sich an typischen 
Modellen der 20er Jahre orientieren, können in 
Farbe, Größe, Passgenauigkeit und Form ganz 
individuell für den Kunden angefertigt werden. 
Diese Fertigung nach Maß ergibt dann eine 
Brille, die so einzigartig ist, wie der Mensch, der 
sie trägt.

Was ist Ihre Inspirationsquelle? 
Mein persönlicher Geschmack und klare Vor-
stellungen für ein Modell.

Wo fertigen Sie Ihre Brillen? 
Ich arbeite mit einer Produktionsstätte in Kel-
berg zusammen, die mehr als 60 Mitarbeiter 
hat. Sie liefern erstklassige Qualität. Alle  
Brillen werden in Handarbeit gefertigt. Das ist 
noch echte Handwerkskunst.

Für welche Art Brillenträger sind Brillen aus 
Ihrer Kollektion etwas? 
Da gibt es nur eine Antwort: für jeden.  

Was ist Ihre persönliche Lieblingsbrille? 
Jede meiner Brillen ist meine Lieblingsbrille.  u

Haare sind der Rahmen des Gesichtes und haben neben der natürlichen Funktion auch die Aufgabe, der Persönlichkeit  
einen intensiven Ausdruck zu verleihen.

Haare machen eben Leute – eine Tatsache, die uns sehr am Herzen liegt, denn wir möchten, dass Sie sich so richtig wohl 
fühlen. Ob es sich um private oder geschäftliche Anlässe handelt, wir geben Ihrem Typ die richtige Note. Nicht nur durch 
schöne Frisuren, sondern typgerechte, schöne Haare.

Deshalb bieten wir Ihnen neben den klassischen Haarschnitten eine Reihe besonderer Serviceleistungen an, die Ihre  
Persönlichkeit und Ihren individuellen Stil unterstreichen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!©
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KIRCHSTRASSE 11 A · 53604  BAD HONNEF · TELEFON: 0 22 24 / 7 65 65

Öffnungszeiten:
Montag  09.30 – 19.00
Dienstag  08.00 – 19.00
Mittwoch  08.00 – 19.00
Donnerstag 08.00 – 19.00
Freitag  08.00 – 19.00
Samstag  08.00 – 14.00

www.melaniezimmermann.de
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Hauptstraße 74 · 53604 Bad Honnef
(Fußgängerzone/Ecke Kirchstr.)
Tel. 02224-10198 · info@optik-beth.de
www.optik-beth.de · www.facebook.com/OptikhausBeth

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo – Fr: 9.00 – 18.30 · Sa: 9.00 – 14.00
sowie nach Vereinbarung

Parkplätze direkt am Haus – die Gebühren 
übernehmen wir für Sie!

seit 1985

Schöne Brillen brauchen eine schöne 
Umgebung. Die bietet in Bad Honnef 
das alte Barock-Fachwerkhaus in der 
Hauptstraße 74. 

u Wie oft wechseln Sie Ihre Brille? 
Täglich. Ich wähle meine Brille entsprechend meiner Kleidung 
aus.

Wie viele aktuelle Brillen sollte man denn haben? 
Eine Brille ist heute nicht nur eine optische Hilfe, sondern auch 
ein Modeartikel, mit dem man sein Aussehen verändern kann. 
Da ist es natürlich toll, wenn man anlassentsprechend seine Brille 
variiert. Zu einem Abendkleid oder Abendanzug passt eine ande-
re Brille als zu einem Business-Out� t. Mit einer Brille setzt man 
modische Akzente und unterstreicht eine bestimmte Stimmung. 
Unabhängig davon ist es wichtig, alle Sehanforderungen zu be-
rücksichtigen. Dazu reicht eine Brille nicht aus. Schaut man zu-
rück, kann man froh sein, dass es heute möglich ist, für jede Seh-
anforderung eine entsprechende Brille zu fertigen. Es gilt eben 
nicht mehr „Eine für alles“. Das war früher, heute geht es besser 
und individueller. 

Wie sieht die Brillenmode 2018 aus? 
Klassische Retro-Brillen liegen im Trend. Die großen Formen der 
70er Jahre sehen gut aus und sind bei vielen Out� ts der perfekte 
Begleiter. Piloten- und verspiegelte Doppelstegbrillen sind außer-
dem die aktuellen Highlights.

Beschreiben Sie doch bitte in wenigen Worten: Was ist für Sie 
eine Brille? 
Besseres Sehen und besseres Aussehen in dem Wissen um Stil und 
Außenwirkung.  Fo
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BEAUTY
GOES
NATURAL

Steinsbüscherhof 2 • 53604 Bad Honnef • T: 02224 / 98 98 740 •  E: badhonnef@steintveten.com • www.steintveten.com
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BEAUTY PLANER
2. Halbjahr 2018 
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„Wer schön sein will muss planen!“  
Damit Ihnen das „Planen“ noch etwas mehr 
Spass macht, erhalten Sie bei 6 erfolgten Ter-
minen im Jahr 2018 einen Gutschein für 
eine Kosmetikbehandlung oder 
Kosmetikprodukt im Wert von:  

............................................. €  
(6 Termine)  

Stimmen Sie noch heute die Termine mit 
Ihrer Kosmetikerin für das Jahr ab. 

Ihr Dr. Dr. Stein Tveten

Juli, August, September 2018
Urlaube, Feiertage, Geburtstage und Vorträge nicht vergessen!

Mi., 19.9. Vortrag: 
Ästhetische Brustkorrekturen

November 2018 ist der Kalender für 2019 verfügbar!
Einfach beim Termin im November mitnehmen und auch in 2019 
interessante Vorträge besuchen und tolle Angebote in Anspruch 
nehmen.

Mi., 24.10. Vortrag: 
Augenlid Korrekturen

Oktober, November, Dezember 2018
Urlaube, Feiertage, Geburtstage und Vorträge nicht vergessen!

Wenn ich im 1. und im 2. Halbjahr 2018 jeweils 6 Termine 
habe, also insgesamt 12, erhalte ich dann 2 Gutscheine? Ja!
Wenn ich 3 Termine im 1. Halbjahr und 3 im 2. habe, bekomme ich 
dann auch einen Gutschein? Ja - insgesamt müssen es 6 sein!

Meine Termine 2. Halbjahr 2018
Nach jedem Termin den Goldkreis stempeln/unterschreiben lassen!

Datum:  
Tag:
Uhrzeit:

Mein 
1. Termin

Datum:  
Tag:
Uhrzeit:

Mein 
2. Termin

Datum:  
Tag:
Uhrzeit:

Mein 
3. Termin

Datum:  
Tag:
Uhrzeit:

Mein 
4. Termin

Datum:  
Tag:
Uhrzeit:

Mein 
5. Termin

Datum:  
Tag:
Uhrzeit:

Mein 
6. Termin

Dieser Beauty-Planer gehört: 
Bitte tragen Sie an dieser Stelle Ihre Daten ein:

Vorname:

Nachname:

Geburtstag:

Email:

„Ich bin damit einverstanden, dass die Dr. Dr. Stein Tveten clinic GmbH mir 
regelmäßig Informationen per E-Mail zuschickt. Meine Einwilligung kann ich 
jederzeit widerrufen.“

Datum/Unterschrift

Dr. Dr. Stein Tveten clinic GmbH 
im Ärztehaus am Forum 
Bahnhofstrasse 42 · 87435 Kempten 
Tel. + 49 831 9608680
E-Mail: kempten@steintveten.com
www.steintveten.com

c o s m e t i c  s t u d i o

NEU - NEU - NEU - NEU - NEU 
Auf 24 Seiten zeigen wir in 
der neuen Dr. Dr. Stein Tveten 
cosmetic studio Broschüre alle 
Behandlungen für sie und ihn!
Jetzt mitnehmen und die Vielfalt 
der Schönheitsbehandlungen 
kennenlernen!

Mi., 7.11. Vortrag: 
Fettabsaugung für Sie & Ihn

1.-31. Dezember
Weihnachtsspezial

Planen Sie Ihre Termine und sehen Sie die monat-
lichen Aktionen und Veranstaltungen. Jetzt abholen!

Operative Behandlungen
für SIE und IHN
- Oberlid / Unterlidkorrektur
- Eigenfett-Transplantation
- Face- & Halslift
- Fettabsaugung
- Schweißdrüsenabsaugung
- Ohrenanlegeplastik
- Nasenplastik
- Brustvergrößerung / Straffung
- Bauchdeckenplastik

Nicht-Operative 
Behandlungen
für SIE und IHN
- Faltenunterspritzungen
  mit Hyaluron und Botox
- permanente Haarreduktion
- Mesoporation: einschleusen
  von aktiven Wirkstoffen
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(6 Termine)  

Stimmen Sie noch heute die Termine mit 
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Ihr Dr. Dr. Stein Tveten
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„Ich bin damit einverstanden, dass die Dr. Dr. Stein Tveten clinic GmbH mir 
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Weihnachtsspezial

Planen Sie Ihre Termine und sehen Sie die monat-
lichen Aktionen und Veranstaltungen. Jetzt abholen!

Operative Behandlungen
für SIE und IHN
- Oberlid / Unterlidkorrektur
- Eigenfett-Transplantation
- Face- & Halslift
- Fettabsaugung
- Schweißdrüsenabsaugung
- Ohrenanlegeplastik
- Nasenplastik
- Brustvergrößerung / Straffung
- Bauchdeckenplastik

Nicht-Operative 
Behandlungen
für SIE und IHN
- Faltenunterspritzungen
  mit Hyaluron und Botox
- permanente Haarreduktion
- Mesoporation: einschleusen
  von aktiven Wirkstoffen
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IM SOMMER KÖNNEN WIR ENDLICH 
WIEDER ETWAS HAUT ZEIGEN. LUFTIGE 
SOMMERKLEIDCHEN, KURZE HOSEN 
UND KNAPPE TOPS VERLASSEN DIE 
DUNKLE ECKE IM KLEIDERSCHRANK 
UND DÜRFEN AN DIE LUFT. DOCH, 
GERADE WENN ES DRAUSSEN WARM 
IST, BENÖTIGT DIE HAUT BESONDERE 
PFLEGE UND SCHUTZ.

In der schönsten Zeit des Jahres ist Hautp� e-
ge besonders wichtig. Man schwitzt mehr, die 
Haut wird fettiger als im Winter und erste Pi-
ckelchen zeigen sich. Oh Schreck, was tun? 
Ganz wichtig ist natürlich eine regelmäßige 
Reinigung der Gesichtshaut. Je nach Hauttyp 
kann man zwischen Reinigungsmilch, -gel oder 
-öl wählen. Abends wird die Gesichtshaut von 
den Rückständen des Tages befreit, doch auch 
morgens sollte man die Reinigung nicht schlab-
bern. Eine im Anschluss angewendete Gesichts-
lotion klärt nicht nur das Hautbild, sondern 
ist zugleich auch sehr erfrischend. Danach eine 
nicht so fetthaltige Tagescreme möglichst mit 
Lichtschutzfaktor auftragen, um die Haut vor 
UV-Strahlen zu schützen. Sprühen Sie tagsüber 
immer mal wieder Feuchtigkeitssprays auf, so 
gelangen feuchtigkeitsspendende Wirksto� e in 
die Haut und hindern sie daran auszutrocknen.

Aber auch der Rest des Körpers soll im Som-
mer frisch und gep� egt aussehen. Daher sollte 
man vor dem Duschen dem Körper ein sanftes 
Peeling gönnen. Einmal oder zweimal pro Wo-
che ist völlig ausreichend, um alte Hautpartikel 
zu lösen. Das Duschen wird zu einem beson-
deren Erlebnis, wenn man einen Duschschaum 

COOL 
DOWN
BEI 30 
GRAD

2

4

DIESE PRODUKTE HELFEN, 
DEN SOMMER HAUTMÄSSIG 
 GUT ZU ÜBERSTEHEN: 
1. Alle SÓLEY Produkte beinhalten eine 
Mischung aus isländischen Wildkräutern.  
Die Mineralmaske nährt die Haut und 
unterstützt ihr natürliches Gleichgewicht. 
SÓLEY, steinEY, 60 ml ab 38 Euro, www.
soleyorganics.com 2. Die Tagespfl ege 
spendet lang anhaltende Feuchtigkeit und 
legt sich wie ein unsichtbarer Schutzschild 
auf die Haut. Lavera, Hydro Effect Day Cre-
am, 50 ml ab 11,99 Euro. www.lavera.de 
3. Das belebende Gesichts- und Körper-
spray pfl egt, beruhigt und erfrischt die 
Haut mit sofortiger Wirkung. Elizabeth 
Arden, Eight Hour Miracle Hydrating 
Mist,  100 ml, ab 19 Euro. www. eliza-
betharden.com 4. Mit einer getönten 
Tagescreme kann die Tagespfl ege er-
gänzt oder ersetzt werden.  Die vegane 
BB CREAM ist in den Farbtönen beige 
und almond erhältlich. ANNEMARIE 
BÖRLIND, BB CREAM Beauty Balm, 
50 ml, ab 19,90 Euro. www.boerlind.com 
5. Das Spray kann als Base verwendet 
werden, um den Teint für das Make-up 

3

5

1

MEHR LEBEN
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Wechseln Sie von Ästhetik zu einer gesunden Haut:
 Reinigung und Entfernen von toten Hautzellen:   

 Abgestorbene Hautzellen werden entfernt, um   
 neue, gesunde Haut freizulegen.

 Säurepeeling: Dieses sanfte Peeling hilft, Schmutz- 
 partikel und Ablagerungen aus den Poren zu lösen,  
 ohne dabei die Haut zu reizen.

 Porentiefe Reinigung: Mit Hilfe des Säurewirbels   
 werden die Poren schmerzfrei und automatisch   
 gereinigt.
 Feuchtigkeitspfl ege: Vortex-Fused schützt und ernährt  

 die Haut mit Antioxidantien und Hyaluronsäure.

Wobei hilft es?
Da HydraFacial™ für jeden Hauttyp geeignet ist, 
erzielt es nicht nur hohe Effektivität in der Verbesse-
rung der Hautgesundheit, sondern schafft ebenso 
exzellent Abhilfe bei Problemen der Haut:

 Elastizität & Straffheit
 Leuchtkraft des Teints
 Gleichmäßigkeit der Hautstruktur
 Hyperpigmentation / Sonnenschäden
 Ölige / Verstopfte Haut
 Erweiterte Poren
 Fortgeschrittene Alterserscheinungen der Haut

BLUE LAGOON
Kosmetikinstitut unter hautfachärztlicher Leitung

Friedensplatz 16 · 53111 Bonn · Telefon 0228-227209-270
info@bluelagoon-bonn.de · www.bluelagoon-bonn.de

HydraFacial – Die Anti-Aging 
Revolution aus Los Angeles
In Bonn in der Blue Lagoon · Friedensplatz 16
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nimmt, der nicht nur gut duftet, sondern gleich-
zeitig kühlt. Ein Frischekick, mit dem man ganz 
wunderbar in den Tag startet. Anschließend 
mit einer Lotion oder Creme den ganzen Kör-
per eincremen und vor allem die zarte Haut 
am Dekolleté nicht vergessen. Die braucht im 
Sommer, wenn sie der Sonne ausgesetzt ist, be-
sondere Aufmerksamkeit. Auch hier kann ein 
bisschen Sonnencreme nicht schaden. 

Mit Make-up sollte man es im Sommer nicht 
übertreiben. Denn gerade bei Temperaturen 
um die 30 Grad zerlaufen dicke ölige Schich-
ten. Besser ist es, getönte Tagescremes mit UV-
Schutz oder ein leichtes Puder-Make-up zu ver-
wenden. 

Ganz wichtig: Verlieren Sie an den Hundstagen 
nicht Ihre gute Laune. Wenn Sie, obwohl Sie 
jedes sich bietende schattige Fleckchen aufsu-
chen, dennoch ins Schwitzen geraten, denken 
Sie daran: Schwitzen ist wichtig, um den Körper 
herunterzukühlen. Und was braucht der Kör-
per, um Schweiß zu produzieren? Flüssigkeit. 
Deshalb ist im Sommer oberstes Gebot: Trin-
ken, trinken, trinken. Am besten Wasser oder 
ungesüßten Tee.  

6 7

8

vorzubereiten und Feuchtigkeit zu spen-
den. Es ist aber auch als Erfrischungsspray 
geeignet, um das Make-up aufzufrischen. 
Zudem verlängert es die Haltbarkeit des 
aufgetragenen Make-ups. Artdeco, 3in 1 
Make-up Fixing Spray, 100 ml ab 15,95 
Euro. www.artdeco.de 6. Ein femininer, 
fruchtig-blumiger Duft mit einer spritzi-
gen Kopfnote aus Grapefruit und Litschi 
für einen heißen Sommertag. ISSEY MI-
YAKE, L‘ Eau d‘ Issey pour l‘été, 100 ml 
ab 39,95 Euro. www.isseymiyake.com 7. 
Die Tausendschön Deo Creme deodoriert 
mit einer Komposition aus Zink, Natron 
und Kokos – ganz ohne Alkohol, Alumi-
nium oder Alaun. Sie duftet fruchtig frisch 
nach Grapefruit. i+m NATURKOSMETIK 
BERLIN, Tausendschön Deo Creme, 50 ml 
ab 9,90 Euro. www.iplusm.berlin 8. Die 
zart duftende body lotion sensitive schenkt 
sensibler und trockener Haut Feuchtigkeit 
und Pfl ege. Sie enthält Schutz- und Pfl e-
gestoffe frischer Aloe Vera Blätter und 
Öle aus Mangokernen, Distelblüten und 
Kakaobohnen. Santaverde, aloe vera body 
lotion sensitive, 150 ml ab 26,50 Euro.
 www.santaverde.de
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Sommerpartys haben es  
in sich – ebenso wie diese 
verführerischen Looks:

SIMONE GIES
Oelinghovener Str. 11 · 53639 Königswinter

Fotos: Gies

Das Konzept „La Biosthetique“ wird in unse-

rem Salon „gelebt“.  Die Methode beinhaltet, 

auf jedes Bedürfnis im Bereich Haar, Haut und 

Make-up individuell einzugehen. Bei uns be-

ginnt Ihr Besuch mit einem „Beauty-Ritual“, das 

Sie durch Ihren gesamten Aufenthalt begleitet. 

So erfahren Sie eine kompetente Beratung und 

Behandlung in entspannter Wohlfühlatmos-

phäre. Um die Vielfalt unseres Angebotes ab-

zurunden, steht Ihnen unser Kosmetikbereich 

zur Verfügung. Sie haben die Möglichkeit, um-

fangreiche Behandlungen im Bereich Revitali-

sierung oder Gesichtstiefenreinigung zu nutzen. 

Zusätzlich möchten wir Sie mit Entspannungs- 

und Wellnesstechniken wie Kopfmassage,  

Nacken-/Schultermassage oder Hand- und 

Armpflege verwöhnen.

www.simone-gies.de

La Biosthetique Coiffeur



D IE  N O1  IN  BONN
TOP  SALON 2018

HAIR & BEAUTY HAGEMANN
Theaterarkaden / Belderberg 9

53111 Bonn

0228/65 50 40
www.michael-hagemann.de

LOCKEN & WELLEN

Modelliercreme für kontrollierte Styles. Spezielle hydrophile 
Fasern in der Modelliercreme verfl üssigen sich beim Zerrei-
ben in den Händen. Nach dem Einarbeiten werden sie wieder 
fest und geben dem Haar natürlichen, fl exiblen Halt, ohne es 
zu beschweren. MOLDING CREAM, 75 ml ab 21,30 Euro

Sea Salt Spray für mehr Textur. 
Das Sea Salt Spray verleiht 
dem Haar den Strandlook – ge-
bündelte Strähnchen, Locken 
und sonnengeküsste Wellen. 
BEACH EFFECT STYLING SPRAY, 
150 ml ab 18,40 Euro

Thermoaktives Lockeneisen-
spray mit Hitzeschutz. Bringt 
Spannung ins Haar und verleiht 
Locken und Wellen echten 
Glamour. Sie lassen sich einfach 
stylen, bekommen einen per-
fekten Halt, ohne zu verkleben 
und sind gleichzeitig vor einer 
Überhitzung durch das Locken-
eisen geschützt. Selbst krauses 
oder glattes Haar kommt so in 
Form.CURL PROTECT & STYLE, 
150 ml ab 24,60 Euro

LOCKEN SIND VIELFÄLTIG 
ZU STYLEN – SEXY, WILD 
ODER VERSPIELT.

ANZEIGE
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Cobello Friseure
Rathausgasse 20 · 53111 Bonn

Fotos: Cobello

In unserem Friseur-Salon gilt Individualität und 

Persönlichkeit:

Unser Salon in der Bonner Innenstadt bietet  

den idealen Rahmen, Ihre Individualität hervor-

zuheben. Die Schwerpunkte liegen dabei auf:

• Individuellen und klassischen Schnitt- und  

 Farbtechniken

• Hochsteckfrisuren für jeden Anlass

• Maniküre

• Augenpflege

Lassen Sie sich von uns in entspannter Atmosphä-

re verwöhnen – wir gehen auf Ihre Wünsche ein!

Nutzen Sie Ihre Chance und vereinbaren Sie 

Ihren persönlichen Wunschtermin noch heute 

ganz bequem online, per App, per Telefon oder 

persönlich in der Rathausgasse.

www.cobello.de

La Biosthetique Coiffeur

Moderne Interpration

Styling-Spray mit verlängerter Formbarkeitsphase. 
Der Spezialist für kniffl ige Frisuren schenkt einem 
mehr Zeit fürs Styling: Das Haar bleibt bis zu einer 
Minute nach dem Aufsprühen modellierbar. Erst 
dann festigt es intensiv, ohne auszutrocknen, und 
gibt Volumen. Es kann leicht und rückstandlos 
wieder ausgebürstet werden. FORMULE LAQUE, 
300 ml ab 19,40 Euro

Intensiv pflegender 
Haarfestiger. Der 
Festiger bildet an der 
Haaroberfl äche einen 
elastischen, stärkenden 
Film, der vor hoher 
Luftfeuchtigkeit schützt. 
Das Haar wird wider-
standsfähig und stabil. 
PILVIPLAX P, 250 ml ab 
26,80 Euro

Non-Aerosol-Glanzspray mit UV-Filter. Shine On verleiht normalem und glanzlosem 
Haar einen schimmernden Glanz. Die angenehm schwerelose und fettfreie Formel 
glättet die Haaroberfl äche und stellt so die Leuchtkraft des Haares wieder her. Um 
abstehende Härchen zu bändigen, einfach direkt auf das Haar oder in die Hand 
sprühen und dann leicht über das Haar streichen.  SHINE ON, 50 ml ab 16,40 Euro

FöhnLotion für mehr Volumen. Ein einzigartiger 
Pfl egekomplex spendet Feuchtigkeit sowie 
Schutz durch einen integrierten UV-Filter. 
Feines Haar erhält Volumen und zuverlässigen 
Halt, ohne die Frisur unbeweglich zu fi xieren.  
VOLUMISING LOTION, 100 ml ab 20,70

Was eher zufällig aussieht, ist bewusst gestylt. Ein 
selbstbewusster femininer Look, der den 1920er Jahren 
entsprungen sein könnte.

Styling-Spray mit verlängerter Formbarkeitsphase.
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Die Augen ausdrucksstark betonen

Farbe, Farbe, Farbe – für Augen, 
Lippen und gepflegte Nägel

Sensual Lipstick C145 CORAL RED. 
Creme-Lippenstift in Koralle
4 g ab 21,80 Euro

BRILLIANT NAIL SUMMER PINK. 
Nagellack in Pink 
9 ml ab 14,90 Euro

CREAM GLOSS HIBISCUS. 
Creme-Lipgloss in schimmerndem 
Flamingopink
4 ml ab 20,40 Euro

EYE PERFORMER TRUE SHINY TEAL BLUE. 
Wasserfester Kajal in Grünblau
1,2 g ab 19,80 Euro

EYESHADOW PEN ICY BLUE. 
Wisch- und wasserfester 
Lidschattenstift in Eisblau
1,4 g ab 18,70 Euro

Showtime

Krämer & Schmitz Hairteam
Hausdor�str. 336 · 53129 Bonn

Foto: Jörg Heupel

Der Sommer ist „blonde“
Und wir haben das passende Blond für Ihren 

Sommer. Vom kühlen Eisblond bis hin zum  

warmen Urlaubsblond. Besonders schonend 

und farbsicher vom Profi mit dem neuen La 

Biosthetique „Color System Blonde“. Lesen Sie 

mehr dazu auf unserer Webseite und vereinba-

ren Sie einen Termin. 24h-online buchen oder 

telefonisch zu unseren Öffnungszeiten.

Dienstag: 10:00 – 19:00 Uhr

Mittwoch – Freitag: 9:00 – 19:00 Uhr

Samstag: 9:00 – 16:00 Uhr

www.ks-hairteam.de

La Biosthetique Coiffeur

ANZEIGE
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Wir verpacken Ihre Inhalte passgenau,  
interessant und erlebbar. Vertrauen  
Sie Ihre wertvollen Botschaften unseren  
Spezialisten für maßgeschneiderte  
Kommunikation an. 

seromedia – Ihr Partner für den Erfolg.

Wer wahrgenommen werden möchte, muss sich zeigen. Aber nicht irgendwie. Das richtige Medium und die  
passenden Kanäle spielen eine ausschlaggebende Rolle. Die Bonner Medienagentur seromedia weiß, worauf  
zu achten ist. Das Ergebnis: individuelle Unternehmensauftritte mit journalistischem Anspruch.

www.seromedia.de

DAILY HIGHLIGHTER. 
Creme-Highlighter 
in Champagner
4 ml ab 22,50 Euro

MAGIC SHADOW DUO ORCHID & BLACKBERRY. 
Puder-Lidschatten-Duo in hellem 
Lila und Brombeerviolett
2 x 1,5 g ab 21,80 Euro

LIP COLOR VIBRANT FUCHSIA. 
Langanhaltender, hoch-
glänzender Lippenstift in 
Fuchsiapink
2,8 g ab 18,90 Euro
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2,8 g ab 18,90 Euro

Abends darf es ruhig ein bisschen mehr Make-up 
sein. Der Fokus liegt hier auf den Augen – hervor-
gehoben durch kontrastreichen Lidschatten. Die 
Lippen glänzen sinnlich.

Glamour

9292

ANZEIGE



Wir verpacken Ihre Inhalte passgenau,  
interessant und erlebbar. Vertrauen  
Sie Ihre wertvollen Botschaften unseren  
Spezialisten für maßgeschneiderte  
Kommunikation an. 

seromedia – Ihr Partner für den Erfolg.

Wer wahrgenommen werden möchte, muss sich zeigen. Aber nicht irgendwie. Das richtige Medium und die  
passenden Kanäle spielen eine ausschlaggebende Rolle. Die Bonner Medienagentur seromedia weiß, worauf  
zu achten ist. Das Ergebnis: individuelle Unternehmensauftritte mit journalistischem Anspruch.

www.seromedia.de
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VOM KRANKENGYMNAST  
ZUM COACH

Warum bietet ein Fitnessstudio auch Physio-
therapie an?
Visiolife ist ein gesundheitsorientiertes Fit-
nessstudio. Wir arbeiten ständig daran, die 
gesundheitliche Betreuung der Mitglieder zur 
verbessern. Dazu gehört beispielsweise, vor dem  
ersten Training eine Anamnese durchzuführen, 
um Risiken auszuschließen. In diesen Zusam-
menhang gehört auch die Integration von Phy-
siotherapie. Außerdem haben wir in unserem 
Studio eine Klientel, die im Arbeitsalltag sehr 
belastet ist. Diese Menschen sitzen viel und 
bewegen sich einseitig. Daraus resultierenden 
Beschwerden können wir durch Physiotherapie 
möglichweise in Kombination mit normalem 
Training entgegenwirken. 

Physiotherapeut Philipp Pintzke im Visiolife
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„DIE BEHANDLUNG ALLEINE STEHT 
NICHT MEHR IM VORDERGRUND,  

SONDERN VOR ALLEM AUCH  
DIE INFORMATION UND AUF- 

KLÄRUNG. WIR SIND EHER  
EINE ART COACH.“

Gesundheit boomt und ist in allen Medien sowie branchenüber-
greifend ein Top-Thema. Dabei ist ein Bewusstseinswandel  
festzustellen. Es geht nicht nur darum, gesund zu werden,  
sondern gesund zu bleiben. Und dafür kann jeder selbst etwas 
tun. Gesundheit ist Lifestyle, was zwei Berufswelten aufeinan-
der zugehen lässt: die Physiotherapie und innovative Fitness-
studios. So entsteht eine neue Gattung der Gesundheitsdienst-
leister. Philipp Pintzke ist Physiotherapeut im „Visiolife“ in Bonn. 
Er erklärt, warum eine präventive Physiotherapie immer wichti-
ger wird, welche Rolle dabei die Fitnessbranche spielt, und  
neue und alte Trends in der Physiotherapie.

MEHR LEBEN
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Entwickelt sich die Fitnessbranche zum Ge-
sundheitsdienstleister? 
Die Branche teilt sich momentan auf. Da gibt es 
zum einen die sehr günstigen Anbieter, die tolle 
Geräte haben, aber bei denen Betreuung kein 
�ema ist. Von Physiotherapeuten braucht man 
in dem Zusammenhang gar nicht erst zu spre-
chen. Und dann gibt es die andere Richtung, 
die sich eher in Richtung Gesundheitsmarkt 
orientiert. Bei diesen Anbietern geht es vor al-
lem um Gesundheit und nicht nur um Fitness 
und Muskelzuwachs. Interessant ist, dass auf der 
Messe Fibo ein Schwerpunkt ganz klar auf dem 
Bereich der Physiotherapie lag. Der gesunde 
Kunde wird immer interessanter und nicht der 
reine Fitnesskunde.

Vor ein paar Jahren noch ging man zur Kran-
kengymnastik, heute geht man zur Physio-
therapie: Hat sich da in der Wahrnehmung 
etwas verändert?
Ja, da hat sich in der Tat etwas geändert. Frü-
her war es der Krankengymnast, der an der 
Bank stand und Beschwerden wegmassierte und 
dann noch ein paar Übungen mit dem Kunden 
machte. Dabei ging es vor allem um den reha-
bilitativen Gedanken. Mittlerweile arbeiten wir 
sehr viel präventiv. Die Behandlung alleine steht 
nicht mehr im Vordergrund, sondern vor allem 
auch die Information und Aufklärung. Wir sind 
eher eine Art Coach. 

Mit welchen Problemen werden Sie konfron-
tiert?
Hier im Haus sind es in der Hauptsache ortho-
pädische Probleme. Dazu gehören vor allem 
Rückenbeschwerden, Schulter-Nacken-Schmer-
zen, Probleme mit der Lendenwirbelsäule – ty-
pische Probleme von Menschen, die viel am 
Schreibtisch arbeiten. Neurologische Krank-
heitsbilder kommen auch schon einmal vor, 
sind aber eher selten. Ansonsten gibt es auch im-
mer die Akutverletzungen, die wir behandeln. 

Was bieten Sie genau an?
Wir bieten die klassischen �erapieformen, wie 
man sie kennt. Darüber hinaus kann man phy-
siotherapeutische Behandlungen mit gerätege-
stütztem Training  kombinieren. Dafür bieten 
wir Physiotherapiemitgliedschaften an. Es gibt 
auch Rezepte für Krankengymnastik am Gerät, 
da ist die Nutzung der Geräte direkt enthalten. 
Nebenbei kann man dann auch noch durch eine 
Kurzmitgliedschaft etwas mehr für sich tun. 
Man ist dann nicht nur auf die Termine mit mir 
beschränkt, sondern man kann so oft kommen, 
wie man möchte. Seit kurzem bieten wir auch 
Aquagymnastik an. Das ist sowohl über Rezept Fo
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Philipp Pintzke hat in Holland studiert und 
2013 seinen Bachelor gemacht. Danach arbeitete 
er für zwei Jahre bei einem niedergelassenen Phy-
siotherapeuten. Im Anschluss ist er für den Mas-
terstudiengang an die Deutsche Sporthochschule 
nach Köln gegangen. Er beendete sein Studium 
2017 mit dem Master für Sportphysiotherapie. 
Nebenbei absolvierte er klassische Fortbildungen 
beispielsweise in manueller �erapie. Seit vergan-
genem Jahr arbeitet Pintzke als Physiotherapeut 
im „Visiolife – Health, Beauty & Wellness“.

möglich als natürlich in privater Leistung. Wir 
bieten ein stra�eres Programm für �tte Teilneh-
mer an und ein angepasstes für ältere nicht so 
�tte Teilnehmer.

Was kann man selbst vorbeugend machen, 
damit es gar nicht erst zu den typischen 
Arbeitsbeschwerden kommt?
Jeder, der den ganzen Tag im Büro arbeitet, er-
hält in dieser Zeit viel zu wenig Bewegung. Das 
heißt, der erste Schritt ist, auch dort möglichst 
in Bewegung zu bleiben. Die Faustregel lautet: 
60 % im Büro sitzend verbringen, 30 % stehend 
und 10 % gehend. Man muss also Abwechslung 
in seinen Arbeitsalltag bringen und immer ein-
mal wieder eine andere Position einnehmen. 
Das ist wichtig. 

Gibt es in der Physiotherapie Trends?
Im Moment ist EMS-Training so ein Trend. 
Faszientraining ist schon ein Klassiker. Das ist 
ein Trend, der seit mehreren Jahren anhält, und 
der eigentlich von vielen verfolgt wird, obwohl 
es noch kaum aussagekräftige Studien dazu gibt. 
Wenn ich mich ausreichend bewegen benötige 
ich eigentlich kein Faszientraining. Anstelle von 
Blackrolls reicht oftmals ein normales Dehnpro-
gramm.

Wie halten Sie sich selbst �t?
Durch die Aquagymnastik, die ich häu�g nicht 
nur vor-, sondern mitmache. Dann laufe ich 
viel und nutze zwischendurch auch unser Trai-
ningsangebot hier.

Wie sieht es mit den Artisten des GOP Va-
rieté-�eaters aus? Benötigen die nicht auch 
schon einmal Ihre Hilfe?
Mit denen haben wir in der Tat eine kleine Ko-
operation. Es war erst kürzlich ein Artist bei 
mir, der mit dem Fuß umgeknickt war und 
abends auftreten musste. Den habe ich dann so-
fort behandelt. Die Artisten und auch die Mar-
riott-Mitarbeiter wissen, dass sie, wenn sie etwas 
haben, jederzeit kommen können. Das ist doch 
Nachbarschaftshilfe!  g

Stephanie Theuerzeit ist Heilpraktikerin und 

spezialisiert auf die Behandlung von Beschwer-

den und Schmerzen des aktiven und inaktiven 

Bewegungsapparates mit Hilfe von Akupunktur, 

Osteopressur und Ganzkörperkältetherapie.

Pützchens Chaussee 148

53229 Bonn

Telefon: 0228 947 97 44

E-Mail: info@praxis-theuerzeit.de
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Ihre Partner für 
Komplettbäder in Bonn

Seit mehr als 20 Jahren baut die Kooperation der Firmen Johann 
Sädler Fliesen GmbH und Gerwing Söhne GmbH Komplettbä-
der aus einer Hand. Die Bonner Badlösung plant und betreut die 
gesamte Badgestaltung sowie die Baumaßnahmen, koordiniert 
sämtliche Gewerke und sorgt für eine problemlose Umsetzung. 
Für die Kunden bedeutet das: kein Stress, kein unnötiger Auf-
wand – stattdessen pure Vorfreude auf das neue Bad und Ent-
spannung schon während der Bauphase!

Aktuelle Bäder erfüllen viele Ansprüche. Sie sind funktionell und 
schön, darüber hinaus kann man sie heute so planen, dass sie 
auch zukünftigen Anforderungen gerecht werden. Ein neues Bad 
ist kein Luxus, muss mit den Veränderungen im Leben Schritt 
halten. „In jedem Fall lohnt es sich, auch bei der Badgestaltung 
heute schon an morgen zu denken. Nichts bleibt, wie es ist: Kin-
der kommen hinzu, man wird älter, ist vielleicht nicht mehr so 
beweglich, da ist es gut, wenn man ein Bad hat, das so geplant ist, 
dass es in jeder Lebenssituation genutzt werden kann“, sagt Ralf 
Sädler, Geschäftsführer Johann Sädler Fliesen GmbH. 

Der erste Schritt auf dem Weg zum neuen Bad ist ein Bad-Check 
in den eigenen vier Wänden. Ein Sanitärfachmann, ein Experte für 
Fliesen sowie die Baddesignerin der Bonner Badlösung schauen 
sich das vorhandene Bad an, prüfen, wo sich Leitungen be� nden 
und wie es mit der Wasserversorgung aussieht. Dann wird das Bad 
genau vermessen. Wünsche und Anforderungen des Kunden an 
die neue Wohlfühloase werden besprochen. „Für uns ist es wichtig, 
einen Eindruck von der Persönlichkeit des Kunden zu gewinnen, 
denn nur so können wir ihn später hinsichtlich Stil, Farb- und 
Materialwahl gut beraten. Keramik, Armaturen, Fliesen, Beleuch-
tung sowie die Boden- und Wandgestaltung müssen eine harmo-
nische Einheit bilden und funktional zugleich sein“, erklärt Klaus 
Gerwing, Geschäftsführer der Firma Gerwing Söhne GmbH.

Nach dem Bad-Check erfolgt in enger Abstimmung mit dem 
Bauherrn und unter Berücksichtigung des vorgegebenen Budgets 
die 3-D-Planung des Badezimmers. Im Showroom der Bonner 
Badlösung können Fliesen und Sanitärobjekte besichtigt und aus-
gesucht werden. 

Ist die Planung abgeschlossen, geht es los. Elektroinstallationen, 
Sanitär- und Fliesenarbeiten, Trockenbau, Schreiner- und Maler-
arbeiten – die Bonner Badlösung stimmt alles ab und sorgt für 
einen reibungslosen und termingerechten Ablauf der Arbeiten. 
Selbstverständlich wird auch für den Staubschutz gesorgt. Wenn 
notwendig übernimmt die Bonner Badlösung sogar das Bilderab-
hängen. Ein Rundum-sorglos-Paket für das neue Bad. „Ich habe 

Klaus Gerwing, Geschäftsführer Gerwing Söhne GmbH 
Ralf Sädler, Geschäftsführer Johann Sädler Fliesen GmbH

Die Trends
· XXL-Formate bei den Fliesen 

· Bodenebene Duschen

· WC-Spar-Spülungen 

· Naturmaterialien wie Stein oder Holz

· Lichtkonzepte mit LED

· Badkeramik mit veredelten Oberfl ächen

· Sparsame Armaturen und Duschsysteme

3-D-Planung 
© Visoft GmbH

Ausstellungsraum in Bonn-Beuel

Komplettbäder aus einer Hand – 
ein Ansprechpartner für alle Arbeiten

Moderne Bäder sind Räume zum Relaxen – individuelle „Spas“ für zu Hause. Nichts ist entspannender, 
als nach einem hektischen Tag ins warme Wannenwasser zu gleiten oder unter der Dusche einen wie 
in den Tropen anmutenden sanften Regenguss zu genießen. Bei schöner Musik und angenehmer 
Beleuchtung, in einem Bad, das den persönlichen Vorstellungen von Stil und Ästhetik entspricht. Viele 
träumen von einem solchem Ort des Rückzugs, fürchten aber die Baumaßnahmen, den Schmutz und 
den Termindruck. Unnötig, wenn man mit der Bonner Badlösung zusammenarbeitet. 

mein neues Bad mit der Bonner Badlösung realisiert und bin 
begeistert. Ich hatte über alle Arbeitsschritte hinweg nur einen 
Ansprechpartner und musste mich um nichts kümmern. Termin-
getreu wurde das Badezimmer fertig und entspricht genau mei-
nen Wünschen und Vorstellungen“, sagt Werner Schumann. 
Plant und realisiert man vorausschauend – und hier berät die 
Bonner Badlösung gerne – hat man viele Jahre Freude am neuen 
Komplettbad.  

Die Bonner Badlösung – Komplettbäder von Gerwing+Sädler
Röhfeldstr. 7&9 · 53227 Bonn-Beuel · Tel.: 0228-94 69 40 10
info@diebonnerbadloesung.de · www.diebonnerbadloesung.de
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Ihre Partner für 
Komplettbäder in Bonn
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halten. „In jedem Fall lohnt es sich, auch bei der Badgestaltung 
heute schon an morgen zu denken. Nichts bleibt, wie es ist: Kin-
der kommen hinzu, man wird älter, ist vielleicht nicht mehr so 
beweglich, da ist es gut, wenn man ein Bad hat, das so geplant ist, 
dass es in jeder Lebenssituation genutzt werden kann“, sagt Ralf 
Sädler, Geschäftsführer Johann Sädler Fliesen GmbH. 

Der erste Schritt auf dem Weg zum neuen Bad ist ein Bad-Check 
in den eigenen vier Wänden. Ein Sanitärfachmann, ein Experte für 
Fliesen sowie die Baddesignerin der Bonner Badlösung schauen 
sich das vorhandene Bad an, prüfen, wo sich Leitungen be� nden 
und wie es mit der Wasserversorgung aussieht. Dann wird das Bad 
genau vermessen. Wünsche und Anforderungen des Kunden an 
die neue Wohlfühloase werden besprochen. „Für uns ist es wichtig, 
einen Eindruck von der Persönlichkeit des Kunden zu gewinnen, 
denn nur so können wir ihn später hinsichtlich Stil, Farb- und 
Materialwahl gut beraten. Keramik, Armaturen, Fliesen, Beleuch-
tung sowie die Boden- und Wandgestaltung müssen eine harmo-
nische Einheit bilden und funktional zugleich sein“, erklärt Klaus 
Gerwing, Geschäftsführer der Firma Gerwing Söhne GmbH.

Nach dem Bad-Check erfolgt in enger Abstimmung mit dem 
Bauherrn und unter Berücksichtigung des vorgegebenen Budgets 
die 3-D-Planung des Badezimmers. Im Showroom der Bonner 
Badlösung können Fliesen und Sanitärobjekte besichtigt und aus-
gesucht werden. 

Ist die Planung abgeschlossen, geht es los. Elektroinstallationen, 
Sanitär- und Fliesenarbeiten, Trockenbau, Schreiner- und Maler-
arbeiten – die Bonner Badlösung stimmt alles ab und sorgt für 
einen reibungslosen und termingerechten Ablauf der Arbeiten. 
Selbstverständlich wird auch für den Staubschutz gesorgt. Wenn 
notwendig übernimmt die Bonner Badlösung sogar das Bilderab-
hängen. Ein Rundum-sorglos-Paket für das neue Bad. „Ich habe 

Klaus Gerwing, Geschäftsführer Gerwing Söhne GmbH 
Ralf Sädler, Geschäftsführer Johann Sädler Fliesen GmbH

Die Trends
· XXL-Formate bei den Fliesen 

· Bodenebene Duschen

· WC-Spar-Spülungen 

· Naturmaterialien wie Stein oder Holz

· Lichtkonzepte mit LED

· Badkeramik mit veredelten Oberfl ächen

· Sparsame Armaturen und Duschsysteme

3-D-Planung 
© Visoft GmbH

Ausstellungsraum in Bonn-Beuel

Komplettbäder aus einer Hand – 
ein Ansprechpartner für alle Arbeiten

Moderne Bäder sind Räume zum Relaxen – individuelle „Spas“ für zu Hause. Nichts ist entspannender, 
als nach einem hektischen Tag ins warme Wannenwasser zu gleiten oder unter der Dusche einen wie 
in den Tropen anmutenden sanften Regenguss zu genießen. Bei schöner Musik und angenehmer 
Beleuchtung, in einem Bad, das den persönlichen Vorstellungen von Stil und Ästhetik entspricht. Viele 
träumen von einem solchem Ort des Rückzugs, fürchten aber die Baumaßnahmen, den Schmutz und 
den Termindruck. Unnötig, wenn man mit der Bonner Badlösung zusammenarbeitet. 

mein neues Bad mit der Bonner Badlösung realisiert und bin 
begeistert. Ich hatte über alle Arbeitsschritte hinweg nur einen 
Ansprechpartner und musste mich um nichts kümmern. Termin-
getreu wurde das Badezimmer fertig und entspricht genau mei-
nen Wünschen und Vorstellungen“, sagt Werner Schumann. 
Plant und realisiert man vorausschauend – und hier berät die 
Bonner Badlösung gerne – hat man viele Jahre Freude am neuen 
Komplettbad.  

Die Bonner Badlösung – Komplettbäder von Gerwing+Sädler
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EHRLICH
Nach zehn Jahren muss der Journalist und Autor 
Michalis Pantelouris beziehungsmäßig wieder ganz 
von vorn beginnen: Seine Frau hat ihn verlassen. Als 
er sich auf die Suche nach der nächsten Liebe seines 
Lebens macht, wird schnell klar, dass ihm die Rituale 
des Datens fremd geworden sind. Jemanden anspre-
chen? Dann reden? Und woher weiß man eigentlich, 
dass man sie küssen darf? In erzählenden Passagen und 
Briefen an die Frau, die er über alles liebt – und von 
der er vor allem ho� t, dass es sie überhaupt gibt –, 
schreibt er mit viel Selbstironie, Sinn für Situations-
komik, Gefühl, Verzwei� ung und absoluter O� enheit 
über seine Erlebnisse und all die Unsicherheiten „da 
draußen“. „Liebe zukünftige Lieblingsfrau“ versammelt 
nicht nur die SZ-Kolumnen von Michalis Pantelouris, 
sondern ergänzt diese mit allem, was davor und dazwi-
schen geschah oder was er bisher verschwiegen hat. 

Michalis Pantelouris, Liebe zukünftige Lieblingsfrau, 
ungekürzte Lesung, gelesen von Michalis Pantelouris, 
Random House Audio, 4 Hörbuch CDs, Laufzeit: ca. 
323 Minuten, ISBN: 978-3-8371-4077-4, 16,99 Euro 

Wattenmeerwert 
Millionen von Urlaubern wissen schon lange, dass quasi vor 
unserer Haustür ein Schatz liegt: Das Wattenmeer. 2009 erkann-
te auch die UNESCO den außergewöhnlichen universellen Wert 
dieses größten Gezeitenwatts der Welt an und setzte es auf ihre 
Welterbeliste. Mit dem soeben erschienenen Band „UNESCO-
Weltnaturerbe – der o�  zielle Reiseführer“ liegt nun erstmals 
ein Buch vor, das Reisenden dieses von Dänemark, Deutschland 
und den Niederlanden geteilte und im Rahmen der Trilateralen 
Wattenmeer-Zusammenarbeit gemeinsam geschützte Gebiet 
speziell unter dem Gesichtspunkt des Welterbes näherbringt. 
Herausgegeben von den Experten des Gemeinsamen Watten-
meer-Sekretariats (CWSS), enthält der Reiseführer viel Wissens-
wertes zu Flora und Fauna eines dynamischen, sich täglich neu 
darstellenden Gebiets zwischen Land und Meer. Zudem bietet er 
Informationen zu Reisezielen und Aus� ugstipps sowie Hinwei-
se zu umweltfreundlichem Reisen. So können Besucher dieses 
einzigartige Naturwunder erleben und genießen, ohne seinen 
außergewöhnlichen universellen Wert zu beeinträchtigen. Damit 
auch künftige Generationen noch an der dänisch-deutsch-nieder-
ländischen Nordseeküste auf Schatzsuche gehen können.  
  
Common Wadden Sea Secretariat (Hrsg.), UNESCO-Weltnatur-
erbe Wattenmeer – der o�  zielle Reiseführer, 143 Seiten, 
ISBN: 978-3-529-05490-7, 12.00 Euro. Ein Teil des Verkauf-
serlöses kommt Umweltbildungsprojekten in der Wattenmeerregion 
zugute.
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Intensiv und präzise
Julia und Erik verbringen die Ferien mit ihren Kindern im Sommerhaus an 
der Westküste Finnlands. Die Atmosphäre zwischen den Eheleuten ist ange-
spannt: Julia, Autorin eines erfolgreichen Romandebüts, quält sich mit einer 

Schreibblockade und hadert damit, sich 
zu früh gebunden zu haben. Erik bangt 
um seinen Job als Informatiker, mit dem 
er die Familie ernährt, und wird unter 
dem Druck zum Lügner. Viel Kon� ikt-
potenzial für einen Urlaub.

Philip Teir, So also endet die Welt, 
Blessing, gebundenes Buch mit 
Schutzumschlag, 304 Seiten, 
ISBN: 978-3-89667-606-1, 20 Euro

Herrliche Strandlektüre
An einem Sommermorgen erlebt die zwölf-
jährige Maeve an einem Strand in Florida zwei 
Dinge, die ihr Leben für immer verändern: Sie 
küsst Daniel, ihre erste große Liebe. Und sie 
wird von einem Hai gebissen. Achtzehn Jahre 
später reist Maeve als Meeresbiologin um die 
Welt und erforscht das Verhalten von Haien. 
Doch an ihrem dreißigsten Geburtstag kehrt 
sie zurück in das Hotel ihrer Großmutter, in 
dem sie aufwuchs. Und an den Strand, den sie 
noch immer mit Daniel verbindet. Als sie dort 
einem kleinen Mädchen begegnet, wird ihr 
klar, dass sie nicht ewig � iehen kann. Vor ihrer 
Vergangenheit, vor der Liebe – und vor dem 
Mann, der ihr Herz brach.

Ann Kidd Taylor, Shark Club. Eine Liebe so ewig 
wie das Meer, Penguin, Paperback, Klappenbro-
schur, 416 Seiten, ISBN: 978-3-328-10237-3, 
13 Euro

Amüsant und liebenswürdig
Anascha ist ein wunderschönes rotes Kleid und 
hängt an einem Filmset in der Garderobe. Sie 
wartet auf ihren Auftritt und ist daher froh, dass 
sie in guter Gesellschaft ist: Da gibt es Eric, den 
alten Mantel, ein liebenswertes Nachthemd-
chen, das immer vom Bügel stürzt, und Lulu, das 
charmante Revuekleid aus Las Vegas. Nur gut, 
dass sie alle zusammenhalten wie aus einem Garn 
genäht, denn bald müssen sie so manche Heraus-
forderung meistern. Und vielleicht erfüllt sich am 
Ende sogar Anaschas großer Traum von einem 
echten Zuhause und einem Menschen, der sie 
wirklich liebt – für immer.

Guido Maria Kretschmer, Das rote Kleid, 
Goldmann, gebundenes Buch, Pappband, 
256 Seiten, 16 farbige Abbildungen, 
ISBN: 978-3-442-31489-8, 14 Euro
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KLASSIKER 
In seinem wohl berühmtesten Buch nimmt Franz Kafka die Fremd-
heits- und Ohnmachtserfahrungen des Totalitarismus vorweg. Ob-
wohl bis ins Detail realistisch gezeichnet, entfaltet sich ein Szenario 
des Surrealen: „Das Schloss“ spielt in einer Welt, die namenlosen 
Mächten gehorcht und in der es für den Landvermesser K. einfach 
kein Ans-Ziel-Kommen gibt. So sehr er sich auch abmüht, die spär-
lichen Fingerzeige seiner Umgebung zu deuten, er bleibt ein ver-
geblich Suchender, ein Abgewiesener mit Dulderstatus. Wer je das 
Zauberlabyrinth des Dr. Franz Kafka betreten hat, kommt nur als 
Verwandelter wieder heraus.

Franz Kafka, Das Schloss, mit Nachwort von Norbert Gstrein,  
Manesse, gebundenes Buch mit Schutzumschlag, 608 Seiten,  
ISBN: 978-3-7175-2458-8, 25 Euro
 

B i o g r a f i e
25 km Schwimmen, 650 km Radfahren und 
100 km Laufen: So sieht die Arbeitswoche 
von Jan Frodeno aus, dem erfolgreichsten 
Triathleten weltweit. Frodeno gibt Ein-
blicke in sein Leben, in alle sportlichen und 
privaten Höhen und Tiefen – vom überra-
schenden Olympiasieg über seinen Burnout 
bis hin zu seinen Siegen beim legendären 
Ironman auf Hawaii. Er erzählt, wie er die 
Niederlage bei der WM 2017 verarbeitet 
hat, welche Prinzipien ihn zu den Erfolgen 
als Sportler geführt und ihn zu dem Men-
schen gemacht haben, der er heute ist: Mut, 
harte Arbeit, Verzicht, Motivation – und vor 
allem: Leidenschaft.

Jan Frodeno, Eine Frage der Leidenschaft. Mit Mut und Motivation zum Erfolg, Ariston, 
gebundenes Buch mit Schutzumschlag, 224 Seiten, ISBN: 978-3-424-20167-3, 20 Euro 
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Thriller
Detective Ray Drake und seine Partnerin Flick 
Crowley ermitteln wegen einer Reihe merk-
würdiger Einbrüche. Alles begann scheinbar 
harmlos – die Eindringlinge wohnten in Abwe-
senheit der Besitzer in deren Häusern –, doch 
jetzt sind Menschen angegri�en und getötet 
worden. Die Spur führt zu den Klippen an der 
Südküste Englands und den Adoptivgeschwis-
tern Tatia und Joel, in deren Familie ein dunk-
les Geheimnis verborgen liegt. Und auch Ray 
Drakes eigene Vergangenheit droht ihn erneut 
einzuholen.

Mark Hill, Ich räche dich, Blanvalet,  
Taschenbuch, Broschur, 480 Seiten,  
ISBN: 978-3-7341-0330-8, 9,99 Euro

BOXLEGENDE
Muhammad Ali – drei Mal unumstrittener Boxweltmeister – ist eine der schillernds-
ten Figuren des 20. Jahrhunderts und seine Geschichte verknüpft mit den großen 
politischen und kulturellen Kon�ikten seiner Zeit. Für viele ist er ein Symbol für den 
Kampf für Freiheit und gegen Unterdrückung. Der Bestsellerautor und Sportlerbio-

graph Jonathan Eig erzählt dieses außer-
gewöhnliche Leben auf der Basis bisher 
unbekannter Quellen noch einmal neu. 
Der „echte Ali“ war Pazi�st und Boxer, 
Muslim und treuloser Ehemann, ein 
Schwarzer, der zum Symbol für den 
Kampf gegen Rassismus aufstieg, aber  
seinesgleichen demütigte – ein Leben 
voller Brüche und Widersprüche.

Jonathan Eig, Ali. Ein Leben. DVA  
Sachbuch, gebundenes Buch mit Schutz-
umschlag, 704 Seiten, 35 Fotos s/w,  
ISBN: 978-3-421-04689-5, 32 Euro

Romanbiogra�e
John Lennon hat in seinem kurzen Leben den Lauf der Musikge-
schichte für immer verändert und begeistert mit seinen unsterblichen 
Songs noch heute Millionen von Menschen. David Foenkinos 
hat eine Romanbiogra�e über den Popgiganten 
geschrieben: Es war ein folgenreicher 
Tag im Jahr 1975, als John 
Lennon entschied, keine Bühne 
mehr zu betreten. Auf der Couch 
eines Psychoanalytikers sitzend, 
lässt er seine wilde Zeit Revue 
passieren: den meteoritengleichen 
Aufstieg der Beatles, und wie er da-
ran fast zugrunde gegangen wäre. Er 
erzählt von seiner einsamen Kindheit, 
von seiner vollkommen irren Liebe zu 
Yoko Ono, den Jahren des Suchens, der 
Drogen, des Größenwahns – und seinem 
Kampf für den Frieden.

David Foenkinos, Lennon, DVA Belletristik, 
gebundenes Buch mit Schutzumschlag, 224 
Seiten, ISBN: 978-3-421-04799-1, 20 Euro
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Erinnern Sie sich noch an die Liebesperlen in 
den Baby� äschchen oder an Schleckmuscheln? 
Meine erste Schleckmuschel kaufte mir mein 
Großvater an der Ostsee an einem Strandkiosk. 
Sie schmeckte nach Honig und ich bekam bei 
jedem Schlecken Sand in den Mund. Lange 
Zeit hatte ich nicht mehr daran gedacht, doch 
vor Kurzem entdeckte ich in einem Diskounter 
eine Nostalgie-Tüte. Sie enthielt Süßigkeiten 
aus der Kindheit. Eine blaue Schleckmuschel 
mit grünem Innenleben, Ketten aus bunten 
Zuckerringen, Kirschlutscher, Liebesperlen 
und eine Candy-Uhr. Es fehlte leider einer der 
süßen Lippenstifte, die es in verschiedenen 
Farben und Geschmacksrichtungen gab. Da-
für waren Himbeerbonbons dabei – wie von 
Herrn Roos.

Als Kinder haben wir unser Taschengeld zu 
Herrn Roos gebracht. Er betrieb einen Kiosk an 
der Straßenecke und neben den Illustrierten, 
diversen Getränken und Tabakwaren standen in 
seiner Auslage dicke bauchige Gläser – randvoll 
mit Süßigkeiten. Da gab es bunte Seidenkissen 
für 1 Pfennig, Lakritzsalinos für 5 Pfennige, 
Bonbons, die wie Himbeeren aussahen und 
vieles, vieles mehr. Stückweise haben wir uns 
die Köstlichkeiten ausgesucht. Herr Roos hat 
sie dann mit einer Zange aus den Gläsern 
genommen und in eine kleine Papiertüte ge-
geben. Den Kiosk gibt es schon lange nicht 
mehr, aber die Leckereien von früher er-
leben gerade eine Renaissance. Eine süße 
Reise in die Kindheit:

Als Kinder haben wir unser Taschengeld zu 
Herrn Roos gebracht. Er betrieb einen Kiosk an 
der Straßenecke und neben den Illustrierten, 
diversen Getränken und Tabakwaren standen in 
seiner Auslage dicke bauchige Gläser – randvoll 
mit Süßigkeiten. Da gab es bunte Seidenkissen 
für 1 Pfennig, Lakritzsalinos für 5 Pfennige, 
Bonbons, die wie Himbeeren aussahen und 
vieles, vieles mehr. Stückweise haben wir uns 
die Köstlichkeiten ausgesucht. Herr Roos hat 
sie dann mit einer Zange aus den Gläsern 
genommen und in eine kleine Papiertüte ge-

Liebesperlen

Lakritzschnecken
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Was war das schön, als wir Kinder nach den 
Hausaufgaben oder manchmal sogar direkt 
nach der Schule bei Herrn Roos vorbeigegangen 
sind. Wenn er nicht im Kiosk war, konnte man 
neben dem Schiebefenster eine Klingel drücken. 
Dann kam er sofort, schob das Fenster auf – 
und musste dann jede Menge Geduld haben. 
Die Auswahl war nicht leicht. Alles sah lecker 
aus. Und 50 Pfennig waren natürlich schnell 
endlich. Es gab Tage, an denen konnte ich mich 
an Lakritze nicht satt essen. Dann wanderten 
Schnecken, die man so schön langziehen kann, 
Salinos und Salzbrezel in die Tüte. Die Salinos 
habe ich nicht einfach so gegessen: in den Mund 
und zack, weg. Nein, ich habe erst einmal ge-
nüsslich daran gelutscht. Ahoj-Brause – Orange, 
Zitrone, Waldmeister und Himbeere – war auch 
der Knaller. Man konnte sie nicht nur in Wasser 
au� ösen und trinken, sondern wir haben einen 
Finger feucht gemacht, ihn in die Brausetüte 
und dann in den Mund gesteckt. Das prickelte.

Oder PEZ. Drei Buchstaben und die Welt ist 
für mich heute noch in Ordnung. Der Bon-
bonspender und die kleinen rechteckigen Bon-
bons sind nach wie vor eine Erfolgsgeschichte. 
Es gibt die Bonbons seit 1927 in unterschiedli-
chen Geschmacksrichtungen, heute kann man 
sie außerdem gluten- und lactosefrei genießen. 
1962 war das Geburtsjahr des Spenders. Mickey 
Mouse, Captain America, Hulk, Asterix und 

Zuckerring mit Candy-Uhr

Obelix und viele andere Comic-Figuren zierten 
ihn seitdem. Doch wie cool fühlten wir uns erst 
mit einer Schokoladen- oder Kaugummiziga-
rette zwischen den Fingern. Nicht ohne Grund 
waren und sind sie umstritten. Kritiker werfen 
diesen Artikeln vor, die Empfänglichkeit für 
Nikotinabhängigkeit zu steigern. 

Beliebt waren aber auch Schleckpulverstangen, 
Blumenlutscher, Brause-Ufos, Esspapier – und 
der Hubba Bubba. Mit dem leckeren Rie-
sen-Kaugummi konnte man ganz wunderbare 
Blasen machen und er war später in Dosen ein 
beliebtes Give-away des Gastgebers an Kinder-
geburtstagen an seine Gäste. Kaugummi ist ein 
Stichwort, das mich auch an etwas anderes er-
innert. Außer dem Kiosk von Herrn Roos zog 
mich nach der Schule der Kaugummiautomat 
auf dem Nachhauseweg magisch an. Nicht we-
gen der Kaugummis, sondern wegen der klei-
nen metallisch glänzenden Plastik-Fingerringe, 
die, wenn man Glück hatte, in der Ausgabe 
landeten. (Susanne Rothe) 
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Himbeerbonbons

Haben Sie auch süße Erinnerungen? 
Dann schildern Sie sie uns doch in 
einer Mail an info@seromedia.de, 
Stichwort: Candy. Die schönsten 
Geschichten verö� entlichen wir auf 
www.rheinexklusiv.de. Unter allen 
Einsendungen verlosen wir 10 Exemp-
lare  der neuen CD von Just Like 
Honey: Dreamland. Der Rechtsweg 
ist wie immer ausgeschlossen.

1962 war das Geburtsjahr des Spenders. Mickey 
Mouse, Captain America, Hulk, Asterix und Mouse, Captain America, Hulk, Asterix und 

Kirschlutscher

Schleckmuschel
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DIE ZUKUNFT 
      LIEGT IN DER
VERGANGENHEIT

DAS COMEBACK 
DER SCHALLPLATTE
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DIE ZUKUNFT 
      LIEGT IN DER
VERGANGENHEIT

1982 erreichte sie mit Michael Jacksons Album Thriller ihren 
kommerziellen Zenit: die Schallplatte. Die bis heute über 60 
Millionen verkauften Langspielplatten des erfolgreichsten 
Albums aller Zeiten sind ungebrochener Rekord. In solche 
Dimensionen wird der schwarze Tonträger zwar nie wieder 
vordringen. Doch selbst in Zeiten, in denen jeder überall auf 
Knopfdruck seine Lieblingsmusik via Musikstreaming-Diensten 
wie Spotify, Deezer und Co. genießen kann, erlebt die Schall-
platte ein neues Revival. Nicht nur alte Sammlerstücke werden 
auf diversen Plattenbörsen gehandelt, sogar aktuelle Werke 

namhafter Künstler wie beispielsweise Adele 
werden mittlerweile wieder auf Platte 

gepresst. Dabei treiben längst nicht 
nur Nostalgiker älteren Semes-

ters die Verkaufszahlen in die 
Höhe. Ebenso jüngere Mu-

sikfans der MP3-Genera-
tion sind hellhörig gewor-
den. Es ist mehr als nur 
ein weiterer Retro-Trend.

Die CD ist mit einem Marktanteil von 85,2 Prozent 
(Stand 2017) zwar immer noch der umsatzstärkste der 

physischen Tonträger. Doch im Gegensatz zur Schallplatte 
sinken die Verkaufszahlen stetig, zuletzt brach der Umsatz um 

15,9 Prozent ein. Die gute alte Schallplatte hingegen hat ihren 
Umsatz seit ihrem Comeback vor gut einer Dekade laut Bundes-
verband Musikindustrie verachtfacht. Selbst wenn sie mit einem 
Anteil von bescheidenen 8,7 Prozent eher eine Nische bedient, ist 
das eine Erfolgsgeschichte, mit der vielleicht nur die wenigsten 
gerechnet haben. Übrigens: Auch wenn der digitale Markt der 
dynamischste ist, kann man immer noch mehr als die Hälfte der 
insgesamt verkauften Musik in den Händen halten.  u
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Das schwarze Gold
Auf den Siegeszug der Schallplatte springen auch 
Musiklabel und andere Unternehmer. Während ers-
tere zum Teil immer lauter darauf aufmerksam ma-
chen, dass sie ihre neuesten Erscheinungen auch auf Vi-
nyl zum Verkauf anbieten, sorgen Schallplattenliebhaber 
wie Max Gössler und Alex Terboven für den Nachschub. 
Vor einem Jahr gründeten sie in Berlin das Vinyl-Presswerk 
„intakt!“ Da die Nachfrage groß ist, heutzutage jedoch nur 
wenige Presswerke verblieben sind, entschlossen sich die Un-
ternehmer, ihren Beitrag zu leisten und insbesondere Engpäs-
sen kleinerer Indie-Labels entgegenzuwirken. Manchmal wird 
die ganze Nacht hindurch gepresst; so entstehen bis zu 30.000 
Platten pro Monat.

Nicht zuletzt hat die Renaissance der Schallplatte kürzlich in Bonn 
für ein weiteres Comeback gesorgt: Der Kult-Plattenladen „Mr. 
Music“ hat kein ganzes Jahr nach seiner Schließung in kleinerem Stil 
wieder aufgemacht. Was beim Eintritt direkt auff ällt, ist der Fokus auf 
die alten Langspielplatten. Auch wenn man den CD-Verkauf weiterhin 
pfl egen wolle, so mache die Schallplatte tatsächlich etwa 60 Prozent des 
Umsatzes aus. Am meisten gefragt sind die Genres Indie, Jazz und Rock. 
Auf den ersten Blick mag es paradox klingen, aber je weiter die Digitalisie-
rung voranschreite, desto stärker sei die Nachfrage an Schallplatten, erklärt 
Carsten Krey, der „Mr. Music“ gemeinsam mit Inhaber Bernd Gelhausen 
führt. Der Austausch und die Verbreitung im Netz halten den Retro-Trend 
am Leben. Seit einigen Jahren könne man das ganz deutlich beobachten und 
genau da werde nun angeknüpft. Spätestens wenn es sich um Sammlerstücke 
dreht, könnten Fachmärkte nicht weiterhelfen. Worüber man sich im Internet 
informieren kann, darüber lässt sich im Plattenladen seines Vertrauens natürlich 
am besten diskutieren. Hier kommen Musikfans in gemütlicher Wohnzimmer-At-
mosphäre ins Gespräch, der Kontakt zum Kunden ist elementar. Der wiederum wis-
se die „Musik zum Anfassen“ in der kleinen Musik-Oase zu schätzen. „Es ist schön, 
wenn Beruf und Hobby wieder zueinanderfi nden“, resümiert Krey stolz.

Dazu gehört auch die jährliche Teilnahme am internationalen Record Store Day. Seit 
2008 feiert und verbreitet sich die Kultur der unabhängigen Plattenläden mit Auftrit-
ten von Künstlern und diversen Sonderaktionen. Es ist der einzige Tag im Jahr, an dem 
teilnehmende Plattendealer weltweit und zeitgleich ihre Vinyl-Specials anbieten: Limitierte 
Editionen, unveröff entlichte B-Seiten, Sonderaufl agen etc. erscheinen ausdrücklich nur zu 
diesem Anlass. Der diesjährige „Record Store Day“ am 21. April war sogar der bislang erfolg-
reichste.  u
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Der Kult-Plattenladen „Mr. Music“ hier mit Carsten Krey (lks) und Anton Stechonin ist wieder eröffnet.
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Totgesagte leben länger
Für viele bleibt die Schallplatte im Bereich 
Hörkultur die Maxime. Sie scheint nicht 
mehr oder besser gesagt nie wieder weg-
zudenken. Einfach ausgedrückt sind es die 
Nuancen, die Musikfans an der Tonwieder-
gabe dieses Mediums schätzen. Die digitalen, 
oftmals komprimierten Varianten erreichen 
schlichtweg nicht die ganze Klangfülle, die auf 
die große Drehscheibe gebannt ist. Außerdem: 
Wer sein heiß ersehntes Album mitsamt des zuge-
hörigen Heftchens (Booklet) auch in den Händen 
halten und ausstellen möchte, hat im Gegensatz zur 
kleinen CD-Version sprichwörtlich mehr davon. 
Sei es also das wertgeschätzte Gesamtkunstwerk, die 
Qualität oder bloß der nostalgische Wert – die gute 
alte Schallplatte wird sich auch in Zukunft weiterdre-
hen. Wie �ees Uhlmann – deutscher Record-Store- 
Day-Botschafter 2012 – sagte: „Euer Obst kauft ihr ja 
schließlich auch Bio!“ (Bryan Kolarczyk) g
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„Ich 
 lebe
 mein 
 Ding.“

Willi Bellinghausen hat vor zehn Jah-
ren sein Hobby zum Beruf gemacht 
und eine zweite Karriere als Profi-
musiker gestartet. Ein Schritt, den er, 
wie er heute weiß, schön früher hätte 
machen sollen. Willi Bellinghausen 
hat in der Tanz- und Unterhaltungs-
musikszene in Bonn und Köln Fuß 
gefasst. Sein Name steht für gute 
Stimmung, Spontanität und Profes-
sionalität. In unserem Interview er-
fahren wir, welche Rolle die Musik in 
seinem Leben spielt, wie sein Plan B 
aussieht und warum er sich selbst für 
„bekloppt“ hält.

INTERVIEW: SUSANNE ROTHE

Willi Bellinghausen besuchte uns in der Redaktion und warnte 
uns gleich, er sei kein guter Interviewpartner. In dem Punkt lag 
er mit seiner Selbsteinschätzung völlig daneben. Wir hatten ein 
lockeres und, wie könnte es bei Willi Bellinghausen anders sein, 
unterhaltsames Gespräch, bei dem auch die eine und andere Ge-
meinsamkeit ans Licht kam. Nicht, was die Musik betri�t, aber 
unsere Vorliebe für eine richtig gute Currywurst nach traditionel-
ler Art: mit Ketchup und Currypulver. Willi ist ein angenehmer 
Gesprächspartner, der im echten Leben genauso ist wie auf der 
Bühne: unverstellt, o�en und sympathisch.

Du bist noch nicht sehr lange Berufsmusiker.
Ich habe vor zehn Jahren mein Hobby zum Beruf gemacht. Ich 
bin Elektriker und habe unter anderem beim Deutschen Bun-
destag im Bereich Aufzug und Fördertechnik gearbeitet. Als die 
Bundesregierung nach Berlin ging, wollte ich nicht mit und habe 
dann ganz unterschiedliche Jobs angenommen. Nebenbei habe 
ich immer Musik gemacht.

Welches Instrument spielst du?
Ich habe Heimorgel gelernt und spiele jetzt Keyboard. Sehr lange   
habe ich mit der Bonner Dancing Band zusammengearbeitet – 
zuerst als Roadie, später als Musiker. Dabei habe ich sehr viel ge-
lernt. Vor zehn Jahren habe ich mich dann selbstständig gemacht 
und arbeite seitdem hauptberu�ich als Musiker.
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Ein mutiger Schritt …
Ja, aber entweder richtig oder gar nicht. Ich habe mich richtig 
reingekniet – mit allem, was dazugehört. Ich bin zum Beispiel 
früher nie Klinken putzen gegangen, denn ich war ja versorgt. 
Jetzt muss ich mich selbst vermarkten. Aber: Musik ist mein Le-
ben, damit fühle ich mich wohl.

Hast du den Schritt jemals bereut?
Nein, nie. Heute sage ich mir, dass ich diesen Schritt schon vor  
30 Jahren hätte machen sollen.

Wie schwer war es, Fuß zu fassen?
Ich war innerhalb Bonns unter anderem durch die Bonner Dan-
cing Band schon bekannt. Zu diesen Menschen habe ich am 
Anfang Kontakt aufgenommen. So bin ich zum Beispiel ins 
Weinhaus Bertram nach Dernau gefahren, wo ich 1979 meinen 
allerersten Auftritt hatte. Ich konnte direkt auf dem Winzerfest 
auftreten. Das ist jetzt neun Jahre her, seitdem spiele ich dort 
jedes Jahr – mittlerweile auf einer eigenen Bühne, die direkt vor 
dem Haus steht.

Warum heißt deine Band Dancing Sound?
Da steckt die Verbindung zur Bonner Dancing Band drin. Meine 
eigene Band hieß früher Duo Sound. Aus beidem wurde Dancing 
Sound. Dann haben wir noch meinen Namen ergänzt. So heißt 
die Band heute Willi Bellinghausens Dancing Sound.

Ist der Name Programm und die Menschen sollen tanzen?
Es wird viel bei mir getanzt. Aber man bucht uns vor allem, weil 
wir gute Stimmung machen. 

Wie stellst du dich auf dein jeweiliges Publikum ein?
Ich bin so, wie ich bin und verstelle mich nicht. Ich bin sicherlich 
nicht der beste Musiker, aber ich kann das Publikum unterhal-
ten und meine Musik verkaufen. Musik machen können viele, 
aber ich reagiere auf mein Publikum und beziehe es in mein Pro-
gramm mit ein. Ich schnappe etwas auf und setze es in Musik um 
oder ich wandle einen Text blitzschnell ab.

Wie wichtig ist Spontanität?
Sehr wichtig. Es gibt immer Situationen, bei denen vor oder 
auf der Bühne irgendetwas passiert, dann fällt mir dazu ein Lied 
ein und ich spiele es. Das geht auch schon mal schief, aber zu  
90 Prozent passt es. Das ist dann auch für das Publikum etwas 
Besonderes.

Das heißt, du musst immer voll konzentriert sein.
Auf jeden Fall. Man muss zum Beispiel bei Karnevalsauftritten 
genau darauf achten, was der Büttenredner sagt, um ihn dann 
musikalisch unterstützen zu können. Man muss gut zuhören und 
sich reindenken. Das ist viel schwieriger als nur ein Lied zu spie-
len. Da ist auch nichts abgesprochen.

Ist deine Art angeboren oder antrainiert?
Ich bin einfach so bekloppt (lacht). Ich lebe mein Ding und habe 
Spaß an dem, was ich tue. 

Hast du Lampen�eber?
Vor jedem Auftritt, auch wenn man mir das nicht ansieht. Ich 
mache mir über jede Veranstaltung im Vorfeld Gedanken und 
habe immer einen Plan im Kopf. Wenn man wie ich öfters als 
Keyborder alleine auftritt, muss man die Technik beherrschen, 
sonst klingt es nicht gut. Das macht auch schon einmal nervös.

Ist Technik für dich wichtiger als die Musik?
Nein, es muss zusammenpassen. Ich lasse mich auch nicht gerne 
von anderen abmischen. Ich möchte so klingen, wie ich es mir 
vorstelle. 

Übst du?
Natürlich jeden Tag zwei bis drei Stunden. 

Was sind deine persönlichen musikalischen Vorlieben?
Ich mag gerne Kölsche Musik und Schlager. Durch meinen 
Freund, �omas Münz, der bei mir singt, bin ich zum Rock ge-
kommen. Das war früher überhaupt nicht mein Ding, aber mitt-
lerweile höre ich es sehr gerne. Wenn �omas Rock singt, bekom-
me ich eine Gänsehaut.

Deine Band Dancing Sound tritt in ganz unterschiedlichen 
Konstellationen auf.
Entweder spiele ich alleine oder mit �omas oder mit unserem 
Multitalent Peter Paschek. Oder wir treten alle drei zusammen 
auf – je nachdem, was gebucht wird. Unterstützt werden wir von 
verschiedenen Sängerinnen, die alle in mehreren Bands auftreten. 
Ich habe zwei, die hauptberu�ich und zwei, die nebenberu�ich 
singen. Ein solches System hat es früher nicht gegeben, da da-
mals die Technik dafür fehlte. Im Keyboard versteckt sich ja ein 
ganzes Orchester. Die Zusatzinstrumente sind wirklich nur noch  
Zusatzinstrumente. 

u Was bedeutet das für dich?
Diese Entwicklung hat die echte Livemusik vieler Bands kaputt ge-
macht. Mir hat sie jedoch meinen eigenen Weg erö�net. Das ist 
anderen Bands gegenüber manchmal ungerecht. Es gibt so viele 
fantastische Musiker, die hervorragend spielen, und dann komme 
ich mit einem Instrument an, das alles macht … Deswegen gehe 
ich selbst gerne auf ein Konzert, auf dem alles live gespielt wird.

Zum Beispiel?
Ich gehe zu Konzerten von Sven Komp. Den höre ich sehr, sehr 
gerne. Leider habe ich dafür viel zu wenig Zeit.

Du hast einen sehr üppig gefüllten Terminkalender ...
Dafür habe ich lange gebraucht, aber seit ein paar Jahren ist 
der Kalender voll. Dann weiß ich auch, dass ich etwas richtig 
mache.   u

„Musik machen können viele, aber ich 
reagiere auf mein Publikum und beziehe 
es in mein Programm mit ein.“
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u Kannst du dir vorstellen, etwas anderes zu machen?
Wenn ich aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr Musik ma-
chen könnte, dann würde ich einen Imbiss aufmachen. Ich weiß 
auch schon, wo ich den Imbisswagen hinstellen würde.

Wo?
(Willi lacht laut und herzlich) Das verrate ich dir doch jetzt nicht. 
Man muss immer einen Plan B haben. Den hatte ich früher nicht, 
aber seitdem ich selbstständig bin, ist das anders. Man denkt auf 
einmal anders, vor allem auch in Hinblick auf die Familie. Ich 
weiß, wie es ist, wenn das Leben es einmal nicht so gut mit einem 
meint. Ich kenne nicht nur sonnige Seiten.

Was bedeutet für dich Erfolg?
Zum Erfolg kann man sich nur selbst hinführen und man muss 
die Türen, die sich einem ö�nen, nutzen. Und wenn eine Türe 
verschlossen ist, ist man nicht erwünscht und in meinem Fall ist 
es dann nicht die richtige Veranstaltung. Erfolg ist für mich nicht 
nur auf dem Konto sichtbar, sondern ich spüre ihn unmittelbar, 
wenn die Menschen bei mir lachen und klatschen. Oder auch nur 
mit dem Fuß tippen.

Hast du ein Erfolgsrezept?
Natürlich sein und spontan. Glaubwürdigkeit. Man nimmt mir 
den „Bekloppten“ ab, weil ich „bekloppt“ bin. 

Privat auch?
Ja, das ist so.

Was heißt für dich „bekloppt“?
Mit dem Leben so umzugehen, wie es mir Spaß macht. Das, was 
ich auf der Bühne mache, mache ich mit Spaß. Das kommt ehr-
lich und gut rüber. Und wenn die Leute das akzeptieren, hat man 
auch Erfolg. 

Was macht dir an deinem Job am meisten Spaß?
Die Vielfalt der Musik und der Veranstaltungen, auf denen ich 
spiele. Alles hat seinen Reiz. Das Zusammenspiel mit dem Pub-
likum ist toll.

Gibt es eine besondere Veranstaltung, auf der du gerne einmal 
spielen würdest.
Man muss immer bei seinen Leisten bleiben. Es gibt Veranstal-
tungen, da gehöre ich einfach nicht hin, auch wenn ich dort gerne 
spielen würde. Ich bin keine Nummer 1, sondern ich bin immer 
nur Beiwerk – gerade im Karneval. Aber Rhein in Flammen ist so 
eine Veranstaltung, auf der ich gerne spielen würde. Am liebsten 
auf einem der Schi�e ganz oben drauf.

„Ich mag gerne Kölsche Musik  
und Schlager.“

Dancing Sound in der Besetzung mit Peter Paschek, Thomas Münz, Franziska Gillo und  Willi Bellinghausen
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Was machst du an Rhein in Flammen?
Wahrscheinlich werde ich in der Rheinaue feiern. Aber selbst 
Musik machen, macht mir mehr Spaß, als selbst zu feiern. 

Schreibst du selbst Musikstücke?
Ich habe verschiedene Stücke geschrieben oder daran mitgearbei-
tet. Aber die sind nicht bekannt und werden auch nicht bekannt, 
denn dafür sind sie nicht gut genug. Ich habe auch einmal ver-
sucht, richtig im Karneval zu landen, aber das sind andere Di-
mensionen und ich habe gemerkt, dass ich dort verkehrt bin. Act 
nein, Beiwerk okay.

Gab es schon Situationen, in denen der Funke nicht überge-
sprungen ist?
Das passiert schon mal. Da muss ich dann durch, denn ich werde 
ja fürs Spielen bezahlt. Aber manchmal meint man auch nur, man 
habe das Publikum nicht erreicht, aber dann gehen ganz leicht 
die Füße mit der Musik mit – und man hat das Publikum doch. 

Du machst in Beethovens Geburtsstadt Musik, welche Bedeu-
tung hat Beethoven für dich?
Mich fasziniert es sehr, dass er Musik geschrieben hat, ohne dass 
er etwas hören konnte. Im Übrigen bin ich ein Beethovenhallen-
Kind. Ich bin dort groß geworden und habe auf den diversen Fe-
sten, die in der Beethovenhalle stattfanden, Leute wie James Last, 
Dschingis Khan, Hugo Strasser erlebt. Alles Größen von früher. 
Am Anfang war ich noch als Roadie in der Beethovenhalle, nach-
her habe ich mit der Bonner Dancing Band im Foyer gespielt. 
Das ist für mich das Gesicht der alten Beethovenhalle.

Wo siehst du dich in zwanzig Jahren?
Dort, wo ich so leben kann, wie ich möchte und immer noch 
Spaß am Leben habe. Im Rentenalter mache ich vielleicht Musik 
in Bands, die jedes Instrument live spielen. Wir treten dann ohne 
Geld auf und nur, um Spaß zu haben. Ich habe es gerne, wenn die 
Menschen zu mir kommen und sagen: „Willi, et wor ne schöne 
Dach.“  g
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Schloss Drachenburg gehört zu den Attrak-
tionen des Siebengebirges und wurde in den 
vergangenen Jahren in enger Zusammenarbeit 
mit dem Denkmalschutz aufwendig restauriert. 
Im Zuge der Sanierung der Venusterrasse vor 
der südlichen Schlossfassade wurde auch das 
Kreuzgewölbe des südlichen Portikus komplett 
neu gebaut und in den historischen Baukörper 
nahtlos integriert.

www.stuck-linden.de

Wir 
schaffen 
Räume
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Sonntagmorgen, die Sonne scheint und noch nichts geplant? Wer im Rheintal 
wohnt, hat einige Möglichkeiten, den freien Tag mit toller Aussicht und etwas 
Geschichte zu erleben. Wir sagen Ihnen wo und servieren Ihnen ein paar 
Wissenshäppchen, die Sie direkt mit in den Picknickkorb packen können.  
Los geht s mit dem Drachenfels.  

Ein Tag mit Bergfried

Mit seiner zerbrechlichen Eleganz blickt er 
seit über 800 Jahren auf uns. Der Drachenfels. 
Von allen Bergen im Siebengebirge reicht er 
am weitesten an den Rhein und ist mit der 
Ruine des ehemals dreistöckigen Bergfrieds 
eines der berühmtesten Wahrzeichen des 
Rheintals. Jährlich pilgern zahlreiche Touristen 
zum Drachenfels, was den Berg zu den 
meistbestiegenen Europas macht,  erkunden die 
Ruine, das zauberhafte Schloss Drachenburg und 
schwelgen in absoluter Rheinromantik. Der 321 
Meter hohe Drachenfels liegt in Königswinter 
und ist eine sogenannte Quellkuppe. Das 
bedeutet, der Berg entstand durch aufsteigendes 
Magma, das aber nicht die Erdober�äche 
durchbrach und erstarrte. Dies machte ihn lange 
Zeit zu einem lukrativen Steinbruch. Der dort 
abgetragene Quarz-Trachyt wurde besonders 
im Mittelalter verbaut – auch der Kölner Dom 
beispielsweise besteht teilweise aus dem Stein 
des Siebengebirges. Doch dass die heute so 
berühmte Silhouette des Drachenfels erhalten 
geblieben ist, ist der preußischen Regierung zu 
verdanken. Die kaufte 1836 den Steinbruch auf, 
legte ihn still und sicherte so die Naturschönheit. 

Einige Jahre später sorgte ein ganzer Verein 
für die Verschönerung des Siebengebirges und 
führte zur Finanzierung sogar eine staatliche 
Lotterie ein, aus deren Einnahmen die restlichen 
Steinbrüche erkauft wurden. Seit 1956 ist der 
Drachenfels ein Naturpark.

Doch nicht nur der Berg hat eine interessante 
Geschichte. Besonders sein bekanntester Be-
wohner ist einen Besuch wert: die Ruine des 
ehemals dreistöckigen Bergfrieds. Einst war sie 
Teil einer Burganlage, die zur Absicherung des 
Kölner Gebiets vom Kölner Erzbischof Arnold 
1167 fertig gebaut wurde. Neben dem Bergfried 
gehörten ein Palas, Dienstbotenwohnungen 
und eine Kapelle zur Anlage. Doch während 
des Dreißigjährigen Krieges wurde diese zerstört 
und nicht mehr neu erbaut.   u
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Bergfried
Die Ruine der Höhenburg Drachenfels 
ist ein vielbesuchtes und beliebtes 
Touristenziel. Sie liegt in malerischer 
Lage direkt am Rhein und bietet einen 
wundervollen Blick auf den Fluss. 
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Schloss Drachenburg 
Der repräsentative Wohnsitz von Baron Stephan von Sarter wurde auf dem Drachenfels in Königswinter in Rekordzeit von 1882 bis 1884  erbaut. 
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Drachenfelsbahn 
Triebwagen Nummer 3 in der Bergstation

u Seitdem spazieren Besucher um die Ruine, 
werfen einen Blick auf die historischen 
Überbleibsel  – zum Beispiel durch das „Kölner 
Fenster“, eine Ö�nung im einzigen vom Palas 
übrig gebliebenen Mauerstück. Besuchen das 
märchenhafte Schloss Drachenburg, das sich  
am nördlichsten Hang des Drachenfels be�ndet. 
Oder genießen einfach den wunderbaren 
Ausblick auf den Rhein und das Tal.  

Woher der Name für diesen mystischen Ort 
stammt? Das ist umstritten. Die einen sagen, 
auf der Erhöhung hauste einst ein Drache, den 
Siegfried aus der berühmten Nibelungensage 
schließlich tötete. Die anderen argumentieren 
sachlicher und führen die Wortherkunft auf den 
dort abgetragenen Quarz-Trachyt zurück. Doch 
eine Anmerkung sei hier erlaubt: Der Begri� 
Drachenfels ist 900 Jahre alt, Quarz-Trachyt 
hingegen erst seit 200 Jahren ein geologischer 
Begri�. Gab es also doch ein feuerspeiendes 
Monster im Siebengebirge? 

Bekanntlich führen alle Wege nach Rom, beim 
Bergfried ist es ähnlich: Eine Anfahrt mit dem 
Auto ist über die B42 möglich. Auch Züge zum 
Bahnhof Königswinter sind eine Möglichkeit. 
Stilecht über den Rhein erreichen Besucher  
den Drachenfels mit der KD, der Köln-Düssel-
dorfer Deutsche Rheinschi�ahrt. Deren Schi�e 
machen an den insgesamt vier Anlegestellen am 
Königswinterer Ufer Halt. Ist der Berg erreicht, 
kann zu Fuß hochgewandert oder die berühmte 

Drachenfelsbahn genommen werden. Die 
älteste Zahnradbahn Deutschlands, die 1883 
erö�net wurde, nachdem eine erste Welle des 
Massentourismus über den Berg schwappte, 
pendelt in der Hauptsaison alle 30 Minuten 
zum Bergfried. Die Talstation be�ndet sich 
in der Drachenfelsstraße in Königswinter, wo 
auch der alte Eselsweg startete. Dort konnten 
Besucher auf Eseln hochreiten, ein Transport-
Relikt aus der Steinbruch-Zeit und lange Zeit 
die beliebteste Form, um nach oben zu gelangen. 
Doch derzeit ist der Weg nicht begehbar und 
bleibt voraussichtlich bis 2019 gesperrt.  

Übrigens hat Bergfried einen schicken Nach-
barn. Denn das in den siebziger Jahren errichtete 
Restaurant, das lange Zeit die Touristen mit 
Speis und Trank versorgte, wurde abgerissen, 
um Platz für ein modernes Gebäude zu machen. 
Ein lichtdurch�uteter Glaskubus ergänzt nun-
mehr das 1930er-Jahre-Gebäude und bietet 
ebenso wie die Sitzstufenanlage ein völlig neues 
Erlebnis.

Der Drachenfels: Ein Fleckchen Erde, versunken 
in der Ruhe des Rheintals und mit modernem 
Herz. Ein Aus�ugsziel, das begeistert.  g
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„Weit droht ins o�ne Rheinge�ld
Der turmgekrönte Drachenstein;
Die breite Brust der Wasser schwillt
An Ufern hin, bekränzt vom Wein,
Und Hügeln, reich an Blüt‘ und Frucht
Und Au‘n, wo Traub‘ und Korn gedeihn,
Und Städten, die an jeder Bucht
Schimmern im hellen Sonnenschein:
Ein Zauberbild! – Doch fänd‘ ich hier
Zwiefache Lust, wärst du bei mir!“

(August Mommsen, 1885)

Arnold Forstmann: Nonnenwerth mit Drachenfels
Arnold Forstmann war ein deutscher Landschaftsmaler. Neben den typischen Ideallandschaften schuf Forstmann eine Vielzahl von Veduten, besonders von Orten des Rheintals und der Alpen. (Quelle:Wikipedia)
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Als ich mir Gedanken machte, was ich über Adrian Plonka –  
von seinen Kunden „Addi“ genannt – und seinen Lenné Snack 
in der Bonner Südstadt schreiben sollte, wollte ich ihn eigent-
lich in seinem Imbiss auf der Lennéstraße ein einziges Mal für 
ein Interview besuchen. Dies führte zu einer unvorhergesehenen 
größeren Feldstudie vor Ort: Drei Abende hintereinander saß ich 
bei Addi, schlemmte mich durch die Speisen und unterhielt mich 
dabei mit ihm. Nun weiß ich, was die Menschen so magisch an 
diesen Ort zieht. 

„Die Leute kommen nicht nur wegen mir, son-
dern auch wegen des ganzen Teams. Alleine 
funktioniert das nicht – ohne mein Team bin 
ich gar nichts“, betont Addi. Mit einigen arbei-
tet er seit fast dreißig Jahren zusammen. Dass er 
selbst mittlerweile Kultstatus erlangt hat, kann 
er sich nicht richtig erklären: „Vielleicht ist es 
so, weil ich stets ehrlich bin oder eben ein ein-
facher und normaler Mensch.“ Ein Student, der 
am Tresen lehnt, fügt hinzu: „Das ist der beste 
Mann in dieser Straße.“  

 
Wenn Addi morgens um 7 Uhr als Erster die 
Arbeit beginnt, trinkt er erst mal einen Espresso 
Macchiato und raucht eine Zigarette. Danach 
macht er die Vorarbeit für den Tag: Er füllt fri-
sche Ware in die �eke, schneidet Gemüse und 
bereitet Soßen zu. Der Lenné Snack hat kein 
Lager und nicht sehr viel Platz. Das Imbiss-Res-
taurant ist gerade mal ca. 70 Quadratmeter groß 
und hat etwa 30 Sitzplätze. Der Außenbereich ist 
dank einer Markise, Heizstrahlern und Decken 
auch bei Regen und kühlerem Wetter nutzbar. 

ALLE 
LIEBEN 
ADDI.

„Um halb elf muss alles stehen“, erklärt Addi. 
Voll tätowiert, mit Brille, in Harley-T-Shirt und 
Schürze, empfängt er dann mit einem breiten 
Lachen seine Gäste. Der Imbiss hat von 11 bis 
21 Uhr geö�net, außer sonn- und feiertags. Ein 
Arbeitstag endet für Addi allerdings nie vor 23 
Uhr, denn es gibt immer noch etwas zu tun. 
 
Das Team im Lenné Snack besteht aus Addis 
Lebensgefährtin Anna Kaczmarek (43), Sylvia 
Kuo Karasiewicz (38), Basia Kauczor (65) und 
Franek Jez (51). Mit Anna ist Addi seit sieben 
Jahren zusammen, vor 18 Jahren hat er sie 
selbst eingestellt. Die Trennung von Privat- und 
Arbeitsleben funktioniere sehr gut, bemerken 
beide. Addi ist es wichtig, seine Beschäftigten 
alle gleich zu behandeln. Doch eines ist klar: Er 
ist der Chef. Sylvia, fast elf Jahre bei Addi tätig, 
stellt fest: „Die Chemie im Team passt.“ Basia 
hat die Zusammenarbeit sogar so gut gefallen, 
dass sie aus dem Ruhestand wieder zurückge-
kommen ist. Franek hilft Addi bei schweren 
Arbeiten und in der Küche. 
 
Addi wurde am 2. Juli 1962 in Polen geboren. 
1974 wanderte er mit der Familie nach Deutsch-
land aus. Nach drei Tagen im Au�anglager in 
Friedland bei Hannover war die erste Station 
Recklinghausen, wo bereits Addis Großeltern 
lebten. Zwei Jahre zuvor war in Bonn durch 
die Eheleute Löhrer der Lenné Snack gegrün-
det worden. Sieben Jahre später übernahm die 
Familie Braun das Geschäft. Bis Addi ins Spiel 
kam, dauerte es noch ein bisschen.

Nach zwei Ausbildungen – die eine zum Metz-
ger im ehemaligen Fünf-Sterne-Hotel Inter-
Continental in Köln, die andere zum Koch in 
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Die Anfangszeit in Bonn war schwer: Addi 
kam aus dem „Arbeitervolk in Köln“ mit ande-
rer Kundschaft und pulsierendem Nachtleben. 
Plötzlich fand er sich in der damaligen Bundes-
hauptstadt Bonn mitten im Akademikerviertel 
voller Juristen und Volkswirte wieder. An der 
�eke in Bonn wurde über Politik diskutiert 
und Zeitung gelesen. „Die ersten drei Jahre wa-
ren grausam, weil ich mit den Menschen hier 
nicht zurechtkam. Ich war ein einfacher Arbei-
ter und hatte damals im belebten Köln meine 
typische Laufkundschaft. In Bonn war das ein 
ganz anderes Niveau“, blickt Addi zurück. 

Kunden und Nachbarn in der Südstadt halfen 
ihm, in Bonn anzukommen, und wurden da-
mit Teil des Lenné-Snack-Teams. Ein ehemali-
ger Student machte ihn mit allen Fachschaften 
bekannt und hilft ihm auch heute noch weiter. 
Addi erzählt stolz: „Nach etwa vier Jahren durfte 
ich meine Gäste duzen und sie mich.“ Der Kon-
takt zu den Fachschaften führte dazu, dass er für 
ihre sämtlichen Feste kochte.
 
Auch in anderen Bereichen wird Addi tatkräf-
tig von seinen Gästen unterstützt: Er hat eine 
eigene Homepage (www.lenne-snack.de) und ist 
auf Facebook aktiv. Zwei seiner Kunden über-
nehmen die tägliche P�ege der Online-Portale. 
Um seine Kunden zu unterhalten, veranstaltet 
Addi regelmäßig Gewinnspiele auf Facebook. 
Aktuell werden die drei schönsten Gedichte für 
seine Bierdeckel gesucht; eines davon wird auch 
auf den Lenné-Snack-Aufkleber gedruckt. Zu-
dem sind Addis Schnitzel und Burger so beliebt, 
dass er mithilfe seiner Kunden einen eigenen 
Schnitzel-Blog (lenneschnitzel.wordpress.com) so-
wie einen Burger-Blog (lenneburger.wordpress.
com) eingerichtet hat. Die bunten Hinweise auf 
das Speisenangebot an der Wand des Imbiss 
werden ebenfalls von einem Gast entworfen. u 

der Kölner Wolkenburg – schlug Addi einen 
anderen Weg ein: Kurz vor seiner Abschluss-
prüfung machte er sich 1981 mit seinem ersten 
eigenen Imbiss namens „Addi“ auf der Kölner 
Hornstraße selbstständig. Zwei Jahre später 
übernahm er an der Ecke Ehrenstraße/Friesen-
wall in Köln einen Imbiss mit integrierter Metz-
gerei.  „Ich wollte ursprünglich ein Hotel Garni 
in der Eifel erö�nen. Stattdessen kam ich zu 
meinem zweiten Imbiss und nannte ihn ‚Beim 
Addi‘“, berichtet er stolz. Schnitzel, Frikadellen 
und Currywurst standen auf der Speisekarte. 
„Das ist mein Leben! Ich stehe nicht so sehr auf 
Luxus“, ergänzt er. Die Original-Aufschrift „Ad-
dis Ecke“, die die rechte Ecke eines der Fenster 
im Lenné Snacks schmückt, stammt noch von 
seinem zweiten Kölner Imbiss. „Auch deswegen 
nennt jeder den Lenné Snack ‚Addi‘“, erklärt er.
 
Eine Empfehlung brachte Addi schließlich nach 
Bonn. In Köln lief sein Mietvertrag ab und er 
war auf der Suche nach etwas Neuem. Von sei-
nem Elektriker erfuhr er dann, dass in Bonn 
ein Geschäft frei werden würde. Addi erinnert 
sich: „Kurz vor Weihnachten 1984 habe ich 
mir die Bonner Südstadt und den ehemaligen 
Imbiss von Harald Braun auf der Lennéstraße 
57 angeschaut. Im Vergleich zu Köln war es 

nachmittags in Bonn richtig leer, kein einziger 
Gast. Meine damalige Frau und ich hatten zu-
nächst Zweifel. Schließlich stellten wir uns als 
40. Bewerber vor – und wir haben den Laden 
bekommen.“ Seit dem 7. Januar 1985 gehört 
der Lenné Snack Addi.

Das Team im Lenné Snack. Franek Jez, Sylvia Kuo Karasiewicz, Adrian Plonka, Anna Kaczmarek und Basia Kauczor

Lenné Snack. Der Imbiss in der Bonner Südstadt

Quartier. Treffpunkt  des Karnevalvereins  
„Alkoholisierte Funken“

MEHR HEIMAT

121



Fo
to

s: 
P.

 M
. J

. R
ot

he
 (6

)

u Wie gut das Team aus Addi, seinen Kunden 
und Nachbarn funktioniert, bezeugen auch 
die Fotos an der Wand des Lenné Snacks: Auf  
Karnevalssitzungen, Hochzeiten oder Harley-
Touren – überall ist Addi mit seinen Gästen zu 
sehen.  

Addi legt großen Wert darauf, seinen Kun-
den zuzuhören, auf sie einzugehen und ihre 
Wünsche zu erfüllen. „Ich verkaufe 80 Pro-
zent meiner Gerichte nicht genauso wie auf der 
Speisekarte, sondern nach den individuellen 
Wünschen der Gäste.“ Seine Stammkunden 
benötigen erst gar keine Karte, denn Addi be-
hält alle Lieblingsspeisen in seinem Kopf. Der 
Spagat zwischen seiner Vergangenheit im Arbei-
terviertel und seinem jetzigen Leben im Akade-
mikerviertel spiegelt sich auf der Getränke- und 
Speisekarte wider: Die Auswahl der Getränke 
reicht von Bier über Wodka bis hin zu hoch-
wertigem Champagner. Wer Appetit auf ein 
Rinder�let oder Lammcarré hat, ist bei Addi 
ebenso richtig wie die Fans von Currywurst, 
Schnitzel, amerikanischen Burgern  und Gyros. 
Zum Angebot gehören außerdem leichte Sala-
te und Vegetarisches wie zum Beispiel ein ge-
backener Camembert und verschiedene polni-
sche Gerichte. „Bigos“ (Krauteintopf), „Pierogi“ 
(Maultaschen) und Kohlrouladen haben längst 
ihre Anhänger im Lenné Snack gefunden. Über-
haupt ist für Addi seine polnische Heimat nach 
wie vor wichtig. Er besucht das Land zwei Mal 
im Jahr. „In Polen bin ich der Deutsche. Und 
in Deutschland bin ich der Pole mit deutscher 
Staatsbürgerschaft“, lacht er gut gelaunt.
  

Addi hat viel Sinn für Humor und lässt ihn 
auch an seiner Speisekarte aus. Was überall – 
nur nicht im Lenné Snack – „Strammer Max“ 
heißt, bietet er als „Strammer Addi“ an. Seitdem 
ist die Nachfrage nach dem Gericht groß. Ne-
ben der üblichen Speisekarte gibt es saisonale 
Angebote, wie z. B. Spargel, Kibbelinge oder 
für die Fußball-Weltmeisterschaft eigens kre-
ierte „Fußball-Brötchen“ mit Bratwurst. Der 
Bestseller ist allerdings das Schnitzel „Lenné“ 
mit Pommes Frites und Salat für 12,80 Euro. 
„Ich habe das Schnitzel dem preußischen Gar-
tenkünstler Peter Joseph Lenné (1789-1866) 
gewidmet, der in Bonn geboren ist, und u. a. 
den Park Sanssouci in Potsdam umgestaltet hat. 
Ich wollte etwas Buntes machen, die Farben 
sollten zu einem Garten passen. Das Schwei-

neschnitzel krönt daher ein Spiegelei mit Käse 
und Zwiebeln, umrahmt von roter Soße.“ Das 
Schnitzel wird von Addi selbst zugeschnitten, 
geklopft, im Ei gewendet, paniert und gewürzt. 

Der Chef des Lenné Snacks bezieht nur frische 
Produkte. Täglich wird er von seinen Lieferan-
ten aus Bornheim und Köln beliefert und seit 
35 Jahren hat er diese nicht gewechselt. Als ge-
lernter Metzger und Koch ist für ihn eine erst-
klassige Fleischqualität besonders wichtig. Die 
Salate und das Gemüse bezieht er – wenn saiso-
nal möglich – aus der Region. Sein Hähnchen- 
und Puten�eisch ist „bio“. „Ich mache jedes Ge-
richt selbst, dabei ist alles stets frisch. Nicht nur 
die Speisen, auch die meisten Soßen bereite ich 
selbst zu.“ Addis Lieblingsgericht ist übrigens 

Eintopf mit Wurst und Brötchen, insbesondere 
die Erbsensuppe liebt er. 
 
Der Lenné Snack ist Kult. Mittlerweile kom-
men zu den älteren Stammkunden immer jün-
gere Gäste hinzu; die Kundschaft ist bunt ge-
mischt. Bei Schülerinnen und Schülern liegt der 
Imbiss voll im Trend, und das liegt nicht nur 
an den Kindergerichten. Die Jüngsten eifern 
den zahlreichen Studentinnen und Studenten 
nach, die den Laden schon lange für sich ent-
deckt haben und einträchtig neben Professoren, 
Doktoren, Polizisten, Erziehern, Handwerkern 
und Politikern an den langen Tischen sitzen. 
Für Addi sind alle Gäste gleich und er schätzt 
den persönlichen Austausch: „Mein Arbeitsplatz 
ist hinter der �eke und an meiner Kochplatte. 

Anna und Addi warten auf die ersten Gäste.

MEHR HEIMAT

122



Med. Versorgungszentrum R(h)einZahn GmbH in der Zahnklinik Medeco
Welschnonnenstraße 1-5 · 53111 Bonn
Telefon: (0228) 985900 · Tetefax: (0228) 631213 · E-Mail: info@rheinzahn-bonn.de
Öffnungszeiten: Mo.– Fr. von 7:00 bis 21:00 Uhr · Sa. und So. von 10:00 bis 18:00 Uhr 
www.rheinzahn-bonn.de

      25 Jahre Kompetenz 
für die gesamte Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

       mitten in der Bonner City
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Da erfahre ich immer viel.“ Egal ob dramatische 
Geschichten oder Liebes-Stories, Skurriles oder 
politische Diskussionen. In den 1980er Jahren, 
als die Bundesregierung noch in Bonn war, seien 
beispielsweise die ehemaligen Bundesminister 
Joschka Fischer und Norbert Blüm bei ihm zu 
Gast gewesen und hätten damals über die Rente 
diskutiert. Auch die Karriere des Comedian und 
Karnevalisten Bernd Stelter habe bei ihm be-
gonnen. Bernd Stelter sei damals ein Nachbar 
gewesen und habe sogar seinen ersten Job bei 
Addi in der Frittenbude gehabt, wo er immer 
mal wieder Gitarre gespielt habe. Die Gruppe  
„3 Colonias“ aus Köln hätten Stelter dann in den 
Karneval gebracht, dessen Sohn immer noch 
gern im Lenné Snack essen geht. Kein Wunder 
also, dass Addi selbst ein großer Karnevalist ist: 
Seit mehreren Jahren ist er Vereinsmitglied bei 
den „Alkoholisierten Funken“. Zudem ist der 
Lenné Snack das „Quartier“ des Karnevalver-
eins, also das Stammhaus der Funken. 

Um abzuschalten, geht Addi sonntags immer in 
die Kirche. Danach gibt es ein ausgiebiges Früh-

stück mit der Familie. Wenn es ihm die Zeit 
erlaubt, fährt er mit seinem Motorrad, einer 
Harley-Davidson Springer, Baujahr 1981, und 
Anna durch die Gegend. Die Harley ist seine 
große Leidenschaft auf zwei Rädern, an der Addi 
es liebt herumzuschrauben. „Das Motorrad ist 
wie mein viertes Kind“, sagt er. Und wie andere 
Bilder von ihren Kindern auf dem Schreibtisch 
stehen haben, so hängen im Lenné Snack Bil-
der von Addis Motorrad. Seit 21 Jahren fährt er 
mit seiner Lebensgefährtin und seinen Harley-
Kumpels ein- bis zweimal im Jahr an den Faaker 
See nach Österreich. Die nächste Tour in der 
ersten Septemberwoche ist schon geplant. Und 
immer wieder geht’s an die Mosel, nach Kob-
lenz oder auch ins Siebengebirge. Sein Motorrad 
gibt ihm das Gefühl von Freiheit. „Harley fah-
ren ist fühlen, genießen, erleben. Ich mag dieses 
o�ene und dröhnende Fahren, auch wenn ich 
nach etwa hundert Kilometern meinen Körper 
nicht mehr richtig spüre.“ Mit seinen Tattoos, 
die Addi am ganzen Körper trägt, unterstreicht 
er dieses Lebensgefühl. Für neue Tattoos gibt es 
keinen Platz mehr. Seit Addis Teenie-Zeit lebt 

ein befreundeter Tätowierer sein kreatives Kön-
nen an Addis Körper aus. Die Tätowierungen 
haben keine tiefere Bedeutung, sind aber Addis 
Markenzeichen und gehören zu ihm wie der 
Lenné Snack.
 
Addi genießt sein Leben, das von Familie und 
Geschäft geprägt ist. In den nächsten Wochen 
steht ein besonders erfreuliches Ereignis an: 
Addi wird Opa, denn sein Sohn Maik wird 
Vater eines Mädchens. Außerdem plant Addi 
wieder ein Sommerfest im Lenné Snack. Da-
bei trommelt er seine Kunden und die ganze 
Nachbarschaft zusammen. Die Feier anlässlich 
seines 50. Geburtstages ist mittlerweile schon 
legendär. Schülerinnen und Schüler aus der 
Münsterschule waren damals vorbeigekommen 
und hatten mit seinen Gästen für ihn „Happy 
Birthday“ gesungen. Addi ist eben etwas Be-
sonderes. Das spürt man, wenn man sieht, wie 
er mit den Gästen umgeht und umgekehrt. 
„Typisch Addi eben!“, strahlt seine Freundin 
Anna, denn „Addi hat ein großes Herz für alle“.  
(Lilian Pfender)  g
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EINIGE HIGHLIGHTS IM SOMMER Alle (Termin-) Angaben sind ohne Gewähr.

Die Open-Air-Saison ist da!  
Und für jeden Geschmack 
und jedes Alter ist etwas 
dabei. Rock, Pop und kölsche 
Lieder für die Musikfreunde 
oder gar ein Ritterfest für die 
großen und kleinen Fans des 
Mittelalters. Aber natürlich 
geben wir Ihnen nicht nur 
Tipps für eine Auszeit im 
Freien. Die Kunst- und 
Kabarettszene hat so einiges 
zu bieten. Genießen Sie den 
Sommer.

OPEN AIR

KUNST!RASEN
Die Veranstaltungsreihe Kunst!Rasen startet  
am 28. Juni mit dem legendären Tom Jones. 
Außerdem treten unter anderem die Fantasti-
schen Vier, Lina, Roger Hodgson und Alanis 
Morissette auf. Der Kunst!Rasen endet am 21. 
August mit einem Konzert von Limp Bizkit.
Bonn, Gronaue, verschiedene Termine
www.kunstrasen-bonn.de

SOMMERFESTIVAL RHEINAUE
Das SWB-Sommerfestival in der Rheinaue be-
ginnt am 9. Juli mit Heart & Soul – Tribute 
to the Blues Brothers. Und dann geht es Schlag 
auf Schlag: 10. Juli Los Manolos, 11. Juli Ol-
dies Rock Power, 12. Juli Central Park Band – 
Tribute to Simon and Garfunkel … Der heiße 

Musiksommer in der Rheinaue endet erst am  
31. August mit handmade – Oldies & Rock-
Classics.
Bonn, Rheinaue, direkt am Parkrestaurant, 
9. Juli bis 31. August
www.rheinaue.de

PANAMA OPEN AIR
Vor allem Freunde der elektronischen Musik 
kommen dabei auf ihre Kosten. Die Auftritte 
werden durch LED-Bühnenbilder untermalt. 
Auf insgesamt vier Bühnen werden mehr als 
60 Künstler auftreten. Es gibt eine „Atlantic“-, 
eine „Paci�c“-, eine „Circus“- und eine „New-
comer“-Stage.
Bonn, Rheinaue, 13. Juli bis 14. Juli, ab 15 Uhr
www.panamafestival.de
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GREEN JUICE FESTIVAL 2018
„Zwei Tage, zwei Bühnen, 13 Artisten und Ihr“ 
laden die Macher von Green Juice ein. Das Fes-
tival, bei dem erstmals gecampt werden darf, 
startet am 17. August mit Attic. Die junge Band 
begeistert mit Soul-Rock mit Metal-Breakdown.
Bonn, Park Neu-Vilich, 17. August ab 14.30 
Uhr und 18. August ab 11.30 Uhr
www.green-juice.de 

RITTERFEST GUT SCHIFF
Das Mittelalter be�ügelt bis heute die Fantasie 
der Menschen immer wieder aufs Neue: Es ist 
die aufregende Zeit kühner Ritter, Kelten und 
Wikinger. An beiden Tagen des Ritterfestes 
machen Händler aus verschiedensten mittel-
alterlichen Zünften ihre Aufwartung. Auf dem 
umfassenden Gelände erwartet die kleinen und 
großen Besucher ein buntes Programm, be-
stehend aus Spielleuten, Gauklern, Feuerjong-
leuren und Freikämpfern. Ein riesiges Heerlager 
fehlt auch nicht!
Bergisch Gladbach – Herrenstrunden, Gut Schi�, 
18. und 19. August, jeweils ab 12 Uhr
www.burgsatzvey.de

RHEINBRAND
Das eintägige Kölsche Sommer Open Air Fes-
tival bietet neben Mundart und populären 
Kölschrockern auch ein buntes Rahmenpro-
gramm für Familien an. Mit dabei sind Bands 
wie Cat Ballou, Kasalla, Querbeat und die Jungs 
von Brings.
Troisdorf, Gelände neben der Stadthalle,  
25. August ab 14.30 Uhr
www.rheinbrand-festival.de

C/O POP
Die c/o pop ist ein Musikfestival für Popmusik, 
bei dem man vier Tage lang zu internationalen 
Acts abfeiern kann. Die Besucher können dabei 
zwischen einem Ticket für das gesamte Festival 
und einzelnen Tagestickets wählen. Der Einlass 

zur jeweiligen Show ist so lange möglich, bis die 
Kapazitätsgrenze der Location erreicht ist.
Köln, verschiedene Locations, 29. August bis 
2. September
www.c-o-pop.de

JECK IM SUNNESCHING
Karneval im Sommer feiern – darum geht es 
bei „Jeck im Sunnesching“. Unter anderem mit 
dabei sind: Kasalla, Cat Ballou, Querbeat und 
Brings.
Bonn, Rheinaue, 1. September ab 9 Uhr
www.jeckimsunnesching.de

Fenster © Simon Menges

Beginner © Niels Müller

Jazzmin

The Modernist

125

MEHR HEIMAT



Fo
to

s: 
G

. F
rie

dr
ic

h/
co

m
m

on
s.w

ik
im

ed
ia

.o
rg

, w
w

w
.p

ix
ab

ay
.c

om
, B

un
de

ss
ta

dt
 B

on
n/

M
ic

ha
el

 S
on

de
rm

an
n 

(2
), 

M
or

itz
 K

ün
st

er
,  

©
 i‘

A.
D

.A
.G

.P
. P

ar
is/

VG
 B

ild
-K

un
st

, B
on

n 
20

18
/fo

un
da

tio
nh

ar
tu

ng
be

rg
m

an
/H

an
s H

ar
tu

ng
 (4

), 
BR

IN
G

S

THEATER & KABARETT

MUSIK

JUSTIN TIMBERLAKE
Im Sommer führt den Sänger seine „Man Of 
�e Woods“-Tour auch nach Deutschland –  
unter anderem nach Köln. „Man of the Woods“ 
heißt ebenfalls das vierte Album von Justin 
Timberlake, das von der Natur des Mannes 
handelt. Wem das Album gefällt, der sollte sich 
ein Konzert in Köln nicht entgehen lassen.
Köln, Lanxess Arena, 21. und 22. Juli
www.lanxess-arena.de

JOAN BAEZ
Die Ikone der Folkmusik gibt im Rahmen ihrer 
Tour „Fare �ee Well“ ein Konzert in Köln, bei 
dem sie die besten Hits ihrer Karriere präsentiert. 
Darunter „Diamonds and Rust“, „�e Night 
�ey Drove Old Dixie Down“ oder „We Shall 
Overcome“, das sie bereits 1969 in Woodstock 
sang. Das Motto der Tour lässt vermuten, dass es 
sich dabei um die Abschiedstournee der 76-Jäh-
rigen handelt. Wer Joan Baez nochmal live sehen 
möchte, hat am 3. August die Chance dazu.
Köln, Roncalliplatz, 3. August, www.koeln.de

BEETHOVENFEST
Das Beethovenfest Bonn unter der künstleri-
schen Leitung von Nike Wagner steht in die-
sem Jahr unter dem Motto „Schicksal“. Dieser 
Begri� ist eng mit dem Leben und Werk Beet-
hovens verbunden. Der Musiker ist seinem 
Schicksal – seiner frühen Ertaubung – aber mit 
großer Scha�enskraft begegnet. Ausgehend von 
Ludwig van Beethovens fünfter Symphonie, der 

SYLVIA BRÉCKO: MYTHOS
Leben und Lieder von Dietrich, Piaf, Monroe 
und anderen weiblichen Legenden.  In einer 
einfühlsamen und sinnlichen Inszenierung 
zeigt Sylvia Brécko Stationen aus dem Leben 
der vielschichtigen, zu Legenden gewordenen 
Frauen.
Köln, Atelier �eater, 21. Juli und 5. September
www.ateliertheater.de

STEPHAN MASURS VARIETÉ- 
SPEKTAKEL
Stephan Masur hat wieder Top-Artisten aus al-
ler Herren Länder und Absolventen der besten 
internationalen Zirkusschulen versammelt, um 
das Publikum mit beeindruckender Artistik, 
spannender Jonglage, lyrischen Momenten und 
viel Spielfreude zu begeistern. Im diesjährigen 
Varietespektakel wird es gruselig zugehen: Le 
Chateau Mysterieux.
Köln, Senftöpfchen, 17. Juli Premiere
www.senftoepfchen-theater.de 

»Schicksalssymphonie«, re�ektiert die Saison 
2018 einige historische und individuelle Schick-
salsmomente, die Musik geworden sind. 
Bonn, verschiedene Spielstätten, 31. August bis 
23. September, www.beethovenfest.de

REA GARVEY
Mit „Neon“ rückt Rea Garvey sein neues Al-
bum und seine große Arena-Tour, die ihn auch 
ins Palladium führt, in ein besonderes Licht. 

Der „Irishman in Berlin“ schlägt mit seinem 
vierten Studioalbum erneut andere Töne an, 
obwohl er sich selbst treu bleibt. Beats and 
Sounds scha�en nach Aussage des Künstlers 
eine „urbane/streetlike“ Atmosphäre, die zuvor 
so noch nicht im Fokus gestanden hatte. Na-
türlich dürfen sich die Fans auch auf Hits aus 
den drei vorangegangenen Solo-CDs freuen, 
allesamt Top-5-Chart-Erfolge, die sich mehr 
als eine Million Mal verkauften.
Köln, Palladium, 10. September  
www.palladium-koeln.de

Ludwig van Beethoven

Beethovenfest Bonn
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KUNST

NASCA. IM ZEICHEN DER GÖTTER
Die Ausstellung entführt die Besuchenden in 
den Süden des Andenstaates, wo die Nasca-Kul-
tur (ca. 200 v. Chr. – 650 n. Chr.) ihre Blütezeit 
erlebte. Im Wüstenboden des südlichen Perus 
hinterließen die Nasca eines der größten Ar-
chäologie-Rätsel, das noch immer auf seine Ent-
schlüsselung wartet: die riesigen Bodenzeich-
nungen, auch Nasca-Linien genannt. In der 
Ausstellung sind Gefäßmalereien, Goldmasken, 
Musikinstrumente und farbenprächtige Texti-
lien zu sehen. Nach Einschätzung der Archäo-
logie gibt es keine prähispanische Kultur, von 
der farbenprächtigere Keramiken und Textilien 
überliefert worden sind. Die Keramikobjekte 
und Textilien der Nasca zählen weltweit zu den 
kunstvollsten.  
Bonn, Bundeskunsthalle, bis 16. September 
www.Bundeskunsthalle.de

HANS HARTUNG: SPÄTE BILDER
Hans Hartung (1904–1989) gehört zu den he-
rausragenden Malerpersönlichkeiten des 20. 
Jahrhunderts. Seine Malerei der expressiven 
Gestik wurde zu einer Art Markenzeichen des 

Künstlers. Wirklich kühn wird sein Scha�en 
aber erst in den 1960er Jahren. Mit Hilfe von 
selbstgebauten Gerätschaften wie zum Beispiel 
Spritzpistolen und auch Reisigbesen wirft und 
schleudert er die Farben auf zunehmend grö-
ßer werdende Leinwände. Die Ausstellung im 
Kunstmuseum Bonn beschäftigt sich exklusiv 
mit dem Spätwerk Hartungs.
Bonn, Kunstmuseum, bis 19. August
www.kunstmuseum-bonn.deBilder von Hans Hartung im Kunstmuseum Bonn

Bundeskunsthalle Bonn
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Wir begegnen interessanten Personen  
aus der Region an einem Ort, der für  
sie eine besondere Bedeutung hat.  
Dieses Mal ist es Horst Menzel. Wir  
treffen den Geschäftsführer des Porsche 
Zentrums Bonn umgeben von „seinen“ 
Fahrzeugen – hier einem Porsche 991 
Carrera T.

In Bonn ist der Name Horst Menzel ein Synonym für Porsche. 
„Ich bin seit 42 Jahren ein Automensch und habe mich immer 
mit Autos beschäftigt. Viele nennen mich auch den Porsche 
Horst“, erzählt der gebürtige Bonner. Nach der Schule absolvierte 
er zunächst eine Ausbildung zum Automobilkaufmann und woll-
te eigentlich ein Studium anhängen. Doch es kam, wie so oft, völ-
lig anders. Zunächst stand für Horst Menzel der Wehrdienst an. 
Im Anschluss kehrte er dann in seinen Ausbildungsbetrieb zurück 
und verkaufte dort Autos. „VW, Audi, Porsche – ich habe alles 
verkauft“, erinnert er sich. Er selbst fuhr damals als 20-Jähriger 
einen roten Golf GTI und „war damit in meinem Freundeskreis 
der König“. 

Seit 1989 ist Menzel bei Porsche in Bonn. Seitdem hat sich die 
Porschewelt stark verändert. Der Nimbus der Marke wird aber 
bleiben. „Porsche steht für einen ganz besonderen Lifestyle. Rich-
tige Porsche-Fans haben Benzin im Blut, das gibt es bei Audi und 
VW in dieser Form nicht“, betont Menzel. Er selbst favorisiert 
die Kombination aus Leistung und Komfort, so wie es ein Pana-
mera Turbo bietet, und liebt es, Cabriolet zu fahren. Privat hat 
Menzel übrigens kein eigenes Fahrzeug, an sein letztes kann er 
sich kaum noch erinnern: „Das muss 20 Jahre her sein.“

In naher Zukunft steht die Automobilindustrie vor großen  
Herausforderungen. Autonomes Fahren, Digitalisierung und  
E-Mobility werden die Landschaft noch einmal kräftig verändern. 
„Ich bin gespannt, wie Porsche die �emen bewältigen wird, aber 
eines ist klar: Porsche wird immer interessante Produkte bauen. 
Der nächste Pfeil steckt ja schon im Köcher. Ende 2019 kommt 
der erste vollelektrische Porsche – der Mission E.“
 
Horst Menzel selbst wird dann die Geschicke rund um die Edel-
marke von außen beobachten. Irgendwann in den kommenden 
Jahren will er beru�ich aufhören. Über seine Nachfolge macht 
Menzel sich keine Sorge, denn „jede Zeit hat ihren guten Geist“. g
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